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Verivorrene ı 


— — — — 


Unter „leiner Blockade“. 


Alliierte verhängten fie wegen der Erobe— 
rung Rigas. 


Mißernte verſchärft die Rot! 


Aiefern don der Alociierten Bteſſe“ und dem „United »Breß Ufloctattons“.) 


— — — — — — — 


Wilſons Krankheil. 


| 
‚Vlntergukß im Gehirn, 


Geſichtslähmung. 


Seibarzt bleibt ſtumm darüber. 


mittag 12:15 Uhr ausgegebene Bul— 
letin über Präſident Wilſons Be— 
finden lautet: 


sine amtliche Grklärnng veröffent- den nächſten Hafen anzulanfen. Tagen geblieben. 


F Let- Die Nachricht von der Blockade der . * = 
icht, welche die Behanptung der Let. low nn * ver ein Puls und feine mung, fein 
ten — in ihrer nenejten Klage · Tagen große Schiffsladnn. | Verstätigteit und jein Blutdrud find 
den Alliierten — deutihe Truppen | en Stoffen au Heringe erwartet ‚normal und find e3 jeit dem Beginn 
n den Ditjeeprovinzen hätten alles | werden, Beitürzung hervorgerufen. feiner Krankheit gemwefen. Seine 
mögliche getan, den Boljdewismng Nieren funktionieren in normaler 


su unterjtüsen und hätten die Leiten Weife. 


63 wird angenommen, 2 
a : britiiche Flottengeichtwader, welcdes 

hinterrüds angegriffen, in aller itiſche Flottengeſch ch 

Form in Abrede ſtellt und ſie als 


den Hafen von Riga verließ, die 
2 anze Litiee abpatronillieren foll. | 
cine abſcheuliche H ganz it 
aenen Dentichland erflart, 


enereil 
In diejem Sinne wird and) die 
jüngjte Note der Allierten bezüglid) 


Grayſon, Ruffin, Stitt.“ 
Morgen wird die übliche wöchent— 
nice Kabinettsfihung unter Vorfit 
London, 13. TA. Eine Funken- von Staatsſekretaͤr Canfing abgebal- 

\depejche aus Berlin bejagt, Mar- jten werben. 
=: Fochs rer auf die deuf- | Mafhington, 13. Oft. Beamte 
E ice Note betreffs Räumung der Dit: |yeg Meih : heıt 
ite des Weißen Hauſes beſtritten heute 
ser Ditjee-Borgänge beantwortet, | eopropinzen werde jeden Augenblick |die Richtigteit der über YPräfibent 
Die deutiche Regierung verfidiert, | erwartet. Wilfon veröffentlichten nichtamt- 
daß Dentihland mic t - er Die meiiten Zeitungen halten, der |lihen Nachrichten. „Der Präfident 
gebrodjen, jondern Re DER Depeiche zufolge, die von der Regie- |fönnte heute Gefebvorlagen unter: 
getan habe, wm bie Arie — * rung ergriffenen Maßregeln für un- zeichnen, wenn wir fie ihm vorlegten, 
Jungen —— on. eiteten zureichend und befürchten, dah die aber wir legen fie ihm nicht vor“, er 

Irnppen zur Geltung 2 die han | Sntente eine Sungerpofitif neu be- |tlärte ein Beamter. 

8 kei eine — — fen | Folgen werde, um Deutichland für) Gefretär Yumulty bemerkte, es 
die dentichen Truppen in den Dalien | y;, Entwicklung in den Palten zu 'n Pre Er nn 
icht die ie: auueien: felen, Ir. lung in den Balten zu liege kein Grund vor, fertige Geſetz— 
nicht die Singreifer gelueien JE, trafen, Einige Zeitungen behaup- |porfagen dem Präfidenten nicht zu 
iondern vielmehr ihr Nüdzug nad) | +, og: —— * vborlagen Bra] 5 
‚0  dielice Sande | 17 dat die baltiihe Zrage mit den unterbreiten, die Entfcheidung dar: 
Dentſchland ** fein Dh 2. “|gegemwärtigen Vorgängen nichts zu |über jtehe aber Dr. Graylon zu. Zu 
Inngen ber Seiten nub (Rhlänher Das baltijhe National |den Gejeßvorlagen, die für die Un- 


verzögert amd behindert ivorden fei tun habe. 
erzögert un komite habe fi) in den Kämpfen - en, | 1 
Paris, 12. Oft. Die Hier befannt terzeihnung fertig jind, gehören das 


: * zwiſchen Letten und Ruſſen für neu- Duͤrchführungsgefet für die Prohi— 
gegebene neueſte Note der Alliierten | tral erklärt, und die baltifchen Land. Hition und das Zuſahgeſeß zu dem 
—* rn nimmt —— verteidigungs-Streitfräfte hätten an |Nahrungsmitteltontrollgeiet. 
ventjchen Regierung gemachten Bor- |dem Angriff auf Riga nicht teilge- ; a en 
ichlag an, cine Kontrollfommtilton | nommen, en = 2 we 
and ben Üficegenenben zu jenden.| „Man glaubt”, jagt bie Depeiche | den. bon Präfident Wilfon lautet: 
Sie bleibt aber daranf beitehen, daft | weiter, „daf das Ultimatum des | Der Präfibent befindet fich in — 
Dentjdland jeine übernommene | General von der Golg an die Trup- | Shmmuna und — — 
Pflicht in dieſer Region nicht erfüllt E g g 


pen aud) an die Manfhaften des |< * ER eg 
habe, and daß c8 „für alle feind- | Majors Biihof gefandt wurde, und —— — 


daß dieſes die noch zögernden Sol— 
daten veranlaſſen wird, ſich ihren 
nen Kameraden an- N. H., über die Krankheit des Präfi- 
zuichließen.” er Rn 
Der Bericht, da General von der Ipenten MOREHOR Ne: VÄGNEBBEREER 
Solg ih zum Vormarich auf Pſkow * 
rüſte, wird als irreführend bezeich— 
net, denn tatſächlich ſei der Rück— 
zug nach Deutſchland im Gange. 


RR BEE: „. mittelbar darrach, und eine der beut- 
Berlin, 13. Oft. ve der Be- | ich erfennbaren Felgen davon ift ein 
\prediung des Verlangens der Alli- | jhmace Gefihtzlähmung. Sein Zu: 
teren, die dentjhen Truppen aus |ftand ift ein derartiger, daf er mäh- 


ieligen Handlungen der Alliierten 
verantwortlidd aehalten werden 
müffe”. Cine prompte Antivort anf 
diefe Note wird nefordert. (Obine 
amtliche Grfiärung ans Berlin ijt 
offenbar die Antivort.) 

Die Alliierten nedenfen, die, am 
27. Sept. verfüindeten Ziwanasmah- 
nahmen anfredye zn erhalten, io 
lange die Nänmung der Ditjeelande 
„midyt fortaciekt werde”, 
ſchwer, zu glanben, daß die deutichen 
Verzögerungen nicht abſichtliche 
ſeien! 


Es ſei 


Großes Aufſehen hat ein Brief 
bon Senator Moſes, New Hampſhire, 
an einen Freund in Mancheſter, 


„Der Präſident iſt ein ſehr kranker 


den Dftfeeprovinzen znrüdzuzichen, | rend der Heilung diefer Verlegung 
ſagte Wehrmiuiſter Noske im volltommen unfähig iſt, irgend eiwas 
Reichstag, es würde unpolitiic) fein, | u tun, tag eine Konzentration de3 
den ungehorjamen Eoldaten in Kur | (Geiftes erfordert, und dah infolge 
land die Lebensmittelzufuhr abzut- | peffen Bluterauß in das Gehirn ein- 
idmeiden, weil fie dann zur Pläne tritt, defjen Drud eine abermalige 
dermug greifen Würden, am jih Deffnung dieſe Verlehung oder neue 
mit dem Nötigen zu derjchen. u Fo ein 
Kartoffeln- Mißernte. ſcheinlich tötlichen Ausgang. Natür— 

Berlin, 13. Okt. Lant amtlichen lich kann er geſend werden — das 
Berichten herrſcht die Gefahr einer heißt, am Leben bleiben, — aber, 
Kartoffelknappheit, da die Kartoffel- wenn er das tut, ſo wird er kein 


Stettin, 13. Okt. Ein Londoner 
Telenramm der hiejigen „Abend- 
poſt“ beſagt, daß an die deutſche 
Regierung die Forderung geſtellt 
wurde, ſofort alle dentſche Schiffe 
in der Oſtſee nach ihren Heimhäfen 
zurückznurufen und anderen die Aus- 
fahrt zu unterſagen! 

Folgendes iſt der Wortlaut der 
Depeſche: 

„Anläßlich des Augriffs auf Riga 
wird die freie Fahrt-Erlaubnis für 
alle deutſchen Schiffe in der Oſtſee 
Eros en Schiffe 
in der Oſtſee müſſen ſofort zurückge— 2 Pe 
rufen und feinem anderen 2 das | —— en. * | 
Anslansen neitattet werden, jolange | !"eaTap: J n Plän all 3 
Dies Werbat in Sraft it. Caife, De® Pol- und Telegrapfenminie- le Abzubanten und, Marfpalt sun 
die in der Titiee betroffen werden, Ttums, bejonders für den Gebrand nennen.“ 
find der Beichlagnahme durd die der Preije in Dentichland eine große @ ul 
Alliierten unterworfen.“ — gg iſir Das — Jeurnal⸗ ver⸗ 

Die Zeitung fagt, das Telegramm |_ DS Neid) foll in Diftrifte mit | zernent Folgende Gefchichte über 
wurde jofort an die zuſtehenden ve. Funkenanlagen geteilt und in Bere |,;. granıkheit des Präfidenten: 
hörden in allen deutichen Oftfeehäfen lin die Yentralfammelitelle errichtet . 
weiterbefördert. In einem Leit. | werden. Für diejes Sahr find 35 £ ährlich 
aufias jagt die „Abendpojt” die | Sunfen- und 50 Empfangsitellen in ſete — 
Alliiertenmächte hätten „eine Kleine den wichtigiten Sandelszentren ge, |TO!ge Don zimmer leichte enrn⸗ 
Blockade“ über Deutſchland ver— plant. u — 
hängt, as; 

: 2 Schiffe — — — 
U A —* — für Zeitungen und Geſchäftshäufer 
ſen, ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“. ur Ben une eh Pe 
Die Stettiner Schiffseigentümer Ye en a; 
haben an anf Sce befindliche Schiffe Gefahr * Abfangens von — 
Funkendepeſchen ausgeſandt, ſofort ichen ift fehr gering, da SPrivat- 
—— anlagen nur mit Erlanbnis der 
Regierung errichtet und betrieben 
werden dürfen. 


Kaiſer als Baltenherrſcher? 


London, 13. Okt. Eine noch ſehr 
fragliche Sondermeldung der „Lon⸗ 
doner Times“ ſagt: 

Es ſoll die ausgeſprochene Abſicht 
des Generals von der Goltz ſein, 
einen monardhiftiidheniofort mit der Veröffentlichung in 
dentihen Staat in den |siraft. 

Oftfeelanden zu jhaffen und, wenn | At Königs Dekret bindend? 

jeine Soldaten die Gingeborenen Waihington 13. Oft. Diploma: 
unterworfen Haben, den Gr-SKaifer | zen papier Halten es jest für fehr 
dorthin zu berufen. Gegenwärtig zraglich, ob der Grlaf; des Nünigs 
|Sat von der Bolt 300,000 vollftän- | Yiftor Gmannel, weldjer die Beftäti 


(dig  ansgerüftete Soldaten zur gung des Trriedensvertrages feitens 


l 


fein. Ein interejfantes Gerücht hier 
|befagt, daß Oberft Houfe nad) Hauie 
tommt, um den Präfidenten zu ver- 
anlalfen, für die Dauer einiger Mo= 


ichlecht ausgefallen iit. 
Funfenbienft wird verardücrt. 


tive gemeint find) unter Admiral 
Sorly jegt auf die ungarische Haupt- 
ſtadt Budapeſt losmarſchieren, um 
die Rumänen zu vertreiben. 


ſchließen. 
Frankreich hat amtlich Frieden. 
Paris, 13. Okt. 
der „United Preß.“) Der Friede 
wurde Frankreich heute 
dargebracht, indem Erlaſſe, welcht 
| deu Belagerungsznitand anfheben 
und die Zenſur abſchaffen, 
Amtsblatt bekanntgegeben wurden. 
Dieſe Erlaſſe ſind von Präſident 
Poincare unterzeichnet und traten 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Kerwood“, der 
Donnerstag von New Vork nach 
Hamburg fährt, nimmt Pakete 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt 
poſtamt morgen nachmittag 4:30 


hr. 

Der Dampfer „Stavengerfjorb“, 
ber Freitag von New Dorf nad) Ber- 
gen fährt, nimmt Briefe mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Noordam“, der 
Samstag von New Vort nach Rotter⸗ 
dam fährt, nimmt Br iefe mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnersiag nachmittag 4:30 Uhr. 


Deutſch⸗doſterreichiſche Poſt. 


Der Dampfer „La Savoi“, der 
Donnerstag von New Pork nach 
Havre fährt, nimmt Briefe nach 
Dentih -» Defterreiä mit. 
Eoftihluf ım hiefigen Hauptpoftamt 
morgen nadımitfag 4:30 Uhr. 


| Verfügung. Xtaliens bedenten joll, gejeklid) bin- 
Ungarn jollen Rumänen vertreiben. |dende Kraft hat. Cie erklären, der 
Wien, 13, Oft. (Ueber Paris.) | Vertrag habe and) mit Feitiegung 
E3 wird gemeldet, dak eine „weiße“ |von Grenzen zu tun, und hier- 
ungariihe Armee (womit mohlifür fei die Zuftimmung des italie- 


hijten und andere Konjerva- nifhenParlaments wohl unerläglid. zu überrwacer 


{ 


ſtliche Lage — 


ſchwache nach Waſhington eintrat. 


| 


Chicago, Montag, den 13. Oftober 1919. 
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Thlägen, bon denen der erfte mäh- 
rend feiner Reife im Meften in 
Nueblo und der zweite am Morgen 
des 1. Ditober nach feiner Rüdtehr 
Es iſt 
teilweiſe Lähmung des Körpers vor— 
handen und die Gehirnverletzung iſt 
von derartigem Charakter, daß Herr 
Wilſon wiederholt in einen zeit— 
weiligen Zuſtand von Bewußtloſig⸗ 


Waſhington, 13. Okt. Das heute keit verfallen iſt, wenngleich nach der 


dem Journal von einem hohen Re— 
gierungsbeamten zugegangenen In— 


formation dieſer Zuſtand in den letz⸗ 


„Der Zuſtand des Präſidenten iſt ten drei Tagen weniger häufig ge— 


Berlin, 13. Oft. Gs wird hier ſnach Stettin zurückzukehren oder der gleiche tie in den letzten paat we 
Seine Tempere-⸗ 


ſen iſt. 
Aus der gleichen Quelle verlautet, 


tur, ausgenommen an einem Tage, daß, ſelbſt wenn der Präſident Zei⸗ 
neben von Beflerung infolge der all» 


mählihen Abforbierung der Blutung 
zeigen follte, jede geiflige Anftren= 
gung, ber er durch den Verfuch, fich 
mit öffentlichen Angelegenheiten zu 
befhäftigen, unterworfen merben 
würde, eine fofortige NRüdtehr ber 
früheren Symptome und einen nod 
aefährlicheren Zuftand, als zurzeit 
beiteht, mit fich bringen würde. 

„Es wird auch erklärt, daß feine 


Möglichkeit dafür vorhanden ijt, daß 


Mann. Er bat eine Gebirnverlegung | 
|gewilfer Art erlitten, entweder wäh: | 
Itend feiner Nede in Pueblo oder un | 


in 


verurfahen kann, mit einem Wabr= | 


ernte in den öitlihen Provinzen |wejentlicher Faktor für irgend etmas 


im Kongre 


Herr Wilſon imſtande ſein wird, ſei— 
„en Amtspflichten nachzukommen, ſei 
es in der nächſten oder fernen Zu— 
kunft, und daß, wenngleich die ärzt— 
lichen Bulletins hinſichtlich der Beſſe— 
rung in ſeinem Appetit, der Dauer 
ſeines Schlafes und ſeinem körper— 
lichen Zuſtand die genauen Tatſachen 
angeben, die behandelnden Aerzte ſich 
darüber einig ſind, daß jede geiſlige 
Anſtrengung ihren Patienten in 
einen weit ſchlimmeren Zuſtand ver— 
ſetzen würde, als den bisher durch die 
Gehirnblutung verurſachten. 
Amtsvertretung notwendig. 
„Regierungsbeamte, die mit den 
Tatſachen vertraut ſind, haben dem 
Journal heute mitgeteilt, daß die 
Frage der Uebernahme der amtlichen 
Funktionen des Präſidenten, ſei es 
durch Vizepräſident Marſhall oder 
jemand anderes, zu einer abſolut 
dringenden geworden iſt. Sie fügen 
hinzu, daß die Notwendigkeit für den 
Präſidenten, in Saden, die eine 


— % 5 lihr Ausgabe, 


Hunger droht De 


mm mn [UI —ñ — 


Drutaler Doppelmord. 


mit einander befreundete 
Geſchäftsleute erichlagen, 


Zwei 


Ein Naheaft? 


Bielleicht ift Die graufe Tat von einem 
Schwadhlinnigen verübt worden. — 
Polizei bemüht fi, Licht in das Dun- 
fel zu bringen. — Verhaftungen. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete fich | 


'geltern furz bor neun Uhr morgens 
Iin der unteren Stadt die Stunde von 


jeinem brutalen Doppelmord, dem | 


zwei befreundete Gefchäftsleute, deren 
Läden fich ganz nahe beieinander be- 
finden, zum Opfer fielen. Alle An- 
zeichen deuten da auf hin, daß beibe 
Verbrechen von ein und berfelben 
Verfon begangen wurden. Ob ein 
|Raubmord, ein Rachealt oder bie 
Tat eines Schwadhfinnigen vorliegt, 
‚wird hoffentlich die vom Polizeichef 
Garrityg und Detektivehäuptling 
—*— perſönlich geführte behörd— 
liche Unterſuchung ergeben. 

Die auf ſo tragiſche Weiſe ums 
Leben gekommenen Männer ſind An— 
tunio Brizzolara, Beſiher eines im 
Gebäude Nr. 334 Süd Wells Str. 
befindlichen Obſt- und Rahmeis— 
ladens, und Iſidor — oder Iſaac — 
Canskhy, ein bei Iſaac Levy in deſſen 
Schneiderwerkſtait Nr. 178 Weſt 
Van Buren Straße — gerade um 
die Ecke — beſchäftigt geweſener 
Schneider. Beiden wurde mit einem 
Stück Gasrohr, welches neben Gans— 
tys Leiche lag, der Schädel einge— 
ſchlagen; beide waren, als ſie aufge— 
funden wurden, noch am Leben, ſtar— 
ben aber, ohne das Bewußtſein wie— 
dererlangt zu haben, ehe ſie nach 
einem Hoſpital geſchafft werden 
konnten. 

Grauſiger Anblick. 

Joſeph E. Lanigan, ein zum 

Spritzenzug Nr. 98 gehörender 


Feuerwehrmann, deſſen Wache ſich 


geld Straße, der mit Andy und ee | 
nem anderen Staliener namens Tony, 
der, wie es heißt, noch ganz kürzlich 
für Brizzolara arbeitete, befrundet 
war, daß Andh tot ſei. 

Die 
Doppelmordes beſchäftigten Detekti— 
ves halten es für nicht unwahrſchein-⸗ 
lich, daß der Obſthändler einem 
Racheakt zum Opfer fiel, und daß 
Ganski ſein Leben laſſen mußte, weil 
er vielleicht die Behörden auf die 
Spur des Mörders häitte leiten kön— 
nen. Oscar Saloni befindet ſich in 
Zeugenhaft. Desgleichen wurde Louis 
Eavero, Nr. 4886 W. Van Buren 
Str., der vor etwa fünf Jahren für 
Brizzolara arbeitete, feitgenommen. | 


Ein weiterer Ktaliener, den man |snterftate Steel and 
im Laufe de3 Vormittags auf der| South Chicago haben heute morgen 
Meftfeite verhaftete und fofort nad | zum erften Mal feit Veginn bes 
der Hauptwache jchaffte, wurde vom | Fusftandes aufgefeuert, in mie meit 
Mooney einem |aber der Verfuch, die großen Anlagen 
eingehenden Verhör unterzogen. Ob | wieder in Betrieb zu fegen, gelungen 
der Häftling, deffen Namen bisher |iit, läßt fih von außen nicht beurtei- 
geheimgehalten wird, felbft an der len. 
Iat beteiligt ift oder nur als Zeuge | Frauen waren in der Nähe der Ein- 
\fahrten fchon zu früher Stunde tä= 


Detektivefergeanten 


vernommen wurde, ift noch nicht be= 
fannt. 
erner befinden fich die Farbigen 


| 
| 


E 


In zwei Stahlwerken in Sounth Chi⸗ 
mit der Aufarbeitung des cago der Betrieb heute aufgenommen 


'd 
dvard Smith, Nr. 2401 ©. State !hatte umfaffende Vorkehrungen ge: 


permit No. 176, authorized‘ | 
the Act of Oct. 6. 1917, one 
at the Post Office of Chicago, Il. ' 
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Die Schlote rauchen 


Nuhmesiaten der Miliz. 


Umſtellt friedliche Streiferveriammlung- 
in Indiana Harbor und erbeutet in 
Flüfterfneipen Echnaps:, in Privat: 
hänfern Weinvorräte, 


Die Wisconfin Steel Co. und bie 


‘ton Co. in 


Taufende von Männern und 


tig, um Wrbeitswillige zur Umfehr 


a 


u bereden, und Hauptmann Notbaar 


Str., und Samuel Harfton, Nr.3343 | troffen, um die Ordnung aufrecht zu 


Prairie Ave. im Gewahrfam der Po- 
lizei. Beide leifteten in den Gebäu= 
den, two Brizzolara und Ganäfi ver- 
mendet wurden, Haußmeifterdienite. 
Mie die Behörde feitgeftellt haben 
will, verlor Smith an den Yruct- 
händler infolge einer Wette über pen 
Ausgang der Bafeball-:MWeltmetiter- 
Ichaftsjpiele eine größere Geldfumme, 
Die Möglicpkeit liegt vor, dat es 
zrwilchen ben beiden besmegen zum 
Streit fam und der Farbige feinen 
Gegner au Rache eriihlug. Hingegen 
behauptet Smith, daß er e3 war, ber 
die Wette gewann, eine Behauptung, 
die nicht fehr mwahricheinlich Klingt, 
wenn man bebenft, daß fait alle Ve: 
ger VBewunderer der „Sor“ find. 
Auf der rechten Spur? 

Um die Mittagzfiunde brachte die 
Polizei in Erfahrung, daß der Nege 
Mm. Williamd, melder in der. Nr. 
207 ®. Ban Buren Straße gelege: 


| 


| 


erhalten. 

In der Anlage der Inland Steel 
Co. in Indiana Harbor find jett 
nahezu 3000 Mann an der Wrbeit, 
auch in den anderen Stahl- und Ei: 
fenmwerten de3 Ortes herrfehte heute 
vermehrte Tätiateit. 


——— 


— — — — — 
— — — — — 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


u 


Auf dem Wege der Befferung, 7 


tichland wieder!‘ 


Vorausfichtlich werden bie beiden Lui- 


fartichen Kinder dem Tode entrinnen.' 


Wenn nicht irgend welche Rück⸗ 
Ichläge eintreten, fo dürften die bei- 


den Luifant’fhhen Kinder, die burg 


die Zat ihrer wahnfinnigen Mutter 
mehrere Zage mit dem Tode zangen, 
genefen. Dr. Thomas U. Carter, 
der fie im Columbus Hofpital in 
Behandlung Hat, gab heute mit« 
tag befannt, daß Cdna, das 
jüngere ber beiden Opfer, in —— 


2 


nigen QTagen woblauf fein merbe, 


Die ältere Schmweiter, Sherley, zeigt 
fo überrafchende Zeichen der Belle 
rung, daß Dr. Carter der feflen 
Heberzeugung ift, daß, falls nicht in= 


> 


nere Blutungen einfegen, es ihm ger 


lingen mird, au fie zu reiten. 


Sie bat, wie er fagt, jet aud ? 


Ei 


die Krife überftanden. 
fenzimmer ber 
gleicht einem Treibhaus und. Spiel- 


Das Kran— 


tleinen Mädchen 


ſachenladen, alles, was ein Kinder ® 
herz erfreuen könnte, iſt dort zu fin 


den. Der Bater ber beiden Tleinen 
Patienten, um bie fich natürlich alles 
im Hoſpital dreht, iſt überglüdlich 


FR 
Gr befhäftigt fich hauptfächlich mik 


ber Jüngeren, die auf alle Scherge 


1 


lebhaft eingeht; Shirley dagegen i 
noch jehr jhmwac, doch beginnt ber 
Glanz in ihre Augen zurüdzutoms 


men und dann und warn Hufcht ein % 


Lächeln über ihre Züge. 
Die Mutter der beiden SKinder, 
welche die fchredliche Tat begang, 


Der auf heute angefegte Ausftand | wird heute in die Michiganer Staats 


der Dampf» und Betriebsmefchini- 
ten in den Stahlmwerten in Gary 


irrenanftalt in Komia überführt mers 
dei. 


Sie tft bekanntlich am Sams: \ 


war nicht fo. erfolgreich, tie diejtag bon einer Kommiffion für irr- # 


| 


Streitführer erwarteten, behaupten 
Beamte der Stahlgejelfchaft, denn 
25 bis 30 der 170 Leute blieben an 
der Urbeit, und die Ausftändigen 
wurden durch feit Ausbruch des Aus: 
ftandes ausgebildete Neulinge erjekt. 
Die American Sheet and Tin Plate 
Co. behauptete heute mittag, daf 
taufend ihrer ausftändigen Leute die 
|Urbeit wieder aufgenommen haben, 
uno die Indiana Steel Eo. verfichert, 
daß 500 ihrer Leute zur Arbeit zu: 
rüdgelehrt find. 


auperfte geiftige Konzentration und 
die Anwendung der Urteiläfraft er- 
fordern, nicht länger hinausgefchoben 
merben fann, und dab e3 unmöglich 
il, damit zu rechnen, dab Herr Wil— 
fon in vielen Monaten, felbft unter 
den günftigften Umftänden, imjtande 
Ifein wird, irgenbmelche öffentlichen 
Angelegenheiten zu erledigen. 
Meidoo Hilft aus. 

| „Eine Nıchricht, die verjchiedenen 
sanfte und Gejchäftshäufern in 
IWafhington und New Hort in den 
lebten Tagen zugegangen und bisher 
unmwiberfprochen geblieben ift, lautet 
dahin, daß der frühere Schakamt3- 
fefretär Willtam ©. MeUdoo Die 
Negierungstötigkeit in den bisher 
vom Präſidenten gebilligten Bahnen 
leitet und beaufſichtigt. Aus der— 
ſelben Quelle wird berichtet, daß 
Oberſt Houſe nam ſeinem Eintreffen 
Herrn MeAdoo dabei unterſtützen 
wird. 

„Wie verlauiet, wurde in der Ka— 
| binettsfitung am vorigen Montag 
leine vorläufige Vereinbarung gettof- 
fen, der zufolge das Kabinett felbit 
die Kontrolle über die Regierungd= 


'angelegenheiten übernehmen follte, 


| 


1 


haben in ber Konftitution feine Be- 
Iftimmung finden tönnen, die zu einer 
jolden Befugnis ermädtigt. Eine 
gleihe Schwierigkeit hat Tich bezüg- 
ih der Stellung von Bizepräfibent 
Marjhall ergeben, da die Konititu- 
tion nidht3 darüber jagt, in welchen 
Saden oder von mem über die Un- 


„Präfibent Wilfon leidet an c’ner | fähigkeit des Präfidenten entfchieden 
Gehirnblutung in= | werben foll.“ 


Sowohl Dr. Grayſon wie Sekre— 
tär Tumulty haben es abgelehnt, ſich 
zu den nichtamtlichen Berichten über 
die Krankheit des Präſidenten zu 
äußern. Die von Senator Moſes 
angegebenen Einzelheiten haben aber 
bereits ſeit mehreren Tagen den Ge— 


Der frühere Kaiſer Karl ſoll ſich ſprächsſtoff unter den Senatoren ge— 
bereit machen, ſich Horly anzu⸗ | bildet, 


Senator Moſes ſelbſt hat 
die Echtheit ſeines Briefes anerkannt 
und die Verantwortung dafür über— 


Berichtet von nommen. 


Die Prohibition. 


amtlich Strenge Durchſührung von Bundesbe— 


amten vorbereitet. 

Waſhington, 13. Okt. Das vom 
ß angenommmene Durch— 
führungsgeſetz für die Prohibition 
wird zweifellos binnen kurzem, ſpä— 
teſtens in 10 Tagen, inkraft treten. 
Sobald es heute dem Weißen Haus 
zugeht, ſoll es alsbald Bundesgene— 
ralanwalt Palmer zugeſtellt werden, 
der es für den Präſidenten zeichnen 
ſoll. 

Der Binnenſteuerkommiſſär Da— 
niel Roper hat alle Vorbereitungen 


aber die Rechtsberater der Regierung 


dirett gegenüber von Brizzolaras 
kleinem Laden befindet, betrat geſtern 
morgen das Geſchäft, um etwas Obſt 
zu kaufen. Er wartete vergeblich 
auf das Erſcheinen des ihm wohl— 
bekannten Ladenbeſitzers. Da hörte 
er plötzlich ein Stöhnen, welches aus 
dem kleinen Hinterzimmer zu kom— 
men ſchien. Als er nachſah, bot ſich 
ihm ein grauſiger Anblick: Brizzo— 
ara laa, mit eingefchlagenem Schä— 
| del, regungslog auf dem Boden, Der 
| Kaffenapparat ftand offen, in ihm 
fanden fich acht Cents; wie die Po- 
[igei ermittelt haben will, waren am 
Abend zuvor noch $30 darin geivefen. 
Eben mar die Polizei auf dem 
Tatort eingetroffen, ald da3 zweite 
Derbrechen entdedt wurde. Millard 
Block ein im Lombard Hotel ange: 
|ftellter Laufburfche, wollte in Leoys 
ISchneiderwerffiatt die Beinkleider 
eines Hotelgaſtes aufbügeln laſſen 
und fiel beinahe in Ohnmacht, als er 
Gansky blutüberſtrömt auf dem Bo— 
den der Werkſtatt liegend erblickte. 
Er ſtürzte entſetzt auf die Straße 
und gerade in die Arme des Poli— 
ziſten B. Krejick von der Hauptwache, 
welcher zufällig vorüberging. Der 
Beamie eilte in den Laden, ſtellte den 
Tatbeſtand feſt und telephonierte ſo— 
fort an die Wache. In kurzer Zeit 
war ein ſtärkeres Polizeiaufgebot zur 
Stelle und die Unterſuchung war in 
vollem Gange. Im Beſitz der Polizei 
befindet ſich das in Zeitungspapier 
eingewickelte Stück Gasrohr, mit 
welchem anſcheinend beide Verbrechen 
verübt wurden; es wird auf etwaige 
don dem Mörder hinterlaſſene Fin— 
gerabdrücke unterſucht werden. 
| Auf der Sud. 
| Someit die eingeleitete linter: 
Ifuchung bi8 jept ergeben hat, liegt 
|eine ftarte Wahrjcheinlichkeit für ei- 
nen Racheatt vor. &3 murde anged- 
lich ermittelt, daß auf einen etwa 27- 
jährigen Italiener namens Andy, der 
früher für Brizzolara arbeitete, son 
|diefem aber wegen lUnehrlichteit ent- 
laſſen wurde, genau die Beichreibung 
| eines Mannes paßt, der gegen ein- 
halb neun Uhr morgend angeblich 
auf dem La Salle Straße Bahnhof 
gefehen wurde und, ivie fomohl ein 
Tahrlartenverfäufer ald au Richard 
Larfon aus Moline, SU, der auf 
einen Zug iartete, gefehen haben 
wollen, fehr erregt war und ein läng- 
liches Palet in der Hand hatte, mel= 
ches einem eingemwidelten Stüd Gas- 
rohr äußerst ähnlich fah. Ein Mann, 
auf den die Beichreibung Andys an= 
'geblid paßt, verließ Chicago mit dem 
‚um 9.02 Uhr vormittags abgehenden 
Zuge der Rod Ysland Bahn. Go: 
weit der Schaffner, der dur das 
unruhige, aufgeregte Weſen des Fahr⸗ 


nen Barbierſtube tätig war, ſeit ge— 
fern fpurlo8 verfehlwunden if. Da 
Williams, mie durch glaubmürbige 
Zeugen feitgeftellt wurde, fi Sam?= 
tag abend dahin ausfprad, daß e| 
dringend einer größere (dfumme Bew N 
bebürfe, und dan J u —9F it: zu veröffentlichen. welche die militä- 
tel zurüdichreden würde, um dasgelp kiſchen Maßnahmen beeinträchtigen 
zu erlangen, jo fegten die Vehörden | Mößten. nn 

forort alle Hevel in Bewegung, um | &tma 2000 arsſtändige Eiſen- und 
ſeiner habhaft zu werden. et Har 
glaubt, daß er ſich entweder nach und ihre Frauen haben in einer 
Baltimore, Mod., wo feine Geliebte | Verſammlung geſtern Gouverneur 
wohnt, oder nach Montreal, ivo einer | Goodrich erfucht, die Miliz abzube- 


General Wood Hat dem Kriegd- 
amt auf Anfrage aus Chicago tele: 
graphiert, daß er in Gary feine Zen- 
fur eingeführt, fondern die Preife 
nur erfucht hate, gewifte Sachen nicht 


getroffen, um ba3 Gefeß al&bald mit |gaftes auf diefen aufmerkfam gewor- 

größter Strenge zur Anwendung zu |den mar, fich entfinnen tann, hatte 

bringen. &3 find bereit3 zahlreiche der Mann eine Fahrlarte nad) Peo- 

Anfpeftoren nad den Großftäbten, |tir oder Burean Yunction, imo er 

mie Ebicago, Nem York ufm., ger abſtieg Konnte bisher nicht ermittelt 

fanbt worden, um bie Wirtfhaften |iverben. s gene behäuptet. der 17: 
Ä ‚lührige Di 


Satoni, Rr. 1746 Ute "| ine moc 


feinerBrübder anfäffig ift,gewandt hat. |tufen, und gleichzeitig Kriegsjekre- 


Zechgelage n'mmt ſchlimmes Ende. 

Die Polizei wurde geſtern zu frü— 
her Morgenſtunde nach dem Hauſe 
Ne. 506 Weſt 46. Straße gerufen 


und fand dort in der Wohnung von 


Patrick T. Stapleton den im Neben— 
hauſe, Nr. 504 Weſt 46. Str., wohn— 
haft geweſenen John Walſh ſchwer 
verletzt vor. Eine Kugel hatte ihn 
ins Herz getroffen, und er ſtarb auf 
dem Wege nach einem Hoſpital. 
Patrick Stapleton, deſſen Bruder 
Joſeph, der Nr. 4547 Wallace Str. 
wohnhafte Thomas Farrell 


Wentworth Ave. nahe 45. Str. den 


ganzen Abend zuſammen gezecht und 
waren ſchließlich in Streit geraten, 


der ſich auf der Straße fortſetzte. 
Patrick Stapleton eilte nach ſeiner 
nahe gelegenen Wohnung, um ſeinen 


gab den verhängnisvollen Schuß auf 
Walſh ab. Den Schwerverletzten 


fchleppten die drei dann nad) Staple= | 


tons Wohnung, wo die von Nahbarn 
benadhrichtigte Polizet ihn fand. Der 
Mörder befindet fich in Haft und) hat 
angeblich bereits 
Geftändnis abgelegt. 
_— 1. 
Das Better. 


und | 
Malfh hatten in einer Wirtſchaft an 


! 


Revolver zu holen, tehrte zurüd und | 


\ 


tür Baker, General Wood auch mit 
der Kontrolle von Indiana Harbor 
Eaft Chicago und anderen Induftrie 
Iftabten jener Gegend zu betrauen. 
| Die Halle, in welder die Verfamm: 
lung ftattfand, war von drei Kom- 
ipagnien Miliz mit fcharf geladenen 
|Gemehren umzingelt. Die Ausftän- 


lan ir 


Man !Stahlarbeiter in Jndiana Harbor | and Steel 


finnig erklärt worden. 


— — — — —— — | 


anderen Ausſtandsgebieten, 


wie 


Pittsburg, berichten. In Gary, In 


diana Harbor, Eaſt Chicago ind 


South Chicago hätten etwa drei vom 


hundert der Ausſtändigen die Axbeit 


teieber aufgenommen, der Abfall fei ° 


alfo verſchwindend klein. 

In 
einige Ausftändige 5 
wieder aufgenommen. 


Tie Kraftprobe in Yonngsteien. 


Youngstomn, Ohio, 13, OH. Die - 


Spannung ift bier heute jchärfer al® 


de3 Ausftandes der GStahl« 
Gifenarbeiter 
da man den Verfuch der Brier Hill 


Waufegan herrfht Ruh © 
aben big Abit 


gend einem Tage feit Beginn 7 
und _ 
vor vierzehn Tagen, 7 


Steel Co., der Youngstorn Sheet 


Zube Co. und der 
Go., insgelamt ſechs Hoch⸗ 
öfen in Betrieb zu jegen, für die erfte 
wirkliche Kraftprobe hält, 
Stahlhüttenbefiger ober ihr Arbeis 
terheer in 
Ringen fiegen werben. 


Republic ron % 


ob bie ° 


biefem wirtfchaftlichen 
Die Carnes ° 
"|gie Steel Co. wird, wie fie ankün« ° 


|digt, ihren Vetrieb nicht vergrößern, © 


| 


I 
I 
! 


| 


Streifdrecher wurden heute mor 
gen bon den bor den Merten verfame 


melten Ausftändigen mit Steinen be> 7 


worfen; ‘ed wurden viele Verhaftun: 


digen verließen aber in voller Ord- |IeN vorgenommen. In Oft Youngsr = 


nung die Halle. Sn jener Stabt 
jind die Frauen der Ausftändigen 
als Hilfsforps orgarifiert morben. 
Ssnzreifchen fucht die Miliz in Er- 
manglung anderer Aufgaben nad 
Flüſterkneipen. 


Eaſt Chicago fünfzig 


pagnerborräte; dieſe ſchaffte 


rei und läßt ſie ſcharf bewachen. Fer— 


ge Schnaps in dem Lokal 
im gleichen Ort und in den Wohn— 


häuſern 4815 und 19 Carey Straße 


zwanzig Faß ſelbſtgemachten Wein. 


Generaladjutant Smith 


ein umfaffendes y; 


| 


bat dem 


8 


Ichen Erfolgen machen laffen. 
Gelretär De Young vom Chica- 
goer Bezirkärat der Stahlarbeiterge- 


Chicago und Nmgegend: Zunehmende | werkichaften hat Oberft Mapes, dem 
”Remwölttheit, gefolgt von Negenichauern | Beefhlöhaber der Bundestruppen in 


oder morgen, 


heute am jpäten Abend r 
Mäßige ſüdliche 


Heute abend wärmer. 
Winde. 


Illinois; Zunehmende Bewölltheit, gefolat Ausſtändi 


von Regenſchauern heute am ſpätenAbend oder 
morgen. Heute abend — im fſüdöſtlichen Teil 
morgen — wärmer. 

Wisconſin:Heute abend und morgen wahr— 
ſcheinlich Regenſchauer; heute abend wärmer. 
In den weſtlichen und nördlichen Teilen mor— 
gen nachmittag kühler. 

Jowa: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
abend und morgen: in den öſtlichen und mitt— 
leren Teilen hente abend wärmer. Morgen 
nachmittag lühler. 

Indiana: Bewöllt heute abend, in den öſt— 
lichen und ſüdlichen Teilen wärmer. Morgen 
bewöllt, wabrſcheinlich Regen. 

Nieder Michigan: Bewöllt heute abend, mor; 
gen wabrfcheinlih Renen. Ir den öftlihen und 
füdlihen Teilen beute abend wärmer, 

CSonnenimteraang, beute: 6:12. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:10, 
Mondaufgang: 9:31 heute abend, 


Zemperaturftand. 


Narhitebend der Temperaturitand nad 
y.t amtlrhen Angaben des Metteramted 
nn eltern nachmittap 3 Uhr an: 

3 Uber nahm......58, 2 Uhr morgend....! 
3 Ubr morgens 

5 Ubr nadm 4 Uber morgens.... 

6 Ubr abends 


5 Uber morgens... 
7 Ude abends 4 Ube morgend....48 
8 Uhr abends......55| 7 Ubr morgens... 
8 Uhr morgens. ... 
9 Uber morgens 
10 Ubr morgens 
11 Uber moraens., 
112 ubr mittags.. 


Gary, eine Befchiwerbe unterbreitet, 
wonach Beamte der Stahlhütten 
ge durch die Drohung, fie 
würden fonft de3 Landes bermiefen 
werben, zur Nüdfehr zur Arbeit zu 
zwingen verſuchten. Oberſt Mapes 
hat den Ausſtändigen geſtattet, zwei 
Mann ſtatt, wie bisher, eines zu 
Poſtendienſten an jeder Stelle, wo ſie 
es wünſchen, zu verwenden. Die 
Ausſtändigen in Gary haben geſtern 
in einer Verſammlung erklärt, daß 
ſie mit den „Roten“, in deren Ver— 
ſammlungshalle und Wohnungen 
von Bundesbeamten Hausſuchung 
gehalten wurde, nichts zu tun haben. 
Einer der Redner, E. L. Lockwood, 
erklärte, daß, ſollte ſich die Sachlage 
für die Ausſtändigen verſchlechtern, 
ſofort ein Generalſtreik angeordnet 
werden würde, vorläufig ſeien die 
Ausſichten aber zufriedenſtellend, und 
John Fitzpatrick, der Leiter der gan— 
zen Ausſtandsbewegung im Chica— 


Bol goer Bezirk, tonnte, von Wafhington 
:;00 aurüdtehrend, ein 


eidies Don den 


FR 


ner befhlagnahmte fie mehrere Krüs | vesfenatsausfhuß 


| 


| 


ton fuhr eine Lofomotive in eine 
Draijine, die mit Arbeitern bejeßt 
war; einer murbe getötet unb 3 
erliten fchiwere Verlegungen. 


mer 


Cleveland, D., 13. Oltober, 300 


Pittsburg, 13. Ott. 


© 


vernehmung binfichtlich ber ve 2 
ob ausftändige Stahl- und Ei 4 


En 


er nach ° 


Sie fand in der | Stahlarbeiter, angeblich frühere An- 7 
Wirtichaft von Stephan Zohn in !geltellte in der Airlage der Dtis Steel 3 
Kiften | Co. in Yafefide, haben heute morgen @ 
Schnaps, ferner Wein- und Chamz>|die Urbeit wieder aufgenommen. Jn * 
fie den anderen Stahl- und Eifenwerten © 
nad der Hubbarbichen Stahlgiehe- |der Stadt ruht die Arbeit noch im= © 
Der Buns 
hat aud) geftern © 
— des noch bis ſpät abends, ehe 
Stadtratsmitgliedes John Tankley Waſhington zurückkehrte, die Ze 


arbeiter in ihren verfaffungsnäßte > 


gen Bürgerreihten, in der Rebe» ud = 


undesanmwalt lad in Jndianapos | Berfammlungsfreiheit, behindert mot- & 
3 Mitteilung von bdiefen militäri= | pen feien, fortgejegt. EB. wurden? 


Zeugen von beiden Seiten bernoms 
men. Senator Kenyon, ber Vor⸗ 
figer des Auzfchulfes, erflärte nor? 
der Ubreife, daß der Ausfhuß beim? 
Bundesfenat möglichft bald einem 
Bericht unterbreiten merde Jr? 


Yusitandsgebiet dauert die Ruhe an, ® 


die Ausftändigen halten feft zufams * 
men. 

Fittsburg, 13. Of, Die Stahl 
gejellihaften, die hier ihre Haupir 
quartiere haben, beridjteten, ba von > 
ihrem Gefihtspnnkte ans die Ber« 


hältnijie im Stahlitreif, der Heute im > 


feine vierte Wode eintrat, fi ai« 
haltend beijerten. Nodh jei Feine-ale 
nemeine Nüdfehr von Streitern zur 
Arbeit zu verzeichnen, aber mit Aus« 
nahme von einer feien fümtliche An«7 
lagen im Pittsburger Diftrift im 
Betrieb, mit zunehmender u. 
ſchaft. Im ganzen Pittsburger 
Diftrift herricht Ruhe, — 
Marren, O., 13. Ol Die 
zehn Hochöfen der Trumbull 
Co. find heute in vollem Betrie 
Sefellfehaft hat fi mit ihren 
ten verftänbigt. Se 
„Ganton, D. 13. Oft. Die = 


Gortſebung auf der 8. Seie I 


se} 





 Allitergeng 
Gerippte baum⸗ 
wollene — 
Suits für Kinder; 


1 
gefliehter Fi ba. ẽ = 


2* 
* 


RER 


Ex 


Gutes 
Kraut 


Extra gute® Kraut, 
foweit eine Wag» 
gonladung reiht— 
(10 Pfimd an jes 
den Numben) ; Pfd., 


Die —— 5 5 u. 5 —7 üte 81.59 


ET 


Greh 


aus aus yons Sammet, Panne © Sammet, 


Wirklich ein ſehr ungewöhnlich 
niedriger Preis, einer, der Euch 
wundern wird, je mehr Ihr die 
hunderie entzückender garnier⸗ 
ter und fertiger Hüte, die in 
dieſe bemerkenswerte Offerte 
eingeſchloſſen ſind, betrachtet — 


e Formen, mittelgroße Formen mr und Turbans, 
feidenem 


* 


Sammet und Hatters Klülch ch gemacht, in Schwarz, 


Brau 


eine Gruppe ton garnierten und fertigen Hüten, 


Eu 


n, Navy und fandfarbig— 
die 
ch raſch gefallen werben, hübfch garniert mit 
Band s Ornamenien und Blumen; Hüte, 
die für $3, $4 u. $5 verfauft erden 
follten, in einer großen Gruppe 


' 


Abenbpoft, Chicago, Montag, den 43. 3. Dftober 1919. 
blieb, wenn man dahinter fam, bak 
bie fonft fo ftolge Katharina Ti mit 
einem einfachen Matrofen begnügte.“ 4 

„Der Goldſchmied bezeichnete Sie 
als Steuermann,“ bemerkie Over⸗ 
kamp. 

Eine gewiſſe Verlegenheit prägte 
ſich in dem hübſchen Geſicht Thor- 
mählens aus. „Wenn wir Seeleuie 
auf dem Lande ſind, prahlen wir/ 
gerne ein biächen,“ befannte er mit, 
großer Dffenherzigleit; dann fuhr 
er in feiner Erzählung fort: „Als 
Katharina hier in Hamburg einen 
| Dienft erhielt, fuchte ich fogleich auf| 
\einem Dampfer ber Hamburg Rei | 
| Yorker-Linie zu fommen, um öfter 
‚ Gelegenheit zu haben, meine Braut 
\zu feben. Gie wollte auch jebt mie 
* daß ich nur heimlich zu ihr kom— 
men ſollte, und das war gang gut! 
| möglich, Katharina diente ja bei 
‚einem Arzt, und mährend der 
|Spredhftunde betrat ich bag Haus, 
Ifuchte aber dann gleich in bie Küche! 
zu fchleichen und blieb dort, bi Sas | 
‚tharina Zeit hatte, mit mir ein bie: | 
| den zu plaudern. Wir waren bor| 
Entdedung ſicher, denn wie ſie ſagte 
| betrat der Doktor niemals ihr Sim | 
mer, noch weniger bie Küche. Sie; 
| Hatte mir geſagt, wie ſehr ſie mit 
ihrem jetzigen Dienſt zufrieden, wie 


A. Schlesinger 


4 NORTH Ave. 


64 
Dfien ‚jenen .. * J Uhr, Sonntags 


Hilteolas md Sruiononi 


Bar oder Abzahlung, 
co zn ‚wie für Bar gerichnet. 
Blatten in allen 
ar 3 Spradien, Scht ift 
J die deſte Zeit, Weih⸗ 
nnachts ⸗Platten zu 
FR Deiorgen, da dicjel« 
ben vieſes Jabr 
* jete tar fein iver- 


Sitte Nacht, Het» 
lige Nacht. gefun« 
2 gen bon Ehumans 
Heint, 1.50. — 
Mm A Ciille Nadt, von 
A anderen Süngern, 
RA 8öc, — D Tanıte 
P baum, gefungen dv, 
> Alma Glud und 
Reimer, $1.50. — 
; —* „Himmel boch, 
mm’ id ber, 
Stille Nadt, Be, in Tut. — Dad Ghrifts 
indeben befuchte die Witwe und ihre Kind, 
Närden, Abc, — Aneht Ruprecht bei ben 
tindern und Meibnadhtäparabe, Sic, — 
Sroßer Gott wir loben Ne; Ein Teite Burg 
it unfer Gott, Böc, — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwacht; Nicdliche Heine Linger 
den, Böc. 
Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
te Echwalben heimwärts ziehen, aefungen 
wi Alma Blu und Reimer, $1.50.— Tas 
it der Tag bed Heren, An Brunnen bor 
sent Tore (Lindenbaum), 856. — Lorclei 
und An einem tühlen Grunde, 85c, 
"erlangt unferen freien Antalog. Voſt⸗ 
beitellungen werden pünftli ausgeführt, 
Auf Wunfh fenden wir unferen Bertres 
ter, Mafhinen werben außerhalb der 
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fehlerhaft, Grögen : 


Dis zu 12 — 870 
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Berippte Eeit, Anion Tava 
# Zuits für Damen; Duich * 
als, Ellbogenärmel, Sino: 


yellänge, reguläre Größen— 


| inmer $1.25 — mot» 95c 5 


zen ä Ense 


Rleiderftofte ' 


Wabrifrefter von ANleiderſtoffen, ein · 
ſchließlich feiner Dreß Serges, Suit⸗ 
Ting Serges, Melroje Eloths, Granite 
Cloths, Run’3 Beilingd etc., in Cream, 
jchivarz und hellen und Dunklen Farben, 
diele in marineblau ete. — 

bis 7 Yard, $1-Werte, Yard. 


Doppelt gefaltete Dreh ß] 
Cerae, ein halbmoll. | 
Stoff, der ſehr dauer⸗ 
haft ift und Zufiedens | 
beit gibt; Fommt im, 
Navy, "Kopenhagen, | 
Bram, Grün, Klum, | 
Wine und Cardinal— | 
gute Schwere für den, 
Herbit- und Wi 1-3 
brauch, reg. Töc wert; 


Navublau, 
Braun, 


Schwarz, 50 
Dienstag, wert 


ziel! morgen Die 


u zu nur. 
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Juvenile Anzüge für Knaben, aus 

weichen Caſſimeres gemacht — in 
braunen, grauen und Oxford-⸗Mi— 
re und Rlaids, Größen 3 bis 
5 Sabre alt; geiwöhn« 
lich für $5.00 verlauft, 


Auswahl Diens 


Ueberzieher für Knaben — bi8 zum Salfe 


zuzufnöpfende 
grauen und b 


dunflen Overcoating»Stoffen, durdiiweg mit (F 
Flanneleite gefüttert, Größen 


8 bi3 9 Nahre, 


$6.50 dafür, morgen zu 


84.00 Ruaben-Schuhe zu 52.67 


Für Dienstag offerieren wir 800 Paar Schuhe für Knaben zu bemerkenswer⸗ G 04 er 


RA 
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Satin Sublime, ein ſchön glänzender, feſt gewobener Sei—⸗ 
VA denitoff, der in dieſer Saiſon ſo modern iſt; in Schwarz 
und allen neueſten Farben; 
* Abendſchattierungen, 40 Zoll breit, wert $3.50 — 
® für den Verlauf morgen die Yard offe- 


v 


75c % * 


5430ll. Cloth Suit- 
ings, für Herbit- u. YA 
Winter » Cuits und WE 
Sfirt8 — kommt in 
Royal, 
Grün, 
Lohfarbig, Khaki und in 


Kleider für Damen und Miffes, pal- 


für Nachmittagdgebraudh; drei 
Faſſons wie — ildet — aus 
ollenen Serges, ſeidenen Pop— 


lins; en populäre Mo= 
delle, hübſch Braided 
> % 


3282 
” 


‚ beitidte u. 
einfach geichneiderte Modelle— 
pleated und Shirred Fajfons,|, 
in ſchwarz. Navh, Kopenha⸗ 
x gen, grau und allen be= 
liebten Farben — Größenf 8; 
für Damen und Miffes; — 
— ide Werte; für] . 
Dienstag zu nur 


DE. 


gut und freigebig ihr Herr fei, und 
Imum machten wir fehon unfere Pläne 
in bie Zufunft. Wenn fie noch zwei 
| Sahre bei ihrem Dottor blieb, dann 
Ifonnten mir ung heiraten, denn ich 
hatte mir auch fchon etwas zuſam— 
mengeſpart. Es ſollte Alles anders 
lommen, weit ſchlimmer als wir ge— 
| dacht!” — Der Seemann fuhr über 
—— Stirn und blickte finſter zu Bo— 
den. 

Doktor Overkamp unterbrach die 
Erzählung mit keinem Wort weiter 
und hörte mit der ganzen Geduld 
eines Anwalts zu, der von den Par— 
‚teien die ermüdendften Auseinanber- 
'fegungen gewöhnt ift, eh’ fie zur 
j eigentlichen Sache fommen, 

| 3% war eben mwieber in Hamburg 
angelangt und Hatte Katharinen 
ſchon einen Beſuch gemacht; am an—⸗ 


dern Tage wollte ich noch einmal hin⸗ 


sehen, denn ich mußte bald auf mein 
Schiff zurild,* beaann Xhormählen 
bon Neuem. „Ach Hatte noch eine 
Stunde Zeit und eilte fogleich zu 


Stadt ver Expreb abgeliefert. 


Leute, Die nad) der alten Helmat fahren, 


fönnen eine feine Corte Mialhine für ihre 
Lieben ald Selen! mitnehmen. 
Liberty Bonds in Fahlung nenommen, 
Singer.» Nähmaihinen ftetd auf Laner, 
60 Zage wird für Var geredet, 


no milamo* 


richtete er ih mwieber in bie Höhe, 
und feine ehrlichen blauen Augen zu 
Dverlamp erhebend, fagte er mit be= 
benden Lippen: „Ia, Katharina ift 
durch mid) geftorben und doc bin ich 
nicht ſo ſchuldig, wie Sie denken.“ 

„Erzählen Sie!“ drängte der An— 
walt. 

„Als ich das Sprechzimmer des 
Doktors verließ, klopfte ich ſogleich 
an die Küchentüre“, begann Thor— 
mähen von Neuem. „Katharina er⸗ 
kannte mich ſchon an der Weiſe mei— 
nes Pochens und öffnete raſch die 
Türe. Ach, wie freute ſie ſich, als ſie 
mich ſah. Sie hatte freilich noch 
nicht viel Zeit mit mir zu ſprechen, 
denn ihr Herr klingelte und ich mußte 
allein in der Küche bleiben; aber bald 


— Juwelier, um Katharinen eine) fam fie zurüd und fagte mir: 1 
Broſche zu laufen, die ſie ſich ſchon Doktor wird gleich ausgehen, ii 
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Modell ut gemacht aus 
delle, 9 9 IR 


raunen Meltons und fanch 


54.97 ,' 
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Andere fordern 


ten Erſparniſſen — dieſelben ſind aus ſchwarzem Calfſkin gemacht, in Knöpf⸗ * 

und Blucher⸗ Faſſons und lohfarbigem 8* 
— Lalffſtin, nur in Schnür-Faſſons — * 

FM sootiorm und Hightoe Leijten, mit foli= 

h den Leder Ertenjion- 

w Sohlen—alle Größen 

von 1 bi3 5% °— 

J wirkliche 34 Werte — 


Iſpeziell zu 


Filz-Slippers für Miffes und Kinder 


R bübjen Ornamenten an Qamp; 
\M 
j Schattierungen zur Auswahl; 


Grö⸗ 


M sen 11 biß 2, au 576; Größen 8% big 


 Yerurteilt, 


Beiminel-Revelie von In bon Audwig Habicht 


(15. Fortjegung.) 


„Sie waren alfo der Seemann, ber 
Er an jenem Morgen zu einer Heie 
men Operation bei Doktor Eichen: 
1 — eingefunden?“ fragte Overkamp. 

Als Thormählen es bejahte, fuhr 


der Anwalt im Ione des Vormwurfes 
fett: „Warum find Sie aber nicht 


eher gelommen?! Sie hätten meinem 
Freunde viele fhmere Tage erfpart, 


; Doktor Efchenburg hat Furcht⸗ 
Ben gelitten.” 


„Doktor Efchenburg,” ftammelte 


* ei beftürzt, „ber gute Doktor, 


dem Katharina als Wirtſchafte⸗ 
‚sin war?“ * 
* ers nidte mit Kopfe. 
Sie dies nicht gewußt? 


bis 11, zu 475; und 5 bis 8, zu 


Zeitungen haben ja von dem merf- 
mürbigen all berichtet.” 

IH babe damals feine Zeitungen 
gelefen und erfi zu fpät erfahren, 
daß jetzt das Leben eines Unjchulbi« 
gen auf dem Spiele jteht.” 


„Katharina mar Xhre Geliebte, 
und Sie fennen genau bie büfteren 
Vorgänge jenes Morgens?” Die Hu- 
gen Augen bes Antwaltes ruhten da⸗ 
bei ſtreng forſchend auf dem Antlih 
des jungen Mannes. 
nicht ſogleich ſeinen Verdacht aus⸗ 
ſprechen. 

Ueber das weitergebräunte Geſichi 
des Matrojen zuckte es ſchmerzlich, 
er ſtieß einen tiefen Seufzer aus und 
hielt nur mit Mühe die Tränen zu⸗ 
rück, die ihm ins Auge dringen woll⸗ 
ten. „Arme Katharina,“ murmelte 
er mit bewegter Stimme, „wer hätte 
das gebadht, al3 wir an jenem Mor» 
in ‚n0%) fo Tuflig miteinander ſcherg⸗ 
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Er mochte | 


Straßen⸗ Schattierungen 


36.3Öllige waichbare Satins, fdiwere weile 
und roia ja fehr r glänzende Standard- 
Lingerie und Wailtingd — wert 


Seide ard-Seibe für 


Dienstag bie dar au. 61.5 57 


Poplins, eine | 36-5Öll. — Taf⸗ 
für den fetas, weicher Chiffon 


iniſh, feſt gewebt — 


Farben, beide | d 


1.85 — die 
so —— eiten zu benuben, —— $ 
I —RB& St. tt. 
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06. Bol 


% Filet, Nottingham und Novelty Ge— 


== Gardinen, 2% und 3 Yards 


SR en 
en x RO lang, hübfehe neue Herbitinufter; 
w Werte bis $2.50 — 1. 66 
g? 8 — ipez., Baar zu. 
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Silfoline, Sefte Qual., nur 

in brofabdierten Gnttsür- 

” fen, pafiend für Comfor- 

a ter-Weberzüge oder Dra⸗ 
verien, Bde wert, 


© 5. Yard zu 


* Muſter⸗Gardinen und 
leine Paar⸗Partien in 
eieinen Filet, Notting⸗ 
. ham und Allover Ent- 
& würfen, 2% und 8 
Mards lang — Ihr 
4 findet für jedes 
y Zimmer im Haufe 
A pajiende Muiter, 
wert bis $4.00 
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| „Sie waren furz dor ihrem XIobe 
bei ihr? — Sie haben „. .“ der Ans 
malt zögerte, feine Frage zu boll- 
enden. 

„Ich will Ihnen Alles fagen: «8 
war ein Unglüch, aber ſo ſchuldig, 
wie Sie denlen, bin ich nicht!“ Thot⸗ 
mählen nahm jetzt, auf bie Ein- 
ladung Overkamps, auf einem Stuble 
Pla und begann nad) einem tiefen 
Atemzuge von neuem: 

„Bor zwei Jahren habe ich Ktatha- 
tina in Kopenhagen fenen gelernt, 
io fie vamal3 im Dienft ftand. ch | 
verliebte mich in da3 prächtige Mäbd: | 
en und ich merfte mohl, daß fie mir 
auch gut war. Geit jener Zeit haben 
wir und jebesmal gefehen, fobald ich 
bon einer Seereife zurüdfam. Mei: 
ftend gefehah e8 ganz heimlich; fie 
mollte nicht, daß bie Leute von uns 
ferer Liebfhaft was erführen, denn 
| ige chen ba3 Gerede und Gefpöttel 


bad wohl nicht aus⸗ 


mM» das Paar — | 


längſt gewünſcht. Sie hatte mid 


| Dich nur fo lange fill. ch brauchte 


das letzie Mal mit meiner ſchwarzen ne nicht Tange zu warten, ba-hörke 
Marge genecdt, die ich auf ber Bad de 5 icht lange 5 a-h 


hatte, und gefagt: fie fähe aus mie 
ein Nagel, den man bort eingefchla= 
gen. Nun mollte ic mir ihn aus 
ziehen Laffen, damit fie rechte Augen 
ın :chen follte. Sie hatte mir ihren 
| Doktor ala fo gefchidt gerühmt und 
da fiel mir ein: Du kannſt ja zu die— 


Fi 


fon vorn die Türe heftig zu⸗ 
ſchlagen und den Doktor haſtig die 
Treppe hinunterſtürzen. Er mußte 
wohl zu einem Kranken gerufen wor⸗ 
den ſein, daß er ſo große Eile hatte. 
Nun rief mich Katharing im ihre 
Stube und wir waren glücklich allein. 
gab ihr die Broſche und ſie 


ſem Doktor gehen, da biſt du gleich — nicht einmal, daß meine Warze 


lan Drt und Stelle. Nun freute ich 


mich fon, was bie Katharina für | erzänte, 


Augen machen und tvie fie über mei- 
nen Ilugen Einfall lachen würde. Ich 


hatte mich beim Einkauf der Brofche | achte fie und meinte: 


body etiwaß verfpätet, weil ich noch 
meine goldene Nadel dem Juwelier 
zur Reparatur gab, und wäre beinahe 
| für bie Sprechfiunde des Doktors zu 
—8 gekommen. Ich mußte ihn ſehr 
bitten, daß er mich noch annahm; 
ber als ich ihm ſagte: ich wollte das 
ſchwarze Ding fort haben, um meiner 
Liebſten beſſer zu gefallen, da lachte 
der Doktor hell auf, denn es war noch 
ein junger Mann, der vielleicht auch 
wiſſen mochte, wie's Einem im Her⸗ 
zen beſchaffen iſt, wenn man ein 
| hühfches Mädchen liebt. Er ſchnitt 
mir richtig das Ding weg und ſo 
ba ih mid) wunderte und 
dachte: die Katharina hat Recht. Ahr 
Doktor ift wirklich fehr geſchickt.“ — 

Dberfamp konnte nach immer nicht 
begreifen, tie dies dunkle Rätſel ſich 
löſen würde. Wenn ber junge Dann 
Statharina wirklich fo Herzlich und 
lehrlich geliebt, dann mar es wohl 
| nicht anzunehmen, daß er fie felbit 
getötet. Wer aber war banıı ber 
Mörder?! — Nun, die nädhjten Mis 
| nuten mußten ihm hierüber Aufs 
ſchiuß geben — und deshalb mochte 

Im feine vorzeitige Trage ftellen, ob» 
\mohl er innerlih por Verlangen 
ı brannte, enblich den eigentlichen Her: | S 
gang zu erfahren. 
E3 jhhien dem jungen Manne ein 
Bedürfnis zu ſein, bei dieſen Einzel— 
heiten länger zu verweilen, als habe 
er ſelbſt im tiefſten Junern eine 
Scheu, den weiteren Verlauf der Er⸗T 
eigniſſe zu berichten, denn er begann 
von Neuem: „Der Doktor mochte 
nicht einmal etwas bezahlt nehmen. 
O hätte ich gewußt, daß es dieſer 
prächtige Mann war, auf den aller 
Verdacht gefallen, ich wäre ſchon 
| ängfl gelommen, Eigentlich hätt’ 
ich mir's denken müſſen,“ fuhr er 
| brütenb fort und fentlte den Kopf. 
„sh bin ein feiger, nicht3würbiger 
Schurke gemwefen! Gott fei Dant, daß 
‚ich menigftens nicht zu fpät gefom= 
men!“ 

Erft nah einer längeren PBaufe 
fuhr er langfam fort: „Sa, ich habe 
Thleht aehandelt und die härtefte 
Strafe verdient.” 

Sänger fonnte der Anwalt feine 
Ungebuld nicht zügeln: „Erzählen 
Sie nur, wie alles gefommen, Wa- 
rum töteten Sie Katharina, wenn 
Sie biefelbe fo geliebt?! Denn baf 
Sie der Mörder, haben Sie ja bereits 
indireft zugeltanden.“ 

Das früher jo blühende und jet 
blaffe Antlig Ihormählens entfärbte 
fich noch mehr; mie son ber Wucht 
diefer Worte niebergefchmettert, fent- 
te er nosh tiefer den Kopf. Plöblich 
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CASTOR IA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUGHSEIT MEHRALS 30 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
vom 


teg var, und ala ich's ihr fagte und | } 
mie id; mich bei ihrem 
Herrn eingefchlichen und wie er mir 
fo geſchickt das Ding weggebracht, da 
„Alſo wegen 
Dir ſind ſeine Inſtrumente blutig 
geworben, nun fannft Du fie auf 
allein rein machen, denn ich hab’ Tie 
mir fogleich dazu herausgenommen.“ 
Während ich bie Snftrumente pußte, 
mie fie mir geheißen, nähte fie an 
einem Oberhemd des Dottors einen 
Knopf an, denn Katharina konnte 
nun einmal feinen Augenblid müßig 
gehen und wir ladten und fcherzten 
bei unferer tleinen Arbeit. Als ich 
fertig mit dem Reinigen ber nftru> 
mente war, leate ich fie neben und 
auf ein GSeitentifchhen und verlangte 
bon Katharina zur Belohnung einen 
Kuh. Sie weigerte fih und lachte 
mich nur aus, nun wollt’ ich ihn mir 
mit Gewalt nehmen. Da geiff fie 
im Scherz nad) dem fleinen Anftru= 
ment, da8 der Doktor gebraud)t hatte 
und drohte mir lachend, mir die ans 
dere Bade auch zu operieren, men 
ich fie nicht in Aude laffe. Wir ran- 
gen miteinander, ich wand ihr ba3 
tleine Mefferhen aus der Hand; ivie 
e3 eigentlich gelommen, weiß id) jel« 
ber nicht, aber fie machte eine haftige 
Bewegung und plöhlich fhrie fie laut 
auf: „SH bin getroffen!“ Und ic 
lachte noch, denn ich hielt e3 für einen 
Scherz. Da fah ich fie Schon zufam- 
menfinten und mie ein roter Strom 
aus ihrer Bruft drang, Furdhtbar 
erfchroden erariff ich da3 Hemd, um 
das Blut zu ſtillen. Vergebens. Das 
kleine Inſtrument mußte einen edlen 
Teil getroffen haben; Katharina 
wurde immer blaſſer und konnte 
kaum noch hervorflüſtern: „Leb' 
wohl, Hinrich! Ich hatte Dich doch 
ſehr lieb ... Aber Du biſt unſchul— 
dig an meinem Tode, ich hab' mich 
unvorſichtig in das Meſſer ges? 
ſtürzt“ ... Auf dieſe Weiſe iſt meine 
teure, liebe Katharina ums Leben ge- 
fommen, und jebes Wort, mas ich ge- 
fagt, ift wahr, fo wahr wie ein Gott 
im Himmel lebt!” — jfehte Thnr- 
mäbhlen feierlich Hinzu und erhob, iwie 
zum Schiwur, die Hand. Auf feinem 
et prägte fich deutlich feine tiefe 
Erariffenheit aus. Wurbe ihm doch 
durh feine Erzählung die biiftere 
DBergangenheit noch einmal gegen- 
märtig. 


(Schluß folgt.) 
Seiten 
— Die Eliter ımd die Eule, — 

„Ic weiß nit, warum man did) 
für den Liebling Pallas Athenes 
halt" — fagte die Elfter zur Eule 
— „di, die du jo töricht bift, die 
Nadıt dem Tage vorzuziehen, die 
du die Menfchen fliehft und die kofl- 
barften Schäße: Gold, Silber und 
Edelfteine veradhtejt; die dur nicht 
fingen Zannft wie die Nadtigall, 
nicht Sprechen wie der Papagei; die 
dt bie Etimmen der Tiere nicht 
nadhahmen Fannft wie der Häher 
und id; warum nur hält man dich 
für den Liebling der Weisheit,“ 
Die Eule antwortete: „Weil i 
Ieine Schwäßerin bin wie du!“ 
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—* die „Sonntagpoſt“.) 


Fußballtag im College. 


Von Mufti, 


Ein warmer, ſonniger Herbfttag| fen Bewequngen den Takt ſchlagen. 
und Samstag nachmittag. Mufti Alſo erſchallt es dann wohl im 
ſteht am Fenſter, ſich an den ſatten, einſtimmigen Rhythmus aus tauſend 
faſt prahleriſchen Farben labend, mit Kehlen: 
denen ſich Mutter Natur ſchmückt, 
ehe ſie zum Winterſchlaf ſich nieder—⸗ 
legt. Er denkt über einen Artikel 
nach, den er auf den Junker Herbit! 
[reiben fünnte und der mit ben 
“Melancholy days, the saddest of 
the year” beginnt. Da füllt brau: 
fende3 und mildes AYubelgefchrei bie 
Luft. Aha! Sie Spielen das erjte] ® 
Tußball-Spiel, dabei darf man nicht 
fehlen. . Er nimmt Hut und Stod 
und ift auch fhon fort. Seit der Ju— 
nior fich bei einem Fußballipiel das 
Nafenbein brach) und doch am näd)= 
ften Samstag mit einem Schußlever| How? Raw! 
über dem gebrochenen Riechorgan] Um den Gegner zu verwirren nnd 
wieder mitfpielte, mußte der Alte auf|zu verhöhnen, werden Gpottlieber 
höheren Befehl jedem Spiel beimoh=!angeftimmt, die von der College-fa= 
nen, an bem ber Yyiliu heteiligt. Ma=; pelle begleitet werden und nicht jelten 
bame bildete jih ein, dann Mmürbeinach der fehönen Melodie des „Ach, 
nicht3 paffieren. So ift er ein „an“ du lieber Auguftin, alles ift futſch!“ 
geworben, gerade wie andere Leute gehen. Bei jedem kleinen Erfolg ihrer 


Hobble, gobble, razzle, dazzle, 

Zig-boom-bah! 

Reserve, Reserve, 

Rah-rah-rah! 

Erzeugt diefer Zuruf noch nicht die 
nötige Verve unter den Spielern, fo 
Igeift man zu ftärferen Mitteln, und 

3 ertönt: 

Boom-a-lacka, 

Bow-wow-wow! 

Ching-a-lacka, ching-a-lacka, 

Chow, chow, chow, 

Eat ’em up, eat ’em up, 


boom-a-lacka, 


jedem Bafeballfpiel nachrennen. Er 
muß befennen, baß er viel Vergnügen 
und mande Ablenkung bon fih in! 
ſchickſalſchwerer Zeit aufdrängenden 
traurigen Gedanken babei fand und| 
fich oft in die eigene Jugend zurüd-) 

berfeht fühlte. Als er zögerte, ſei— 
nem Aelteſten die notwendige ſchrift— 

liche Einwilligung zum Spiel zu ge— 
ben, zeigte dieſer auf die „Schmiffe“ ẽ 
in des Erzeugers Geſicht und 
brummte: „Du haſt doch in deiner 
ECollege Zeit auch allen Sport getrie— 
ben und mir willſt Du's verwei— 
gern!“ Da war der Alte geſchlagen 
und unterſchrieb. Und ging mit, um 
zuzuſchauen. 

Wenn er dann den deutſchen Men— 
ſurſport mit dem Fußballſport ver— 
glich, dann war er geneigt, dem letz— 
teren den Vorzug zu geben. Schon 
wegen der Demokratie, you know, 
die den deutſchen Vellern zu brin⸗ 
gen der Junior nachher mit ins Feld 
rücken mußte. Auch der Enthuſiaſt 
muß zugeben, daß die Menſur ein 
alten Feudalſitten entftammender, | 
nur auf Eleine erklufive Sreife bee; 
Ihränfter und bei Ausfchluß der! 
Deffentlichkeit geübter Sport ift. Das! 
Sntereffe, da3 die übrige Studenten 
Ihaft oder das PBublitum daran 
nimmt, ift gering, von ben Herren! 
Profefforen gar nicht zu reben. 

Am Fußballfpiel aber nimmt teil, 
wer im College ift und mar, und ein 
erfledlicher Progentfa eines hoch: 
verehrten Publitumß dazu. Das 
Tußball-Team ift die Achfe, um bie 
fih nahezu alles im College breht. 
Den Spielern wird mährend ber]! 
Saifon, was die Slaffenleiftungen 
betrifft, manches nacigefehen, Um 
einen guten Fußballfpieler der An: 
ftalt zu gewinnen oder zu erhalten, 
verlegen fih mürbige PBrofefforen|. 
bisweilen auf höchſt unwürdige Mo— 
gelei; dem Fußballhelden winken 
die Augen der ſchönen Co-Eds leuch— 
tender zu; die Kommilitonen grüßen 
ihn mit aufmunterndem Zuruf — 
mit einem Mort, er ift der Vorzug 
ber ganzen Univerfität, ber Held ges! 
Tages. Eine amerikaniſche Univer— 
ſität ohne ein leiſtungsfähiges Fuß⸗ 
ball⸗Team iſt eine der wenigen Un⸗t 
möglicheiten im Lande der unbegrenz⸗ 
ten Möglichkeiten. Sie würde ſofort 
an Zugkraft verlieren. Die das beſte 
Fußball⸗Team hat, iſt die beſte Uni— 
verſität. Und nicht nur für den 
Fuchs, ſondern auch den „Alten 
Herrn“, den Alumnus. 

Der Fußball-Sport iſt für den 
amerikaniſchen Studenten das A und 
O ſeiner Collegezeit; er bleibt ihm 
die liebſie Erinnerung, aleichgiltig, | 
ob er mit zum Qeam gehörte, ober 
nur ald „NRooter“ dabei war. Syn 
ben Siederbüchern unferer Colleges 
beziehen ſich nehr als die Hälfte 
aller Lieder auf das Spiel; bie Mit: 
glieber des Teams werden in Scherz 
und Ernft mie bie homeriſchen Hel⸗ 
den beſungen — ein Zeichen der 
jugendlichen Naivität unferes Volkes. 
—* unter den Schriftſtellern, bie 

wirklich im amerikaniſchen Leben 
wurzeln, nehmen diejenigen, die das 
Fußballſpiel behandeln, einen her⸗ 
vorragenden Platz ein. (Es ſei nur 
an Irwin Cobb und George Abe ers 
innert.) 

Und dann der arotedfe Unfinn 
ober meinethalb Unfug, der heim 
Fußballſpiel von den „Rooters“ ge⸗ 
trieben wird! 

Auf zwei einander gegenüber ge— 
legenen großen Tribünen haben bie 
Freunde der betderſeitigen athleti— 
ſchen „Teams“ Platz genommen. 
Wer keinen Plat mehr findet, füllt 
den Kreis um die Arena. Die Spie⸗ 
ler werden von ihren Kommilitonen 
durch Zurufe und durch „Cheers“ 
ermutigt. Auch dieſe Sache iſt 
planmäßig organiſiert. Die „Cheers“, 
das tollſte Zeug (der beutfche 
Student mürbe „bverfimpelfte” fa- 
gen), dba man fih  denten 
fann, find tafimäßig vorher von 
den Kommilitonen einſtudiert, 
atei Dirigenten (“cheer howlers”) 
ftehen dba, bie mit dem Blech— 
born die Kiſie⸗ ankündigen, die 
ſteigen ſoll, und dann mit grotes⸗ 


nn nn 


Zahnärzte 


Niedrigite Breije. 
Unteriuchung frei. 
unje : Methoden jtnd abfolut Schmerzlos 


DR. TOPPEL, :::;: 


*38 = Toppei 


1572 N Halstsostri 
nabe North Ave, 
Srrestunden: 


en: 10 own dis Be 


<eams ftimmt bie betreffende XZri- 
Güne ein wildes Sndianergeheul an, 
‚das: zum boll”indigen Pandämonium 
wird, wenn das Spiel gewonnen iſt. 

Das Spiel ſelbſt, in der Art, wie 
es in Amerika getrieben wird, iſt 
ziemlich halsbrecheriſcherSport. Recht 
gefährliche Körperverletzungen und 
Todesfälle ſind nichts Seltenes. Die 
Spieler tragen in der Tat in jedem 
Spiel ihre geſunden Glieder zu 
Markte. Was die Gefahr betrifft, 
ſind hiergegen die deutſchen Schlä— 
germenſuren die reine Spielerei. 

Für denjenigen, der den Sport und 
ſeine Regeln nicht kennt, ſieht Fuß— 
ball wie eine rohe und wüſte Prüge— 
lei erwachſener Menſchen aus, die ſich 
überrennen und niederreißen und in 
cinem Knäuel auf der Erde wälzen. 
Daß das nicht die Idee, ſondern nur 
eine Begleiterſcheinung, zeigt ſchon 
das Intereſſe und der Enthuſiasmus 
der Zuſchauer. Es ſind die kräftig— 
ſten und beſtgebauten jungen Leute, 
die in der Arena erſcheinen. Um ein 
guter Spieler zu ſein, muß man 
Kraft, Ungeſcüm, Ausdauer, Schnel— 
ligkeit der Bewegung und des Ent— 
ichluffes, fohnellited Erfaffen und 
Benugen des Augenblids und rüd-: 
\Tichtälofertes Einfegen der Perfon 
üben, Und nod) etwas, das vielleicht 
im fpäteren Leben bas wertvollſte iſt: 
die jungen Leute ſind, wie ber ame— 
rikaniſche Ausdruck lautet, ohne Aus—⸗ 
nahme „game“: ſie nehmen eine Nie— 
derlage ohne Unmut, ohne Zorn, ohne 
Widerrede hin; eine Körperverletzung 
fchredt fie nicht von fernerem Spiel 
ab. Im Gegenteil: fie betteln fürm- 
lih um die Erlaubnis, wieder mit- 
jpielen zu dürfen. Ob das gebrochene 
Nafenbein noch richt mieber heil, oder 
die Schulter noch verrentt, verfchlägt 
ihnen nichts; fie fpielen, al wenn 
nichts gejchehen wäre, und mit piel- 
leiht noch erhöhterem Kampfzorn, 
und Arzt und „Coach“ müffen oft 
unerbittlih fein, um Derlette aus 
den Epiel zu halten. Solange fie 
ihre Glieder noch rühren Zönnen, 
achten fie keine Verlegung. Das alles 
„in majorem Almae Matris glo- 
rium“! 

Wenn die jungen Leute mit heilen 
Gliedmaßen aus dieſem mwildenSport 
herausfommen, dann mag e3 ja eine 
vortrefflige Vorbildung fürs Leben 
fein. Wer feine Wifjenjchaft, feinen 
Neruf, fein Gejchäft fpäter fo ener- 
giſch anpackt mie der Fußhallſpieler 
den Gegner, der muß Erfolg im Le— 
ben haben. Ob ſie es tun, iſt eine an— 
dere Sache. Die „alten Herren“, die 
Alumni, wie man hierzulange fagt, 
Heinen e3 anzunehmen. Der Greiz 
am GStabe ift no) fo für Fußball 
begeiftert, wie ber Student e3 ar. 

Menn dad große Spiel ihrer 
Ama Mater am Dantfagungstage 
tommt, wenn Harvard gegen Dale, 
Ann Arbor gegen Madifon, Chicago 
gegen Minnefota, Princeton gegen 
Columbia, 
Cafe fig mißt, dann bleibt der 
Wumnus ungern zu Haufe. Alles eilt 
in das alte Eollegetown, um nem 
großen Ereignis beizumohnen. Reön: 
taufende füllen die Arena und jauch- 
zen twieder iwie in jungen Nabren ben 
Fiegern zu. 

€3 ilt der jährliche Heimtehrtag; 
die Fraternity-Häufer find überfüllt. 
Die Jugend fcehmelgt in der glüdli- 
chen Stunde, die Alten leben in Er: 
innerungen und der glücklichſte und 
ſtolzeſte iſt der Vater, der einen Sohn 
unter den Siegern hat. Wenn diefer 
vielfeiht — mas auch hier vorfom= 
men foll — einen Bären angebunden 
hat, jebt ift die Stunde, 
„Daddy“ anſtandslos Herz 
Börſe öffnet. 

Das iſt das Fußballſpiel. Man 
mag ſagen dagegen, was man will, 
— und manche Einwände ſind nicht 
ungerechtfertigt — dennoch iſt es ein 
plaſtiſcher Ausdruck der amerikani— 
ſchen Volkspſyche, und ein ſehr ge— 
ſunder dazu. 


und 


Beim Giüdsfbiel eriappt. 


Nicht weniger ala 78 Perfontn von ber 
Polizei feitgenommen. 

Die Polizei unternahm geitern in 
aller Syrühe die übliche Razzia auf 
Spielhölen, mobei ihr 78 Berfonen 
ins Neh gingen. Am Haufe 2519 
N.Haldited Str. huldigten 48 Män- 
ner dem Glücksſpiel. John Sullivan 
wurde als angeblicherSpielhalter ge— 
bucht. Die ganze Geſellſchaft trat 
die Reiſe nach der Polizeiwache an. 
In der Waljhichen Halle, Milmautee 
Unenue und Noble Straße, wurben 
17 ng enoefvänt im haar 
tenladen 2325 Weit North. Xven 


Weſtern Reſerve gegen! 


wo der 


“ Dienstag 
Coupontag 


Waſchbare Rag ne Größe 
25 bei 50, melierter Effekt, 
befraniter Rand, 51.50 Wt., 
mit diefem Koupon nur 


1.19 


Korjetts 
Kabo Koriett3, niedere VBüfte, 
lange Hüfte, fchwer gebeint, 
vier jtarfe Strumpfhalter, als 
le Größen, regul. 52.00 Wt., 


mit Diefem Koupon 1 69 
* 


Handtuchzeug 
17=30ll. einfaches gebleichtes 
h a lbleinenes Handtuchzeug, 
blaue gewebte Vorte, regul. 
26c Sorte, b Yards an jeden 


Kunden, mit dieſem 19e 


Koupon zu 

Suppenfeffel 
Grauer Granite Euppentel- 
jel, 8sQuart Größe, jchiwerer 
verzinnter Dedek 81.00 Wt., 
fpeziel mit dief. Koupon nur 


Ic 
Unterröde 


Nurfe gejtreifte Unterröde 
für Damen, hübfche Mufter, 
große Nuffles, T5e Wert, — 


ZOTEONO ZOUVEONO ZOVEOO — 
ZOVEOO — ZOUEOO Z01006 


ZOTEOO 
— * 


Fenſter⸗Rouleaux 


Aſſort. Fenſter⸗ ⸗Rouleaux, 36 
Zoll breit, 7 Fuß lang, leicht 
fehlerhaft, regul. 85c Ouas 
lität, fpeztell mit Koupon nur 


DC 


ZOVERO 


Chaferflanell 


Gebleichter Shaferflanell, 36 
Boll breit, gutes, fjchmweres 

Nap, volle Stüde und — 

los, wert 456c per Yard, 


Yards an einen Kun, 

den, mit Koupon nur 290 
Tennis⸗Slippers 

Tennis Slippers für Jüng⸗ 

linge, junge Mädchen und 


Sinaben, alle Größen von 11 
bis 6, 81. 00 Wert, ſpegiell. 


— 2028000 


Waſchbretter 
Familiengröhe beſte Hartholz 
Geſtell Waſchbretter, ein bot 
Wert, mit dieſem Koupon 


verkauft zu 
de 


Unterzeug 
Naturwollene Hemden und 
Hoſen für Männer, alle Grö« 
ben bis zu 46, regul, $1.75 

ert, mit Houbon mum 


a f. Damen, Imi⸗ 
tation beaded Taſchen m. Pa⸗ 
j nickelplatt. 


gel, $2.45 Wert, 
mit Noupon, nur. . 


Stiderei 
273011. weißes 
Flouncing, hohlgeſ. 
hübſch beitidte Muiter, regul. 
50c Wert per Hard, mit 
dieſem Koupon 


Palm Olive Shampoo, über⸗ 
)e die Flafche ver» 


mit dieſem Koupon 


390 


Groceries 


Skinner's Macaroni unb 
Spaghetti, regulär 10c das 
Paket, ipeziell mit biefem 
Koupon nur 


Te 


Bekanntmadyung. 
Eamsdtag abends geichloffen! 


— — —— nn 
Ladenſtunden: 8:30 Uhr morgens bis 
6 Uhr abends täglich. 


ZOICOO ZOTIEON ZOTEON ZOUCEOO 2ZOTC00 ZOVEOO ZOVEOO ZOVEOO 


ZOICOO Z09C00 — *— 


Dieſe Artikel werden nur mit dieſen 

Koupons verabfolgt, ſchneidet daher 

d'eſelben and und kommt Dienbtagd 
zu 


E.H.KNOOP & 60,, 


North Ave. und Bine Str. 


— — — — — — —— 


ſechs Uebeltäter. In einer Gaſſe an 
Clark und Illinois Straße vergnüg⸗ 
ten ſich ein halbes Duhend Jüng⸗ 
linge mit dem Rollen von Würfeln; 
drei wurden gefaßt, als ſie im Wett— 
lauf mit Blauröcden unterlagen. Jm 
Haufe 904 Larradee Straße wurde 
eine Neger=,Barty“ cufgehoben, fie» 
ben fchwarze Kavaliere und brei far= 
bige Dämchen wurden verhaftet. 
—-+- 


* Y13 Frau Elizabeth Schram und 
ihre Tochter Minnie geftern abend 
von der Kirche nach ihrer Wohnung, 
Nr. 3016 School Sir., zurüdtehr- 
ten, fanden fie ben Gatten, bezie- 
hungäweife Vater, Henry Schram 
dur Gas erſtict tot auf. Es wird 

ein Unalücks ĩall 


angenommen, dak 
vorliegt 





— — — — 


[REVESZ & 


Bantgeihäft — 


SZOEKE| 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Ill. 


Bertre 


Gunard ©. ©. Co.? Holland Amer. Line 


Scandin. 


| White Star Line, 
| ! Ganad, P 


American Line 


| 

| x 
Papangelegen- 

heiten Eoftenlos u. 


ſchnell erledigt. 


Geldjendungen u 


| Miode - Nenheiten. | 


(Eigendienft der „Abenbpoft”.) 


Tamenbiufe. 


Pan nehme einfarbiges und ge-' 
mmiüterte® Material zur Anferti-| 
gung diefer Blufe, die man mit Flei- 


ven, überzogenen Knöpfen befett. 


Der Verſchluß it an der € 
Dem hohen ragen 


Schulter. 
entfprechen 


Gepäckſachen 
anf’s jorgfältigfte 
bejorgt. ? 


Harry Barr 


ter der 


rend Line 
Andor Line 
Ked Star Line 


Am. Line 
acif. Lines) | 
| 
ar Stenerange: | 

legenheiten find | 
wir behilflich. 


Schiffstarten 


1 
| 


Geldwechslung. 


frſaſomo 


aus DOpiebo, Yla., 
verfaufte ba3 neue, 30 Wohnungen 
enthaltende Zinshaus 81—849 Cor: | 
nelia Ave. an %. 3. Littlejohn, At— | 
lanta, Ga. Der Preis foll $40,000 
betragen, eine Hupothet zum Betrage ! 
von $23,000 Iaftet auf dem Gebäude. 
|Eine Farm von 35 Ucres in Süd 
| Carolina wurde mit $10,000 in An- 
rechnung gebracht. 

—)+. —— 


| Deutfäc geſucht. 


Austunft über fünf Berfonen wird er- 
| beten. 


Seit der Wiedereröffnung des j 
überjeeifhen Poftverfehrs find der 
Deutihen Gejellihaft von Chicago 
zahlreihe Anfragen, ja flehentliche | 
Bitten, aus Deutihland von El-! 
\tern und Verwandten bor dem 
Kriege nach Amerika, ſpeziell Chi⸗ 
cago und Umgegend Ausgewander— | 
ee um Ausfunft über deren Adreſſe 

hoder Wohlergehen zugegangen. In 


ben meiſten Fällen iſt es den Bemü— 


ſonen zu finden: 
| Willy Alles, au8 Harburg a. d. 


9453 


enge Nermel an: beiten, dod) Fan 
man biefelben audy breit am Sand- 
gelenf anfertigen. 

Größe 36 erfordert 34 Yard ein- 
farbiges Material 27 Zoll breit und 
1%, Yard gemufterte?, 36 Boll 
breit. 

Sähnittimufier Nr. 9435 in Orö- 
Gen 56—-42 Yoll Qruftmweite, 


CShnittmufter find unter Angabe ber 
gewäünidten Größe und der betreffenden 
‚®. :mer gegen Einfendung von 12 
Bent? zu beziehen dar gg au 
ibielung*“ der „Abenbpoft”, 223 Weft 
Wafhington Str, Chicago, ZI. Checks 
und „BDlonen Orders” jollten anf „Ihe 
Ahendpoit Co.” andgeftellt werben. 


— {| — ee — — 


Bom Grundeigentumsmarft, 


T. Ryerſon & Son kauften gro: 
ßen Landkomplex. 


Die Stahlverarbeitungs- und Ma— | 
ſchinenfabrikantenfirma Joſeph T.“ 
Ryerfon & Son kaufte von ber | 
Grane Eo, ein Gelände an der Weit: | 
jeite, daS 308,290 Duadratfuß um: 
Fakt. Der Kaufpreis foll 375,000 
betragen. Das Grundftüd wird von 
der Ogden Avbe., Rockwell Sitr., 15. 
Str. und den Schienenſträngen der 
Panhanble : Bahn begrenzt. Eine Gie: | 
Berei, aus Badjteinen er...,tet, tie | 
ji als einziges Gebäude auf dem | 
Grundftüd befindet, Toll $100,000 
wert jein. Die Käuferin Hat ihre 
Fabrik füblih von dem getauften | 
Kompler. | 

Die Anigdt Light & Soda Foun- 
ain Eo., 354 W. Chicago Avenue, | 
— von John S. Phipps, Henry 
C. Phipps und Howard Bhipps, 
New York, ein Grunditüd, das ſih 
300 Fuß an Kildare Abe. und 350 
Fuß an Hubert Avbe. hinzieht, zum 
Preiſe von 831,500. Der erſte Neu—⸗ 
bau auf dem Grundſtück ſoll etwa 
83300,000 koſten. 

Elmer C. Johnſon tauſte von 
George B. und Archibald J. F. Mee 
Beian den Beſitztitel des Grund— 
ſtückhs 27—29 S. Clark Straße, auf 
dem ſich ein vierſtöckiges Gebäude 
befindet, das die Morriſon Hotel Co. 
auf 99 Jahre gepachtet hat. Der 
Preis ſoll $173,500 betragen. Der 
Tacıtlontratt datiert vom 1. Januar 
1919. Bis zum 1. Januar 1929 
beträgt die Pacht $8000, von dann 
ab $10,000. €3 ijt anzunehmen, 
daß die Morrifon Hotel Co. fpäter 
einen Anbau aufführen wird. 

An der State und Lale Str. wird 
eine neue Bant auftauchen. Die 
State Straße Front im zweiten 
Stodwert des Gebäudes und en 

Laden an ber State Str.-Seite find 
auf eine Reihe von Jahren durch die 
Agenten des Gebäudes zum reife. 
bon $135,000 vermietet worden. 

Die — Edwin J. Bowes jr. 
E Co. hat für einen auswärtigen | 
Kunden bie 192 bei 100 Fuß mei- | 
fende Südmeftede der Huron und: 
Zomn3end Str. von Auguft F. Rich- 
ser zum angebliden Greife von $75.- 
300 gefauft. Ein zweiſtöckiges unb, 
in fünfjtödiges Gebäude befinde n 

ich auf dem Grundſtück. Es wird 
yerichtet, daß der Bau eines Gebäu= || 
‚es zum Koftenprei® von $400,000 | 
yeplant Jei. 

Philipp Weber 


Joſeph 


| 


faufte da3 vier: 


tödige, at Wohnungen enthaltenpe | 


Zinshaus 416—418 Deming Place 
von David Angus und John Came- 
ton zum PBreife von $32,000. Das 
Grunbftüd mipt 50 bei 175 Zuß. 


‚25jährige Ruth Reynolds, 


hımgen der Gejellihaft gelungen, 

die gewünschte Auskunft zu erteilen, | 
dod) war es ihr unmöglich, irgend 
eine Spur von den folgenden Per— | 


Elbe, 

Stanislaus Panſeram, ausHam— 
| burg. = 
Hugo Maymeg, aus Altena in | 
Weſtfalen. | 
CSemmi NRennberg, aus Wilders- | 

haufen (Oldenburg). 
Mathias Leinen, Sattler, (gefucht 
bon Ludwig Peter, Zürid). 


Alle, die etwas über den jegigen |... 


Aufenthaltsort oder den Berbleib 
der Genannten mwijjen, werden im 
Namen der bejorgten Verwandten 
in Deutjdhland dringend gebeten, 
fofort die Deutihe Gefellihaft von 
Chicago, 160 N, Wells Str., Chi- 

cago Ill. Tel, Main 4026, zu be- | 
nachrichtigen. 

—r —— 
Die Sehrergehälter. 


Lehrervereinigung will ihre Erhöhung 
fordern. 


Die Lehrervereinigung hielt im 
Mafonic Zemple eine Verjamm: | 
\Iung ab, in melder beichlofien 
wurde, dem Schulrat eine neue Ge- 
bälterjfala vorzulegen. Dieſe fekt 
für Clementarlehrer ein Hödjitge- | 
halt von $2500 und ein Anfang2: | 
achalt von $1200 feit. Sollte die 
Forderung bewilligt werden, fo! 
würden alle 2chrer, welde das ge- 


|genmwärtige Södjtgcehalt von $1850 | Railway Erpreß Co. 


beziehen, Zulagen erhalten, 
— — *— — — 
Zweifacher Selbſtmordverſuch. 


Lebensmüde wird ihren Zweck aber | 
wahricheinlich nicht erreichen. 


Sm County SHofpital Tiegt die | 
12419 
W. Madiſon Straße, darnieder, 
Selbſtmordverſuch machte. Sie 
nahm zuerſt fünf Queckſilberſubli— 
mat⸗Tabletten zu ſich und leerte 
aleich darauf eine FYlaiche, weldes 
eine Lhyjollöjung enthielt. Was fie 


zu der Verzweiflungstat veranlaßie, 


wollte ſie nicht angeben. Die Aerzte 
glauben, ſie dem Tode entreißen zu 


* l 
fönnen, 


—. 
Bon jeinem Freund erihoiien. 


Schzehnjähriger Buriche auf der Jagd 
ums Leben gefommen. 


Auf der Entenjagd mwurde der 
16-jährige Stephen Caspacio, Nr. 
10732 Berry Ave., infolge unglüd- 
lihen Zufalles von feinem Freunde 
und Begleiter, dem 18jährigen Nr. | 
10703 wohnhaften Joſeph Bicinnas 
erſchoſſen. Die jungen Leute be— 
fanden ſich in einem Ruderboot auf 
dem Calumet See in der Nähe der 
122. Straße und Torrence Avenue, 
als der bedauerndswerte Unfall ſich 
ereignete. 

— 0 — — 
Bon Gas übermannt, 


Zofeph Luialo von feinem Freunde tot | 
aufgefunden. 


Als der Nr. 1359 Weit Ianlor 
‚Str. mohnhafte Frant Siderato ger 
‚ftern morgen feinen Better Joſeph 
iZufalo, Nr. 1354 W. Taylor Str., | 
zum Kirchgang abholen wollte, fand 
er die Tür verſchloſſen. Nichts gutes 
ahnend, verſchaffte er ſich gewaltſam 
Zugang in die Wohnung und fand 

Luſalo als Leiche. Er war an 
Leuchtgas erſtickt, welches einem 
ſchadhaften Gasſchlauch an dem Koch— 
ofen entſtrömte. 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
waufen will, esteiyt fohneh feinen 
Smed t:rh eine Hein: :1- ge in 
ber „Abendpoft”- 


m [oo — — — — 


Die Schlote rauchen. 


Gortſetzung von "von der 1. Eeite.) 


RT R 


Mbenbpoft, Ghicage, ; Host, % 


ftändigen € Stahl- und id Gifenarbeiter 


febrien Heute zu Hunderten zur Ars 
beit zurüd, und insgefamt find, laut 
Angabe der Fabritbeamten, 2000 on 
der Arbeit. Die Canton Sheet Steel 
&o. arbeitet mit voller Mannfaft, 
die American Sheet and Tin Plate 
&o. mit vier Fünfteln. 
Warnung an ausftändige Gifenbahner. | 
Mafhington, 13. Oktober. Den 
Auzitand der Mecaniter in ben 20: |; 
fomotiomwerfftätten in Altoona, Penn: | 
ſylvanien, und Nachbarorten erflärte || 


Generaldirettor Hines von ver Bun- N. 


besbahnverwaltung heute in einem 
Schreiben an 8. N. Jewel, amtie- 
renden Präfidenten der Eifenbahner: 

| abteilung des amerilaniſchen Gewerk 

ſchaftsbundes, für eine Beſtätigung 
der Behauptung kapitaliſtiſcher Krei— 

Te, Daß e3 Unfinn fei, mit Gemerf- 

af zu verhandeln, meil fie ihren | 
eigenen Beamten nicht 
und baber den ruhigen Gefchäftzbe- 
trieb unmsglich machen. Die Politik 
der Bundesverwaltung fei, feine Be: 
Ihmwerden von Eifenbahnern in Er- 
mägung zu ziehen, während bieje im 
Ausftande begriffen feien. Herr Hines 


gehorchten 


erſuchte Herrn Jewell unter HinweisRecht vorbehalten Quantitäten zu beſchränlen 
Keine Poſt- oder Phone⸗-Beſtellungen. 


darauf, daß jede Arbeitseinſtellung 
in gegenwärtiger Zeit, wenn „die Ei⸗ 
ſenbahnverwaltung alle Kräfte 
ſpanne, um dem amerikaniſchen Volk 
|und den Völtern Europas zu dienen“, 
fehr ernft fei, feine Warnung den 
Ausftändigen, deren unberechtiate 
Handlungsmweife ſowohl die Sache 
der organiſierten Arbeit wie die des 
großen Publikums ſchädige, mitzu— 
teilen. | 

Das Schreiben hatte die Wirkung, 
baf die Hanbmerfer in den Lofomo= | 
tiomwerfjtätten in Altoona heute nach: 
mittag die Arbeit mieber aufgenom- 
men batten. 

Ende des Smiffsverladerausſtandes. 

New York, 18. Okt. Der Aus— | 
tand der 40,000 Schifföverlaber in 
ben Häfen .an der Atlantifchen Küfie 
wird, heute zu Ende gehen, nachdem 
in einer ftürmifchen Verfammlung . 
‚Vertreter von 54 Gemwerkfchaften der ! 
Schiffäverlader gejtern abend die Be- 


endigung des Ausſtandes gefordert 
hatten und darüber von den Maſſen 88 


der Streikteilnehmer heute abend ab⸗ 
geſtimmt werden wird. Es wurde 
von deren Führern erklärt, daß ſie 
bis zum 1. Dezember warten und 
dann ihre Forderungen von Lohnz | 
\erhöhung geltend madıen follen. Der! 
Sifenbahnfährboot:e und Gchlepp- | 
bampferdienft bürfte fchon heute! 
nahmittag wieder aufgenommen mer= ! 


Werkreter der Bundedeifenbahnver: 
mwaltung unterhandelten gejtern mit 
Ausfüllen der ausftändigen Heizer, 
Deler und Dedardeiter behufs jofor- 
tiger Wieberaufnahme ber Arbeit und 
berfpracden in biefem Fall — |" 
und unparteiifhe Grmäqung ber 
Horberungen von Lohnerhöhung und 
Verkürzung der Vrbeitszeit wi 

Streiker. 

Inzwiſchen iſt die Frage der er! 
bensmittelzufuhr noch ernſt; nicht 
ein Paket Lebensmittel wurde von 
Schiffen abgeladen. Dem Milch— 
mangel haben die Eiſenbahnen abge— 
holfen, indem ſie die Milchzüge di— 
rekt in die Stadt brachten. 

Elftauſend Mitglieder der inter— 

nationalen Brüderſchaft der Fuhr— 


leute, Kraftwagenfahrer nud Gehil—⸗ 


fen haben heute die Arbeit eingeſtellt, 
infolge Lohnſtreits mit der American 
Infolgedeſſen 


ruht der ganze Bahnexpreßdienſt in 


den Hauptbahnhöfen. Ihre Führer 
und Gouverneur Smith hatten ſie 
dringend aufgefordert, den Ausſtand 
zu verſchieben, bis die Bundeseiſen— 
bahnverwaltung ihre Forderungen in 
Erwägung ziehen könne. Die Leute 
fordern $25 den Monat mehr, acht⸗ 
ſtündige Arbeitszeit und eine Woche 


nachdem ſie geſtern einen zweifachen Ferien im, Sommer. Rieſige Mengen 


Koffer unb anderes Eilgut haben fich 
in den Bahnhöfen angeſammelt. 

Bundestruppen haben den geſtern 
hier eingetroffenen Transportdam⸗ | 
pfer Northern Pacific entladen; wei | 
tere Bundestruppen treffen bier ein, 
um auch die anderen jieben Regie: 
runaöbampfer, die heute und in ben | 
nählten Tagen einlaufen, zu ent- 
laden. 

Die Ungeitellten von 4000 fleinen 
Dampfs und Handbmäfchereien for: 
dern mehr Lohn unb fürzere Xr- 
beitäzeit. Größere MWäfchereien Lla= 
gen über Gelchäftsabfall infolge ber 
Preiderhöhungen. 


Dns Cinfachite R 
zu Brauen! 
Das Beite zu 
Trinken! 


Ein ſchlagender Triumph der 
Braukunſt über die Marktſchreie— 
rei, daß ohne langweiliges Kochen 
und plätſcherndes Filtrieren kein 
echtes Bier zu Hauſe gebraut wer⸗ 
den kann. Es kann und es wird. 
Probiert eb. 


20 —* 50. Slafisen 


Rein Iurker nötig! 


Bar oder C. * 5 —— irgenb- 
A * t : ‘ i e: 


Good Luck 


612 Willow Strasse, Chicago. 


'dier-Hih Taltum⸗ 


Pulver, zu 


Canthrox Haar— 
Champvo, 60c Gr., 
45c. 

Kolynos 
VPaſte, We; 3 
59e. 

Manon Lescaut 
Geſichts puder, 
81.05. 

Sloans Liniment, 
60c Größe, 436. 

Gilmcothymoline, 
$1.20 Größe, 890 

Phyſicians and 
Surgeons’ Seife, 
Stüd 84er; Dußend 
98e, 

Voodburys Fa⸗ 
ciaf Seife. — Etüd 
19c; 3 für 56e. 

Dinfteroie, — 60c 
! Größe, 43c. 

Gaßcar cette, 
50c Größe, 37e. 

Polmolive Seife, 
820; Dutzend 


Tooth 
für 


Stüd 
98ec, 
Knowltons 
Danderine, — 851.00 
Größe, 73. 
Vebeco Tooth 
won 50c Größe, 


*7 ompeian Day 
Cream, 60c Größe, 
48c. 


Barmorivde 


25€ 


Rptte Pine and 
Tar Huſten⸗Syrup, 
60c Groͤße, 42c. 

Fellows Sy rup 
Onmopbosphites— 

‚50 Größe, $1.15. 
en Emuliion, 
$1.50 Größe, $1.00, 
Quart Flafſche 
With Hazel, 63c. 
Horlids Malted 
Mit, Hofpital Gr,, 
83. 05. 

Sarrett & Rams- 
Its Gold Gream, 
50c Größe, 3Te, 

Dlivilo Seife, per 
Stüd 8%c; Dupend 
98er, 

Lavuria Mouth 
Waih, $1.00 Größe, 
756. 
Gummi Sheeting, 
Yard, 7b6 


2 Quart weiß 
emaillierte Douche⸗ 
Kanne, vollliändig 
mit Fittings. 82.00 
Wert, 831.19. 

2 Quart roter 
Gummi Heißwaſſer⸗ 
208. $1.25 Wert, zu 
2%. 

Sempre Giovine, 
60c Größe, Me. 


Diradrat » 
wert, 49e. 


Alben; bi 


Grcam oder Sham- 
poo, 60c Größe, zu 
43c. 

Armand Face 
ı Rowper, 50c Größe, 
42c, 


Ein Pfund Perar- 

ide of Hydrogen, 

19. 

Java Mice 

Powder, 3%7c. 
Main Floor 


race 


Recht vorbehalten, Quantitäten zu bef'hränlen, 


Stäh'erne Hüfel» Nadeln, de 


Bind Latmn Tape, Cotton Tape, 3 
5 Yard Bolt, 4e, DM. Bolt, Be 
Noveity Trimming Sonia Elaſtie 
ei, & 
IE SEEN, Sewon KorſetSide 
Garment Nleider- —— Paar zu 


Fafteners, 1Dup. an rare D. N. 7. 
Karte, Ze. Stopfgarn, 3 Cpus 
pring Slipper | len für 5e. 


*8 Paar, 7e, Main Floor 


Union Zuits für Pamen 
u 83.88 


Feine Wolle und Ceide-und=-Wolle 
Union Euit3, niedriger Hals, feine 
Nermel, jotwie holländ. Hals, Ellbogen, 
Nermel, feidengehäfelter Top, Stnöchel- 
länge, fpegiell marliert 


Verhinderung de8 Kohlengräberitreifs, 
Mafhington, 13. Okt. Ym Wei: 
Ben Haufe wurden heute Mahnah- 
men feitens des Präfidenten oder des 
Kabinets zur Verhinderung bes am 
1. November drohenden Auzftandes 
der Weichkohlengräber in Illinois, 
Indiana, Ohio und Weſtpennſylva— 
nien in Ausſicht geſtellt. In Regie— 
rungskreiſen wird die Frage als eine 
die Regierung betreffende angeſehen, 
in welche dieſe einzugreifen habe, 
wenn andere Mittel für Verhütung 
des Ausftandes. fehlfchlagen. 
Feuerwehr löidht nicht mehr, 
Minoosti, Vermont, 13. Ott. $n= 
folge Ernennung eines neuen Feuer- 
mehrchef3 hat die hiefige Feuerwehr 
ihre Zätigfeit eingeftelt und alles 
Löfhmaterial mitgenommen; ber 


imeue Chef ift allein im Dienft. 


Der Hallomädel Sympathie, 

Caginam, Mid., 13. Dit. Aus 
Sympathie mit den außftänbigen 
Drabtjpannern Haben die achtzig 
Mädchen im biefigen Fernfprechamt 
die Arbeit eingeftelt. Die Gefell- 
ſchaft ſucht nach Erſatz. 

— — — — 


Buſh Temple Theater. 
(Direlt, Conrad Seidemann.) 


Morgen abend erjtcd Aufireten von %. 
Vogeding als „Pfarrer von Kirchfeld“. 


Für morgen abend ſteht Ludwig 
J Anzengrubers großes Voltksſtück „Der 
Du Pfarrer von Kirchfeld” 


auf dem 
Spielplan bes Deutfchen Theater2. 


E Direftor Seidemann bat für diefe 
| AUufführung feibft die Spielleit.na 


übernommen. Das deutiche Theater: 


B publitum wird bei diefer Gelegenheit 


die Gelegenheit befommen, einen ber 
berborragendften Darfteller der deut- 
Then Bühne in der Neuzeit, Herrn 
Freberid Vogeding, ehemaligen Hof: 
fchaufpieler in Dresden, kennen zu 
lernen. Herr Vogebing, der vergan= 
gene Woche von Holland hier ange- 
tommen ift, wurde von Herrn Seide: 
mann für verfchiedene Gaftfpiele am 
Bufh Temple Theater verpflichtet, 


deren erfte8 morgen abenb ftatt- 


findet. Der Künftler, der fich al3 
Held und Liebhaber auf der beutfchen 


11 Bühne einen großen Namen gemacht 
ii hat, wird hier zum erften Mal in der 


Rolle des Pfarrers Hell im „Pfarrer 
po,. Kirchfeld” auftreten. Die an- 
deren beiden Hauptrollen des Werkes 
liegen ebenfall3 in ben beften Hän- 
ber Anna Birkmaier ift 
buch ENe Janljen unb die bes 


u 


Bude 


Mit Grocerybeitellung von $4.00 oder mehr; Mehl, Seife, Gemüfe und Dairy-Artifel nicht eingelofen | 


— von 500 Silvertone: 
Mänteln für Damen 


— Werte, 


Beſonders auffallend iſt die große Menge neuer 
Moden-Effekte. Zwei Modelle ſind hier abgebildet. 
Es ſind Verſchiedenheiten vorhanden, die ſich nicht ſo 
leicht beſchreiben laſſen, welche es aber äußerſt bequem 
machen, einen Mantel auszuſuchen, der am beſten die 
perſönliche Eigenartigteit der Trägerin zum Ausdruck 
bringt. Mäntel für ſofortigen Gebrauch und für den 
Winter; 
delle vorhanden. 
oder convertible Kiragen aus Self Material. 


Viele haben große Kragen aus Pelz 
Es find 


auch viele bornehme, einfach gejchneiderte Modelle vers Br 


treten für Solche, die gerne jeparate Pelze tragen mol» 
len. Gang oder teiltweife gefüttert mit fanch Geide 
und Catin3. 


Sowie ein großer Sortiment von Furzen 
Plüſchmänteln 
Feſchen Pelzmantel-Modellen gleichend. Mit ein— 


lofe, gegürtelte und halb-anjchlichende Mo- | 


Boppelie 


v/. & H. Trading 


Stamps am 
Dienstag 


Keine Pojt:, Telephon- oder C. D.D. Beitellungen angenommen. 


10 Biund beiter qra- 11 
nulierter Rohrzucker, [ 


Siebenter Floor, 


Keine Poft- oder Telephon- ober E, D. D.-Beftellungen,. .. 


” ⸗ 
10 Etüde Reet Bros, Gryial 
. — =” = 
White Waihieife zu 
4 Pfund —— JIce Cream 
Salz — ſpegie 
für —* —* 750 
Libby's neue Ernte geriebene 
Auanas, Nr. 2 Büchfen 
zu nur 
1919 Ernte; 2% Größe All 
918 e; 21 e 
Büchf., 496; Nr. 2 sus, A0C 
Hart Branb Sweet Wrintled 
Erbien, 1919 Ernte; 1 Dußend 
Bücfen au $2.80 — 
Büchſe zu 
a ey Royal Anne 
en, 21, Grüße 
Büclen, Pi * 580 
Libby's Spargel- 
Spitzen, Büchſe zu 
Feinſter Old Faſhioned Lye 
Hominy, ein Dutzend Nr. 3 
Büchſen zu 


Mub No More Seiſfen⸗ 
38 ee . 
Neiner Bea am — 
Nr. 2 Büchfen 42€ 
Brer Rabbit reine "New Dr 
feand Molafies, Gold Label — 
5 Pfund Bühlen au 


631; 23% En 
Tafelſalz — ip 
stell 3 Balehe für 2 


nia, die große Flafche 

ee 3 Cormftärte 
ngforb’ om 

1 Pfund Balet 12€ 


Diiven, die Onarts 
Büchſe zu .. 


Lats, 1 Pfund hohe 
Büchfe, au 
Glas 


21, Größe Büchſe zu 
55°; ungefchälte 
Burnham & Moreill Pa 
Brand Succotafh, 1919 Ernt 
= 2 Büchſen zu 
nu 
5 Büdjien fancy idis Ernie 
Eugar!' Corn — 
"0 Brand fet 
unb feinfte gro ba 
Bad Kartoffeln — a. 5 * 
—« 
und fſanch Birginie 
Suß ⸗Kartoffeln — * a 


Miſſion Brand 
Kam, Buffet-Büchfen 
au nur 

10 Pfund fanch m 
nathan Aepfel, au. 

10 Pfund grone 
gelbe Zwicheln 

10 Biund fanadifche 
gelbe Turnips, au 

Wisceonfin Ent Bects, 


Nr. 3 Büchfen 23C 


California Sardinen, in Tos 


Aprikoſen⸗ 


890 
45e 


fachem oder 
Be ⸗ 


529.75 bis 559.50 A 


a aus Tricotine, Serge, Satin, Jerfey Kleider, Werte bis $29.50, zu 


Die neueiten Hleidermoden find hier vertreten — Qunicd, Drapes, 
und beftidte Moden und diele andere neue Modensdeen — alle beliebten Herbſtfar⸗ 


braidbeſetzte 


ben. Für Damen von großer oder kleiner Statur 


Canton Flanell, gut napped, ſtark und dauerhaft. Ihr würdet es ſelbſt zu 400 für einen guten Wert erklären. 


Outing Flanell, ſortierte Checks und Streifen, 
in roſa und blau; extra Qualität, gut 


Oneida Bettlaken und Kiſſenbezüge — 
Utica Bettlaken und Kiſſenbezüge unter 
dem Label von „Oneida“ als „Seconds“ 
verkauft. Nur leichte Fehler, welche die 
dauerhaften Qualitäten dieſer extra gu— 
ten Bettlaken und Kiſſenbezüge nicht be— 
einträchtigen. 

42 bei 36, 
45 bei 36, 
72 bei 90, jedes, 82.37 
81 bei 90, jedes, 82.57 

45 Th 36 geläumte Kiffenbeziige — 

borzüglide Qualität Cambric 
45C 


Finifh, 59c Sorte, jeder 


57e 
67€ 


jedes, 
jedes, 


Beſchmutzte Tiſchtücher 


„Wurzel-Sepp“ durch Joſe Danner 
auf das Beſte beſetzt worden. Mit 
ſeinem „Pfarrer von Kirchfeld“ er— 
zielte Anzengruber den erſten wirk— 
lichen Grfolg als Bühnenſchrift— 
ſteller, nachdem er ſich lange Zeit cuf 
das Dürftigſte als Wanderſchau— 
ſpieler durchgeſchlagen und das ganze 
Elend der kleinen Wandertruppen 
durchgekoſtet hatte. Die epoche— 
machende Bedeutung ſeiner Bühnen⸗ 


Fred Vogeding 

werke liegt darin, daß er volkstüm— 
liche und zeitgemähe Probleme in 
Lebenzbiltern von unberfälfchter 
Wirkungstreue packend darſtellte und 
dieſe ſlets mit einer lehrrreichen Ten⸗ 
denz paarte. Dem Dichter ſind in 
allen ſeinen Werken die Figuren aus 
dem Volke durchweg gelungen. 

Die Beſetzung iſt folgende: 
Graf Peter v. Finſterberg Curt Beniſch 
Luf, deſſen Revierjäger Guftad Hauffig 
Heil, Pfarrer don Kirchfeld 

Fred Nogeding al3 Gaft 

Prigitte, feineSausbälterin. Johanua Eifemann 
Vetter, Pfarrer bon Et. Jalob' in der 


Einöd . Paul Sehring 
Anna Birfmeiner, ein Dirndl aus Et. 


Elfe Janffen 
Mil Berndorfer 
Ibhalmüller Loißl........0....? Billy Echubert 
Der Schulmeiſter bon Altötting..Mag Haniich 
Der Wirt an der Wegicheid Fritz Eternau 
Sein Weib Iennb —— 
Sanst beider Sohn 
Der Wurzelſepp 


„Der Pfarrer von Kirchfeld“ steibt 
für Mittwoch und Donnerstag auf 
dem Spielplan, und. jede der an- 
gejegten Vorſtellungen follte dem 
beutjchen Theater ein * Mae 
bringen, 


matenfance, ovale *lund 230 


Büchſen, zu 


zu nur 


1919 Pack California Bartlett Birnen. 


Größe Büchfe 


$19.75 


Größe Büchfe zu 
nur 


4. Yloor, nördliches Zimmer. 


45. extra jchwerer Onting-Slanell, 36-3öll., Yd. 


= 29c wert, Yard 


Serpentine Erepe, viele Entwürfe und 
Farben in diefer populären Kimono- 
Erepe, morgen die Yard 
zu nur 

36:3Öllige Drei: und Shirting-Per- 
eales, Eure Auswahl aus einem großen 
Sortiment von Mujtern, . hellen und 
dunflem Grund, 45c Qualität, 
die Yard zu 330 


Am Freitag abend kommt 
fröhliche Vieralter „Als ich noch im 
Flügelkleide“ von Kehm und Fteyſe 
zur Aufführung; er wird bis Sonn— 
iag abend auf dem Spielplane blei— 
ben. Der Montag abend bringt als 
Benefizvorſtellung der Nähklaſſe für 
notleidende Kinder und Frauen in 
Deutſchland, geleitet von Frau Al— 
bertine Meixner und Frau Wm. 
Sieck, die Premiere von Oskar Blu— 
| mentbals reizendem Qujftfpiel „Das 
Glashaus”, und für den Dienstag 
und Mittnoch ift „Des Lebens PBof- 
fenfpiel“ angefündigt. Dann folgt 
eine Woche lang allabenblih Die 
| Eydlerfhe Operette „Der Frauen 
frefjer“, verbunden mit Gaftfpielen 
bon Dlga von Zuerl-Rohn, Alma 
Amber und Leo Hegel, alle aus Nem 


Hort. 
_—oo — 


James N. Ward geftorben. 


Der Anwalt de3 Millionärs Edward 
Morrifon einer Cperation erlegen. 


Mit dem am Samdtag erfolgten 
Zobe des Anmwaltes James R. Ward 
ijt ein werteres Kapitel in den ver- 
mwidelten finanziellen Angelegenheiz | 
ten be3 erzentrifchen, 85 Jahre alten: 
Millionärd Edward W. Morrifon, | 
der ihm feiner Zeit Grundeigentum 


a im Werte von $3,500,000 übertrug, 


zum Abſchluß gekommen. Herr 
Ward jtarb fünf Tage, nachdem ber 
Bundesappellhof die Entjcheidung 
bes Gerichtähofe® ber unteren {in= 
ftanz beftätigt und verfügt hatte, daß 
da Grundeigentum an Herrn Mor 
tion aurüdzuerftatten fei. Ein Nie- 
tenleiden machte eine Operation nö⸗ 
tig, die am Samstag im St. Jo— 
ſephs Hoſpital vorgenommen wurde 
und ſeinen Tod herbeiführte. 

Der Verſtorbene wurde vor 68 
Sahren in Mabdifon County, XU., 
geboren und war 45 Jahre ala An— 
walt tätige. Vom Nahre 1876 bis 
1880 mar er Gtaatdanwalt von 
Green County und etma 10 Nahre 
Tpäter fam er nach Chicago, wo er 
fih bald eine anfehnliche Praxis er— 
warb. Er war ein grünblicher Ken— 
ner der Gefege und führte mehrere 
große Prozeffe; auh Zar Aduft: Ha= 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


‚HASTORIA 


Gla3 Zar Brand, 2% Grüße 
Bücfe, 5öc; Nr. 2 ” * 


Dei Monte Brand — 214 


Balmettse Brand — 


Größe Büchfe zu "Be | 


nur . 
Banquet Brand — 2 
Große Büchfe au —* 


nur „. 


550 


Verkaufspreis, Yard, 


Dardbreiter Outing Flanell, extra 


2lc |: 
Yard zu mıır 


Baumiwollene Watte, einzelne Lagen, 
fann für volle Größe Comforters ge= 
öffnet — a. Bu 3 Pfund; 
regulärer 00 Wert — 
zu nur de 

Naſhua Woolnap Blanfet3? — Tore 
jierte Vlod Naps, die reguläre $7.25 


Sorte — fpeziell Paar zu 65 v5 


Biweiter Floor. 


Bedentend herabgejekt, 8:4 und 8- 10 Größen, in fortierten Muftern, Werte bis zu $4.00; 
jedes zu nur .. ke rer Bmeiter Floor .. 


| 
der ; 


g 


VE MNLIHICHOTTH 
TIEFE —— 


Die Abbildungen geben Anwei— 
ſung zur Anfertigung für Schach— 
teln (die man aus Pappe herſtellen 
und mit Seide überziehen kann) 
zum Aufbewahren der Puderquaſte 
und ausgekämmten Haaré mit dem 
an dieſer Stelle ſchon mehrfach be— | 
ihriebenen „BIuebird“ - Muiter. 


breite Qualität. Die Breite allein macht 
ihn ganz befander3 mwünfchenöivert; die 


» 


Gebleichte türfifihe Handtücher, 
Sorte, farbige Sacquard Borbders, 


ichiwer; die 6dc Sorte — jebes 49€ 


zu nur 


35c gebleichte türfifche Handtüher 


‚226 


Schürgen-Gingham, bo ügliche Ge Dumm 


ein gutes, jchiveres — 
des Handtuch, morgen, jedes. 


lität, alle Staple Checks, 
Sorte, Yard zu 


“ 19€ 


Handarbeits-Muſter. 


—A —— — —— 
;T 


Man fann die 
durch neue Quadrate nad Wunjdg © 
bergrößern und die runden Dedel * 
mit der gletchtall3 


fertigt die Ränder mit einfachen © 
Stäbchen und Ricotipike ab. Säfel- 
garn Nr. 60 fei wieder empfohlen, ° 


— ——— —— — 


niſh, der ſeiner Zeit hier im Bundes— 
gericht angeklagt war, wurde von | 
ihm verteidigt, am befannteften aber | 
wurde er als Anmalt bes bejahrten 
Edward W. Morrifon, der fich be- 
wegen ließ, ihm fein ganzes Eigen- 

tum zu übertragen, Morrifon tat 
dies hauptjächlich aus dem Grunde, 

weil er einen von Charles Reiman 
gegen ihn erwirkten Zahlungsbefehl 
über $95,000 nicht begleichen mollte, 

erreichte aber feinen Ziwed doch nicht, 

denn ber Bunbesappellhof orbnete 

fürzlih au an, daß bie — 

Reimans zu — — 


genblide treu. Er wohnte —9— 
Diverſey 


Nahezu vier Jahre beſchäftigten 
fich die Gerichte mit der Angelegen 
beit. Auf Veranlaffung Reimans? 
wurde da3 Bankeroitverfahren gegen > 
Morrifon eingeleitet und 
wurde fpäter in Anklagezuſtand dere? 
fegt und befchuldigt, den Verfuch 
macht zu haben, zur Bankterotima 
gehörige Eigentum zu berbeimlichen, 
Auch das Net, ad Anwalt zu prale? 
lizieren, wurde ihm enigogen. Mo 
rifon blieb ihm bis zum lehten a 
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— 31. Jahrgang. — Nr. 243. 


„Friede.“ 


Der japaniſche Reichs- oder Regierungsrat (was 
«immer der amtliche Name fein mag) hat den Frie- 
= sbensbertrag geprüft und gutgeheißen, und feiner 
“ taiferlihen Majeität, dem Mitado, zur Unterzeid)- 
“nung unterbreitet. Diejer wird dem Bertrag ohne 
Berzug. zuftimmen, und. damit werden der Abichluf 
und die Infrafttretung des Friedensvertrage® und 
Bölkerbundablommens vollzogene Tatfachen fein — 
«ohne bie Ratifizierung Amerifa®. Denn England, 
Srankreich und Italien haben den Vertrag jhhon rati- 
fisiert. Sapan ijt die vierte der fünf int großen Rat 
‚bertretenen Großmädte, und den Abmadhungen zu- 
folge genügte jchon die Natifizierung feitend dreier 
Mächte, die Beitimmungen de3 Vertrags in Kraft 
treten zu lafien. 

Angefihts der früher Schon erfolgten Annahme 
bes Friedensvertrags feitend Deutichlands und Defter- 
‘reich3 umd der nunmehr erfolgten Ratifizierung dur) 
“England, Franfreih, Italien und Sapan, muß der 
“große Krieg alS endlich und entailtin beendet gelten. 
"Der Friede, auf den die Menichheit fünf Sahre Tang 
“bon Tag zu Tag hoffte, wäre alfo ba. €E3 ift alter 
‚ein Sriede eigener Art. Nicht der Friede, den die 
‚Menichen eriehnten; nicht der fyriede, den wir alle 
“in jenen unvergekliden Novembertagen 1918 ge- 
»fihert glaubten. 

E» Der Friede, beffen fich heute die Welt „erfreut“, 
ft nicht der einft auf Grund der berühmten vierzehn 
"Bunkte fcheinbar gefichert gewefene fsriede der Ge- 
wehhtigfeit, fondern ein Friede der Gewalt. Er it 
nicht die natürliche Frucht der Milfon’fhen vierzehn 
Bunkte, denen alle Welt zujaudhzte, fondern nur ein 
Baftard, gezeugt von Beutegier, Rachſucht und dem 
ſchlechten Gewiſſen, das Rache und Vergeltung fürchtet. 
And er iſt danach. Er iſt ſo, wie er ſeiner Eltern⸗ 
Ichaft, ſeines Urſprungs nach, werden mußte; ſo 
“ie man fürdhtete, daß er werden würde — nur daB 
feine bäßliche Natur früher offen in die Erſcheinung 
rat, al3 die Meiften alaubten oder in ihrem Opti- 
mismus zuzugeben bereit waren. 
Vor dem großen Kriege hatte Europa einen fei- 


nen Frieden allezeit bedrohenden „Hexenkeſſel“ — 


jett hat es eine ganze Anzahl! Im Balkan, dem 
„only original" » Mrienskochkeffel Europas, brodelt’8 
4o gefährlich, mie nur je zubor. Kür die baltifchen 
Ränder bedeutet diefer Ssriede Krieg. Die „Tithauiiche 
rage*, - bie. „polnifhe Frage”, die rumänifd-un. 
Hariiche und „Fiume und Dalmatien”, die ttalienifch- 
jugoflawiiche Frage — fie alle bedeuten und verheißen 
Krieg. Der Frieden pon Verjailles hat Feine einzige 
der alten Streitfragen beigelegt und aus dem Wege 
geräumt, fondern nur noch neue geichaffen und die 
alten verjüngt und verfhärft. Er hat die Ge- 
rechtigkeit und das Selbitbeitimmmnasredht der Völker 
nicht nur außer Acht gelaffen, fondern fpricht ihnen 
Spott und Sohn; er follte dad Nedit über die 
Macht feten — ımd er verleugnete da3 Recht; fette 
die Macht auf den Thron ımd ficherte ihr — foweit 
wie mönlid — unumfchränfte Serrichaft über das 
Not. Er zerftörte allen Glauben an die Macht des 
Rechts in den Völkern und Einzelnen, und Iehrte 
ihnen, dab nur Macht Nechte fihert md fie nad) 
Macht Streben, beziv. was fie an Madıt befiten, rüd- 
ſichtslos bis zum Meuerften anwenden müffen, wollen 
fie fih bewahren, oder erringen, wa ihnen als ihr 
Recht ericheint.. Macht geht vor Nedht; Mack ift 
Recht — das ift der Grundgedante de3 fogenannten 
Friedensvertrags. Und das ift die Quelle all der 
„Heinen“ Sriege, die zur Seit des endlidien Friedend- 
Schluffes danf der Natifizierung duch vier Groß. 
mächte hier und da und dort im Gange find, bez. 
drohen und Fonmmen werden; ift auch die Quelle der 
wirtichaftlichen ımd fozialen Unraft, die fich überall 
zeigt und fo viel Eorge madit. 

Amerila het den Friedensvertrag nod) nicht rat» 
fiziert, und es fcheint heute noch fraglich, ob es ihn 
iberhaupt ratifizieren wird, beziw. ob die anderen 
Grokmädhte feinen etwaigen Vorbehalte gelten Yaffen 
amd annehmen werden. Setzt jcheint’S aud) recht neben. 
fachlich, ob cder mann e3 ratifiziert, bezw. ob feine 
Art der Ratifizierung von Seiten der übrigen Groß- 
mädhte angenommen wird oder nidt. 

So oder fo wird es doch nicht piel zu Tagen haben 
in Europa, Nicht viel tum fönnen, begangenes Unredt 
gut zu madhen, Neues und Schlimmes zu verhüten. 
‚Amerika und wir, feine Bürger, werden nicht weiter 

- tum Tönnen, als warten und einigermaßen die Leiden 
© lindern, die Not mildern, die wir felbft mit verurjacd" 
ten: rächlicd) geben, die Not Deutichlandg und Deiter. 
reichs zu Iindern — für die anderen Länder wurde ja 
-Ähon viel getan. — — 


Die hiefige dDeutihe Bühne. 


Sm Bujh-Temple ’ beginnt morgen abend da3 
Gaftipiel Fred Nogedings, vom früheren Föniglichen 
Schaufpielhaus in Dresden. E3 märe dringend zu 
wünſchen, da das deutiche Publifum ficy zu diejen 
Boritellungen zahlreich einfindet und dem ftrebiamen 
Reiter der Bühne auf dieje Weije die verdiente Aner- 
Zennung für fein rajtlojes Bemühen, der deutjchen 
Kumft in Chicago zu einer geficherten würdigen Eriftenz 
gu verhelfen, ausipridt. Man follte meinen, daß 
eine derartige Mahnung überflüffig fei angeiiht8 der 
Zatfadhe, dab Direktor Seidemann mit feinem En- 
femble jeit über zwei Jahren einen fünftlerifchen Er- 
Fola ncch dem anderen zu verzeichnen gehabt hat, Daß 
DaB finanzielle Ergebnis hinter dem Fünftleriichen 
F lieb und daS Theater in jenen beiden Sahren 
= mit Berluft arbeitete, war in Anbetradht der ungünfti- 
gen Beiten begreiflid. Das Theater und feine Freunde 
 Heöfteten fi damit, daß mit dem Turhbrudh der 
Sonne am politifchen Simmel aud das ‚Sefpenjt der 
© inanziellen Sorge von dem ihrigen verfcheucht wer- 

den würde. Sie hatten allen Grund zur Hoffnung, 
in diefem Sahre den von ihnen gefüten Samen herr- 
> h aufgehen au jehen, und durften berechtigter Weife, 
wenn jhon nit auf Iauter außverfaufte Säufer, fo 
do auch auf guien ftetigen Beſuch ſeitens derer rech⸗ 
nen, die ehtvo$ für, die Kunft übrig haben., Nad} den 
drei Wochen \der — Y urteilen, haben 


Dr. 
x — 


X 
x 


fie fi 


jedod) in ihrer Erwartung getäufcdht. Hebt 
ich dee Bejuch nicht beträchtlich, fo dürften die Tage 
des hiefigen deutfchen Theaters gezählt fein. Darum 
it die Mahnung, die danfenswerten Beitrebungen des 
Direftor$ Seidemann durch regen Beftich feiner Fünft- 
lerifhen Darbietungen zu unterjtügen, nod) nie fo 
zeitgemäß gewefen wie jett. Das Chicagoer Deutich- 
tum befitt heute eine gute Bühne. E3 möge num aud) 
das Seinige dazu tun, fie fi) zu erhalten, 

Leider ift in diefem Eritiihen Wugenblide, wie 
Ihen fo oft in der Gefchichte des hiefigen Theaters 
die Gefahr der Berfplitterung aufgetaudt. Die Chi- 
cagoer Deutfchen find jehr wohl imftande, ein Thea- 
ter zu ımterhalten. Für zwei derartige Iinterneh- 
mungen befteht, befonder8 da daS bereit3 bewährte 
auf hohem Finftlerifchen Niveau ftcht und dem Publi- 
Turm alles bietet, wa8 c3 nur irgend erwarten Tann, 
feine Notwendigfeit. Eine zweite deutfche Bühne 
fann ihre Eriftenz nur auf Koften der anderen frijten. 
Deſſen ſollten die Freunde deutſcher Kunſt eingedenk 
ſein. Beſteht hier das Bedürfnis nach einer deutſchen 
Bühne, ſo ſollte das Publikum einhellig, und ohne 
ſich zu zerſplittern, diejenige zu erhalten ſuchen, deren 
Leiter und Mitglieder in opferfreudiger Arbeit be— 
reits einen zweifelsfreien Befähigungsnachweis er— 
bracht haben. Ihnen jetzt untreu werden hieße ihnen 
ihre Opferwilligkeit mit ſchnödem Undank lohnen. 
Man verſiehe uns recht. Es ſoll an dieſer Stelle kein 
Stein auf die künſtleriſchen Qualitäten des neuen 
Unternehmens geworfen werden. Seine Darbietungen 
mögen das Publikum ebenſo befriedigen wie die des 
anderen. Unter den Mitwirkenden befinden ſich 
Künſtler, deren Namen in Chicago einen guten Klang 
haben, und der Leiter beabſichtigt auch namhafte aus- 
wärtige Schauſpieler zu Gaſtſpielen heranzuziehen. 
Das alles iſt recht gut und ſchön und würde unein— 
geſchränkte Anerkennung verdienen, wenn eben nicht 
ſchon ein Theater beſtände, das große Opfer gebracht 
hat, um ſich in ſchwerer Zeit über Waſſer zu halten, 
und das dem theaterliebenden Publikum gerade in 
jener ſchweren Zeit eine unerſetzliche Quelle des 
Troſts der Ermutigung und der Erholung geweſen 
iſt. Dieſer Bühne, die ſich in der Zeit der Not fo 
trefflich bewährt hat, ſollte die einmütige Unter— 
ſtützung des Theaterpublikums zu teil werden. 

Auch von den Künſtlern, die in Chicago als Gäſte 
aufzutreten beabſichtigen, darf man erwarten, daß ſie, 
eingedenk ihrer hehren Miſſion, Schildträger der deut— 
ſchen Kunſt in den Ver. Staaten zu ſein, nicht zur 
Zerſplitterung der hieſigen Bühne beitragen werden. 
Der Bufh-Temple bietet ihnen eine würdige Stätte 
fiir derartige Gaftfpiele, aber atıch gleichzeitig die ein- 
ige in Chicago, an ber fie fidy betätigen Fünnen, ohne 
fih dem berechtigten und ganz natürlichen Vorwurfe 
auszuſetzen, der hieſigen deutſchen Bühne rücklings 
einen Dolchſtoß verſetzt zu haben. Das Chicagoer 
Deutſchtum hat auswärtige Künſtler ſtets willkommen 
geheißen und ihre Darbietungen gewürdigt. Es wird 
es auch fürderhin ſo halten, ſolange ihre Tätigkeit der 
Förderung, nicht der Schädigung und Zerſtörung des 
ſchon Beſtehenden dient. Das Beſtehende iſt der Buſh⸗ 
Temple. Das kunſtliebende Deutſchtum, das ſich die 
deutſche Bühne für die Dauer erhalten will, hat die 
Pflicht, ihm ſeine volle und ausſchließliche Unter⸗ 
ſtützung zuzuwenden. Deshalb iſt es auch eine eigent- 
lich ſelbſtverſtändliche Anſtandspflicht für auswärtige 
Kiünftler, fi allen Konfurrenzunternehmimaen fern- 
subalten, die dem — e8 fet der Nusdryd aeftattet — 
Iegitimen Seim Thalias in Chicago mr mır den ge 
ringiten Mbhrud tun Fönnten. Ein deuffches Theater 
hat bier eine Eriftenzmöglidhfeit. ffir zwei ift Chi- 
cago zu Flein. 

Aus diefen Erwägungen ergibt fih für bie 
Schriftleitung der „Mbendpoft" die praftifche Kolge- 
rung, in ihren Spalten im Sintereffe der Erhaltung 
der deutſchen Kunſt unter Ausſchluß aller neugegrün- 
deten oder noch zu gründenden Konkurrenzunterneh⸗ 
mungen einzig der bewährten Bühne des Bufſh-Temple 
ihre fördernde Unterſtützung zu teil werden zu laſſen. 
Die „Abendpoſt, glaubt ſich, den Beteiligken und dem 
Publitkum dieſe Grundſatzerklärung ſchuldig zu ſein. 


[ee 


Ein Ingenieurplan für Paläftinn, der au) die 
Untertunnelung &erufalems einfhlicht, ift von einem 
norwegifchen Ingenieur Albert Hierth ausgearbeitet 
worden; er verfolgt da8 Ziel. das Mittelländiſche 
Meer und das Tote Meer dur grobe Kräfteitationen 
miteinander zu verbinden. Der Plan ficht einen 
Tunnel von etma 60 Kilometer Qänge vor, der bon 
Diten nad Meften lauft umd unter Kerufalem durd 
geht, um Waffer zu dem tieferen Ende de3 Korbdan- 
tale3 zu führen. Won diefer Stelle au8 foll das 
Maffer durch Röhren bis zu dem Nivems-des Toten 
Meere3 geleitet werden, und bort fol! eitte Hraft- 
ftatton mit eleftriihen Mafchinen die Mafferfraft in 
Elektrizität ummandeln, um auf diefe Weife Licht und 
Kraft dent ganzen Qande mitzuteilen. — Da8 hl. Land 
wird unter enaliiher Gefhäftsproteftion fehr bald 
feine bisher gehittete Eigenart aufgeben müffen. 

* ” * 

Frauen⸗Organiſationen in vierunddreißig Län; 
dern der Erde ſind von der „National Women's Trade 
Union League“ unſeres Landes zur Beſchickung eines 
internationalen Arbeitefinnen-Rongrefies in Wafhing- 
ton eingeladen worden. Der Kongreß foll den Be- 
ratungen der von Präfident Wilfon auf den 29. 
Dftober ebenfall3 nad Mafhington einberufenen inter- 
| nationalen Arbeiter-Sonferenz voraufgehen. Die meib- 
| Tihe internationale fol, wie die Fyührerinnen be- 
| abfihtigen, einen beitimmenden Einfluß auf die 
Stellungnahme der internationalen Arbeiter-onferenz 
ausüben, in der nad) den Beitimmungen de8 Arbeiter- 
Charter3 der Völferliga-Abmahung die Arbeiterinnen 
nicht vertreten find. in jedes der beteilinten Ränder 
darf zehn Vertreterinnen fenden, die alle von Geiverk. 
ihaften autacheißen fein müfjfen. Die. Delegatinnen 
werden erjudht, dem Kongreß vollitäandige Anforntatio- 
nen über die Arbeitöbedirgungen der Arbeiterinnen 
in den refpeftiven Ländern, beionder8 betreff3 des 
Achtſtundentages und der Arbeitslofenunterftügung, 
borzulegen. 

* “ * 

Auf arktiſcher Goldſuche. Die Suche nach dem 
Südpol hat nicht die Entdeckung des einen oder an— 
deren zum ausſchließlichen Zweck gehabt, wenigſtens 
nicht immer. Schon frühzeitig war auch von gemut— 
maßten Naturſchätzen, beſonders Gold, in jenen Re— 
gionen die Rede, und zum Teil mögen ſich noch immer 
ſolche Erwartungen erfüllen, ſei es auch nicht in der 
nächſten Umgebung der Pole. Es iſt dies auch für die 
Kanadier ein Gegenſtand lebhaften Intereſſes. Seit 
kurzem ſind Pläne im Gange, die hochnordiſche Baſ— 
ſinbai-Region für den Handelsverkehr 


} 
| 


Durchſchweife frei das Weltgebiet, 
Willſt du die Heimat recht verſtehin! 
Wer niemals außer ſich geriet 

Wird niemals gründlich in fi geh'n. 


In den Berichten betreff3 der ie 
Land bereifenden belgifdhen, Nönigsfa- 
milie wird erwähnt, das König Albert 
wiederholt mit dem Sironprinzen Hand 
in Hand fpazieren gegangen fei. ine 
nenxe Illuftration zu I Arronges „Meine 
eina’ge Raffion ijt mein 2eopold, mein 
Soon.” 


Unter den Spezialärgten, die ins 
Weite Haus berufen wurden, wird aud) 
Dr. George de Echweinig genannt. Die 
Amtmandlung des „bon“ in „be“ ers 
icheint eine völlig awedlofe Camouflage. 
STeichtvohl verfucht man felbit in einem 
fo bedeutungsvollen Falle beutfcher 
Wifieniphaft, deren man nicht entraten 
tann, eın ausfändifches, und noch dazu 
——e—— Mäntelchen umzuhängen. 
So'ne Schweinitzereil 


Die Erledigung des Shantung⸗-⸗Amen⸗ 
dements zum Friedensvertrag iſt im 
Bundesſenat auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
ſchoben worden. Alſo bis gu dem gleis 
hen Datum, an dem Japan Shantung 
an China zuridgeben till. 


Unfer Brieflaften, 

Germanicud Präfident Lin- 
coln wurde am 14. Mpril 1865, halb 
neun Uhr abends, gejchofjen. Er jtarb 
am folgenden Morgen 20 Minuten nad 
Sieben. Präfident Garfield wurde am 
2. Juli 1881 geichoffen. Cein Tod er=- 
folgte erjt am 19. Eeptember. Präfis 
dert MeStinley wurde am 6. September 
1901 gefchofien, und er erlag der Wunde 
acht Tage ſpäter. Betreff Garfields 
und MeStinlens gaben die Werzie eine 
Zeit Jang Bulletina aus, die ihre Wie- 
derheritellung in Ausjicht ftellten. Die 
„New Nort World“ weift darauf hin, 
da’, fie ebenjo nünfttn Tauteten al3 die, 
welche fich mit Prajident Wilfond ges 
genwärtigem Geſundheitszuſtand befaſ⸗ 
ſen. Und dann frägt ſie: „Welchen 
Namen hat die Krankheit, an der Präſi⸗ 
dent Wilſon leidet? Die Geſundheit 
des Präſidenten iſt eine öffentliche An— 
gelegenheit, und das Volk iſt berechtigt 
zu wiſſen, wie ſein Zuſtand tatſächlich 
J 


Ein Einwanderungsberbot, wie es 
von einzelnen unſerer Kongreßabgeord⸗ 
neten geplant wird, findet groͤßen An—⸗ 
fang in — Braſilien, Argentinien, 
Chile und Mexiko. 


Warum die Männer nicht das Recht 
haben ſollten, ihre Hoſen ſo kurz zu 
ragen wie die Frauen die Kleider tra⸗ 
gen, möchte einer wiſſen, der auf Gleich— 
berechtigung zu, halten ſcheint. Das 
Recht haben ſie ſchon, aber wir glauben 
nicht, daß viele Männer geneigt ſein 
würden, Gebrauch davon zu machen. 
Wenn man etwas ſehen laſſen will, muß 
man etwas zu zeigen haben. 


Die Londoner „Nation“ behauptet, 
die Rarifer ffriedensarbeit fei von Män- 
nern bon niedriger Intelligenz und nie⸗ 
brigem Charakter verrichtet worden. 
Worüber fie fich gu allererft mit Lloyd 
George wirb auseinanderfegen müfjen. 


Dad TLitauifche Preßburean meldet, 
dat die Polen in den von ihnen bejegten 
Gebieten Litauens die Bauernfron eins 
führen, d. B- dat die PBauern für die 
Großgrunbbefiker an zivei Tagen der 
Wocde unentgeltliH arbeiten müfjen. 
Tie litauifhen Qauern de8 Goubernes 
ments Wilna haben fidh an die engliiche 
SHilfsfommisjion in Libau gewandt. Auch 
eine Errungenfchaft des für Volfzfrei- 
beit, Demofratie und Humanität ges 
führten Krieged. Genau nach dem Wus 
iter der Behandlung deuticher Gefanges 
ner in Frankreich. — Die Wiebdereinfüh- 
rung ber Sflaverei und —— 
Auf daß die Demokratie der Welt ge— 
ſichert werde. 


So nebenher. 


Gatten, die unter dem Pantoffel 
ſtehen, werden auf gut amerikaniſch als 
„benpeded“ bezeichnet. Wir haben ei> 
nige derartige Chefrüppel während uns 
ferer Sommerferien beobachtet, Sons 
derbarertoeife Kielten fie fich am Tiebiten 
in der Gefellfigaft von „hens“, und am 
allerliebiten in der von „KHidens” auf. 

Auch toie find der Anficht, daß eine 
Frau immer nur die Hälfte von allem 
glauben follte, ma3 ihr über ihren Mann 
erzählt tmird. Und möglichit nicht ges 
rade bie jchlehtere Hälfte. Conit mürbe 
fie ihrer DBezeichnung als bejfere Hälfte 
nicht gerecht werben. 

Srrauen haben in ber Regel genen bie 
Bibliothek iäre3 Mannes nicht3 eins 
wenden, folange die Einbände der Bü 
cher mit ben farben bed Teppich har» 
monieren. 

E3 tft mitunter nicht leicht, em Mäb- 
Ken zum fingen zu bereden. Meiftens 
aber ift e3 noch biel fchwerer, fie zum 
aufhören zu beranlafien. 

Modetorheit iit e3, menn eine frau 
fih für $20 künſtliche Haarflechten 
fauft, md dann meitere $20 für einen 
„Meren Widom“-Gut ausgibt, der die 
Flechten völlig bededt. 

Freunde mit quien Wbfichten richten 
meiitens mehr Chaden an als Feinde 
mit fchledhten Mbfichten. 

Was wird jetzt wohl aus all den ſchö—⸗ 
nen Zigarrenbändern, die früher der 
parſame Jüngling ſeiner Herzallerlieb⸗ 
Rauchſtändern und Kerzenhaltern abzu— 
liefern pflegte? 

Manches häßliche Mädchen macht es 
Männern ſo ſchwer ſich ihr zu nähern, 
weil ſie glaubt, „von weitem macht es 
ſich nochmal ſo ſchön“. 

Nur wenn er im Schlaf ſpricht, iſt ein 
Ehemann ſicher, daß ſeine Frau ihm 
aufmerkſam zuhören und ihn nicht uns 
terbrechen wird. 

Es iſt nicht gerade neu, nichtsdeſto— 
weniger aber noch immer wahr, daß ein 
Mann, der im Geſchäftsleben als Her— 
kules daſteht, ſich in der Liebe als 
Hanswurſt erweiſen mag. 


In dieſen Zeiten! 


Der Buchbalter trat vor den Herrn Chef 
—— und bat um drei Tage Urlaub zum Begräb— 
zu eröffnen. | nis. 


Schon feit vielen Kahren machen Heine Dampfer fom- | on komeene 


merlihe Befuihhe in der Subdjonbai, um mit den Ein- 
geborenen Geihäfte zu machen; 
Regierung barıt nad) einem der Hudionbai-Häfen eine 
Eifenbehn. Die geihäftlide Entwidlung Alaskas 
durd; die Amerifaner_ aber bot bejonders ftarfen An- 
ftoß, die mineraliichen .Silfsquellen an den Hüften der 
Baffinbei fowie aud; der Davis-Meerenge gründlich zu 
erforfhhen. An der Baffinbai hat man bereit? Gold in 
genügenden Mengen gefunden, um eine regelrechte 
Ausbeutung zu rechtfertigen; und an der Daris-Enge 
ift unlängft audy Steinkohle in vorzüglicder Qualität 
entdedt worden. Doh die Hoffnungen fliegen noch 
höher, und e8 wird ein ftarfer Andrang vofl Abenteu- 
rern, die aus ewigem Schnee und Ei3 Goldichäge 
wollen, bald erwartet, 


„Bearäbnis!?” fagte ber Chef. 


Fräulein oder Frau? 
Nicht Fräulein länger, ſondern Frau 
Will künftig man betiteln t 
Die Damen, ob vermählt, ob nicht; 
Und das möcht' ich bekritteln. 


Ich bin ein alter Junggeſell 

Und weiß, ich darf nur Manen 
Dem Weib, fomweit’s verheirat’ ift, 
Das heißt Furzweg: den Franeır. 


Heißt aber Fünftig alles Fran, 
Kann man fich arg verfehen; 

Die „Kran“ entpuppt als Iebig fid, 
Und Unglück iſt geſchehen 


lius Caſar ſagt, in „partes 


ſten behufs Herſtellung von Aichtellern, |) hat jeboch eine höhere Steuer 
er 


nter Theodor fet geitorben (ber liebe gute 


das: Ste wollen in einen € ioien Hi für 
5 . a3: Ste wollen in einen Ehumpatbicftreif für 
und die Fanadifche | den Verftorbenen eintreten!” 


— EAN % D 
ftober 1919. 


‘ 


Aus der Neuflowatei, 


(Aus der Prager „Bohemia”.) 


Prehburg, 7. September. Wenn 
man ber amtlichen Berichterftattung 
Glauben fhhenten darf, fo zerfällt 
bie ganze Slowakei, wie der alte Ju— 
tres“, 
deren einen die Slowaken bewohnen, 
deren anderen ebenfalls die Slowa— 
fen bewohnen. Der fchäbige britte 
Reit entfällt auf die flamwifchen Me: 
ftizen, Magyaronen genannt und auf 
eine Hanbboll Deutiche und Magya- 
ten. Yahmänner behaupten "fogar, 
daß man diefen verfchwindenden Reft 
nicht einmal mit bloßem Auge auch 
nur wahrnehmen könne. 

Sch Tige auf der Esplanade des 
Cafe Sapoj und ftelle tieffinnige Be- 
tradtungen an über bie fchönen 
Augen der Prekburger — parbon ber 
Mädchen von Bratislava und über 
die „partes tres“. Ich bin zwar erft 
einen Tag in ber Slolonie, habe aber 
bereit3 merfmürbige Beobachtungen 
gemacht. 

Wenn man unter einer Rolonie eine 
Nieberlaffung verfteht, in melcher 
alle Hotel von Militär bemohnt 
werben, fo ift Bratislana eine Kolo- 
nie, Wenn ed zum völferrechtlichen 
Begriffe einer Kolonie gehört,” um 
um zei Uhr nachts von der Militär 
polizei vom GSclafe gewedt zu mers 
den, trifft auch diefes Begriffselement 


u. 

Aber mit den „parte tres“ ſtimmt 

ea nicht. Schon ala ih in Bratis- 
lava auöftieg und nad einem Trä- 
ger fchielte, ftellte ıhir ein Heiner ein« 
beimifcher Junge feine Dienfte in — 
beutfcher Sprache zur Verfügung. 
Das pausbädige Slowalen » Mäd- 
hen im Hotel quittiert meine’ Bitte 
nach einem frifchen Handtuch gleich- 
fall3 in — beutfcher Sprache. 
Ich ging ſchon am nächſten Tage 
in der Frühe auf den Markt, um 
meineSprachſtudien fortzuſetzen. Das 
große Viereck des Platzes iſt überſät 
von Hunderten und Aberhunderien 
Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Geflügelſtänden. 
Echte Slowakinnen ſitzen dort und 
bieten Melonen, Kürbiſſe, Schoten, 
Steinobft und Hühnchen an. Angebot 
und Nachfrage vollzieht fich Tprachlich 
ganz paritätifch. Sch Habe mit eige- 
nen Obren gehört, mie eine Gans in 
flomatifher Sprache angeboten, in 
deuticher Sprache refüfiert und in 
ungarifcher Sprache an bie Frau ge: 
bracht wurde. 

‚In ber großen Markthalle werben 
Irencfiner Würfte mit bem üblichen 
Geruch in allen drei üblichen Spra- 
hen verfauft. An ben Wänden häns 
gen Zolorierte Porträts, die dem 
Publifum Auskunft über ehbare und 
giftige Pilze in — beutfcher Sprache 
gben, Diefe Kolonie fcheint alfo 
doch einen ftärkeren deutfchenAnfchla 
zu haben, als gewiſſe Fachmänne 
vorgeben. 

Vun ſitze ich auf der Esplanade des 
Cafe Soboj und überlege, ob ich 
nicht einen Bekannten aufſuchen 
ſolle, um mich bei ihm über die 
„bartes tres“ zu informieren. Richtig, 
ich kenne ja meinen freund bei 

er... Zeitung. Ich erwiſche den 
Oberfellner: „Wo tft Das Telephon?“ 

Der Ober zudt mit ben Achfeln 
und eilt mit feinem Körbchen gold« 
brauner Preßburger Bretzel weiter. 
Ein alter Herr mit ber Torretten, 
etwad fteifen Haltung, bie ehema- 
lige Offiziere fenngeichnet, meint lä⸗ 
hend: „Wei uns barf nicht telephos 


ee nn 


Ansländer und Eintommenitener. 


German Bureau, Foreign Language Govern⸗ 
mental Information Service. 


In Bezug auf die Ausländer iſt 
da3 amerifanifhe Einfommeniteuer- 
GSefey ziemlich Eompliziert und 
feine Auslegung ift nicht völlig 
klar. Die zeitweiligen Entſcheidun— 
gen de3 Cchatamts führen jedod) 
zu einer fortfchreitenden Gleichmä- 
bigfeit in der Handhabung des Ge. 
jeged. Bon diejerm Gefichtspunft 
aus find die jüngsten Entjcheidun« 
nen des Schakamt3 von Wichtigkeit 
für alle Musländer. 

Bekanntlich macht das amerifa- 
nifhe Einfommenfteuer - Gefeg ei- 
nen lUnterfihed zwiſchen „reſident 
and nonerefident alien" (anfäffis 
gen und nicht-anfäffigen Auslän- 
dern). Die beiden Klaffen werden 
verjchiedentlich befteuert. Der an- 
fäffige Ausländer genießt in Be— 
zug auf da8 Einfommenijteuer- 
Scjet diejelben Nedhte wie der Bür- 
ger. Der nicht anfäfjige Auslän- 


zu entrihten. Ob ein Ausländer 
als anfäffig oder nicht anfällig be- 
tradhtet wird, hängt prinzipiell da- 
von ab,’ ob er beabjichtigt, in Ylme- 
rifa zu bleiben. Im Falle der aus- 
ländifchen Arbeiter und Angejtell- 
ten, denen die Einfommeniteuer 
bon dem Arbeitgeber vom Lohne 
abgezogen werden muß, ift Diele 
Frage in vielen Fallen dadurd) ent- 
fchieden worden, daß fi der Be- 
trefefnde als anfäffiger Ausländer 
bezeichnet, indem er ein Yormular 
(Nr. 1078 rev.) ausfüllt, und De- 
ihwört, daß er zur Zeit nicht bie 
Mbficht hat, feinen Wohnfig in ei- 
nem anderen Lande aufzufchlagen. 
Dies reiht ihm in die Klafje der 
anfäffigen Ausländer ein, bie dieſel⸗ 
ben Vergünſtigungen genießen, wie 
der amerikaniſche Bürger. 

Nicht anſäſſige Ausländer werden 
für das Jahr 1918 mit 12% und 
für das Jahr 1919 mit 8% ihres 
Einkommens beftenert. Tas ganze 
Sahreseinfommen, wie hoc oder 
ivie niedrig ed aud fein mag, it 
im _ allgemeinen _fteuerpflidhtig. 
Srundfäglich genieht der nicht an- 
feffige Ausländer fomit nicht ben 
Vorteil dei Steuerabzüge; das 


niert werben; 8 ift ja Militärbilta- 
tur.” 

Abends ging ich auf dem Donaus 
Kat fpazieren. Bei diefer Gelegen- 
heit habe ich einen alten hijtorifchen 
Krrtum zu berichtigen. E38 gibt ja 
feine fchöne blaue Donau. Wenig» 
ftend bei Bratislava nidt. Das 
Waſſer iſt von einem ausgefprochenen 
falten Grün, ba8 den berühmten Do» 
naumalzer Lügen ftraft. 

Freilih, man täufcht fich bismel- 
len in ber Farbe eines Stromes und 
eines Frauenauges. Das Klingt fen- 
timental, Aber der jchöne Sommer: 
abend an ber Donau macht einiger- 
maßen empfinbfam. 

Darum find bie Augen ber vielen 
hundert Preßburger und Preßburge- 
rinnen feucht, die an bem fteinernen 
Geländer ftehen und auf’3- andere 
Ufer hinüberbliden? Wie zum Grei- 


fen nahe liegt e3 drüben. Ein bun=|viller zu laut gelacht, al3 fie hörten, | 
aus dem daß ſich 


lelgrün umbuſchter Hain, 
hier und da die weißen Stirnen klei— 
ner Landhäuſer herausleuchten. 

Wie eine Hand der Verſöhnung 
wölbt ſich der mächtige Brückenbogen 
über die Donau. In ſeiner Mitie 
flattern zwei Fahnen: Rotweißblau 
und rotweißgrün — und dazwiſchen 
liegt, kaum zehn Fuß breit, die De— 
markationslinie. — — 

Die jungen Preßburgerinnen leh— 
nen ſich an das Geländer, blicken 
hinüber zum Ligetfalu und — putzen 
ſich die Näschen. Putzen ſich in einem 
fort die Näschen. 

Was dieſe Kolonie für merkwür— 
dige Sitten hat! Aber auch dieſes 
Rätſel findet ſeine Aufklärung. 

Im Cafe P — — iſt Zigeuner⸗ 
muſik. 

Ich habe mich dort in einem ge— 
mütlichen Eckchen mit meinemFreunde 
bon ber B.... Zeitung zufammen- 
gefunden, 

Die Zigeuner fpielen wie befeffen 
baa jedem Prager fo vertraute Lieb: 
„Sup fem — fup tam!” Und die 
Preßburger Magyaren' klatſchen wie 
beſeſſen Beifall, ſfchmettern die Gläſer 
zur Erde und ſingen mit. 

„Sie haben fich alfo mit den neuen 
Verbältniffen doch fehon abgefuns 
ben,“ jage ich zu meinem Freund. 

Der lächelt: „Hören Sie doc ge⸗ 
nauer zu! Sie ſingen nicht „Sup 
* > ſie ſingen „Tyukszem“.“ 


„Und „tyulszem“ bedeutet — Hüh— 
nerauge — —" 

Die Magpyaren brüllen vor Lachen. 
Ich interpelliere meinen Freund über 
ba3 Nafenpugen am Donaukai. 

Nun lacht er Hell auf: „Haben Sie 
das auch ſchon bemerkt? Sh, das iſt 
ganz einfach. Seitdem Preßburg 
Bratislava iſt, ſtehen die Preßburget 
Mädchen Abend für Abend auf dem 
Donaukai und winken mit den Tü— 
cheln hinüber. Das hat das Miß—⸗ 
fallen der Kolonialbehörden erregt. 
Das Winken mit den Tüchern wurde 
amtlich verboten. Was machen nun 
die Preßburgerinnen? Sie ſiehen an 
dem Geländer, puthzen ſich die Näschen 
und winken mit dem unteren Zipfel⸗ 
chen — — hinüber!“ 

„Alſo, gewiſſermaßen ein Gegen—⸗ 
ſtück zu „Ioutögem® ” — | ’ 

„Ein Gegenſtück? Gines von vie 
en! 


Da verftand ich, was der alte Herr 
gemeint hatte, als ‘er mich auf ben 
Donaukai ſchickte. — 


heißt, die ledige Perſon hat keinen 
Anſpruch auf Steuerfreiheit für die 
erſten 81000 ihres Einkommens 
und verheiratete Perſonen haben 
keinen Anſpruch auf Steuerfreiheit 
für die erſten 82000 ihres Einkom— 
mens oder auf Abzüge für Kinder. 

Dieſer Grundſatz wird jedoch 
durch eine Beſtimmung des Ein— 
kommenſteuer · Geſetzes durchbrochen 
(Abfchnitt 216 - de3 Steuergejches 
des Jahres 1918), welches befagt, 
daß ein nicht anfäffiger Ausländer 
(perfon), der Bürger oder Ilnter- 
tan eine® Landes ift, welches eine 
Einfommenjteuer erhebt, die 
Stenerabzüge (ceredit3 as to per- 
fonal eremptiond and dependents) 
nur beanspruchen fan, wenn jein 
Heimatland Bürgern der Vereinig- 
ten Staaten, die nit in dem bc» 
ireffenden Lande wohnen, ähnliche 
Mbziige geftattet. Das Wort „ähn- 
lich“ iſt hier nicht im ftrengen 
Sinne zu verſtehen. 

Welches ſind nun die Länder, de— 
ren Bürger oder Untertanen hier 
in den Vereinigten Staaten als 
nicht anſäſſige Ausländer die Vor— 
teile dieſer Steuervergünſtigungen 
genießen? Eine vollſtändige Auf— 
ſtellung aller Länder iſt noch nicht 
erfolgt, da die Behörden alles Ma— 
terial noch nicht haben ſammeln 
lönnen. Die letzte Aufſtellung, die 
am 18. September 1919 vom Bin- 
ren - Steueramt veröffentlicht 
wurde, enthält die Namen von fol- 
genden Ländern und Zandesteilen, 
die für deutſchſprachige Ausländer 
von beſonderem Intereſſe ſind. Un— 
ter den Ländern und Landesteilen, 
die entweder keine Einfommen- 
fteuer erheben oder Abzüge perjönli- 
her Art aeftatten, die den im ame- 
rifanifhen Einfommenfteuer-Gefeg 
borgefehenen Abziigen ähnlich find 
(deren Angehörige in den PVereinig- 
ten Staaten al3 nicht anfäflige Aus» 
länder mithin das Necht menichen, 
ala Tebige Perfonen einen Wbzug 
bon $1000 und -ald verheiratete 
Perfonen einen jolden von $2000, 
mit entfpredhenden Abzünen für 
Kinder und unabhängige Perfonen, 
zu beaniprucdhen), befinden fich: 
Böhmen, Bosnien, die Bukotwira, 


| 


die variſer Breit. 


„Die Grencl von Gharlevilfe,“ 


Eine töftlihe Erwiberung auf bie 
„Enquete“ der Parijer Preffe und 
die „Enthüllung“ über das Verhalten 
der beutjchen Kriegäberichterftatter , 
in Charleville Hat W. Scheuermann ! 
in der „Deutichen Tageszeitung“ 
veröffentlicht. Er fchreibt u. a; 
Nachdem fi” meine wölferrechts- | 
wibrige Verhaftung durch politische 
Gründe nicht rechtfertigen ließ, haben | 
die Franzoſen verſucht, die Angele⸗ 
genheit nach der Seite eines gemeinen 
Vergehens zu drehen. In einem! 


mir in der Wohnung eines franzöſi— 
ſchen Offiziers in Charleville Tep- 
piche von unſchäßzbarem Werte ange— 
eignet. Aus Gründen, die ich nicht 


&haudiniftifchen Standalblatte tauchte | 
zuerft bie Behauptung auf, ich Habe 


| veranftaltet 
richterſtatter, 


dantur mit einer Liſte des 

übergeben und ſpäter, als wir im 
Sepiember 1918 Charleville verlie⸗ 
hen, wieder übernommen. Im übri⸗ 
gen hat in der Wohnung, als ich fie 
verließ, alles geftanden und gelegen 
wie bei meinem Einzuge. 

Die Parifer Preffe legt nun güti- 
gerweife auf die Räubereien und 
Diebftähle feinen entjcheidenden 
Wert. Darin hätten wir Sriegäbe- 
tichterftatter 8 nicht anders getrieben 
ala alle Deutfchen, der Kronprinz 
an der Spite. Die halbe beutfche 
Urmee müßte man wegen Diebftählen 
verhaften und die fämtlichen Richter 
Frankreich würden nicht zureichen, 
um alle Schuldigen zu verurteilen, 
meint der mahsheitäliebende „Petit 

arifien“. Viel fehlimmer war bie 
moraliihe Aufführung. Der „Petit 

arifien“ Hat darüber eine „Enquete“ 
und einen eigenen Be- 
ben edlen Herrn be 


fenne — vielleicht Haben die Charle- ;Feuquieres, nach Charleville ent- 


in jener Kleinbürgermoh- 
nung foftbare Teppiche befunden 
haben follen — ift man von biefer 
Behauptung abgelommen. Statt 
defjen foll ich jegt eine ganze Woh- 
rung mit Stumpf und Gtiel außge- 
räumt haben. Damit aber habe ich 
mich nicht begnügt, fondern als echter 
deuticher Barbar habe ih mich in 
dem Quartier nicht eher wohl ge 
fühlt, ala bis ich e& im unbefchreibs 
licher Weife befubdelt und die Tapeten 
bon den Wänden geriffen, die Fen— 
jterfcheiben eingefchlagen hatte. Der 
„Boche“ mohnt befanntli auf die 
Dauer nirgends lieber, al3 in Zim=- 
mern mit abgeriffenen Tapeten und 
zerhauenen Yenftern. Die Tatfache 
muß mohl richtig fein, denn ber 


mwahrheitsliebende „Petit Parifien“ | 


berichtet fie, und da die „Liberts* 
und der „Matin“ fie zuftimmend ab- 
druden, fo ift fein Zmeifel möglich. 
„Strapenftaub und trodnen Kot, 
Laßt fie dreh’n und ftäuben!” 
Das wäre die einzige Antwort, 
wenn ich nur mit beutfchen Lefern zu 
tun hätte, Da aber ver Barifer Iin- 
tat und Unflat in Maffen nad dem 
neutralen Auslande ausgefiihrt wird, 


To ift e8 nötig, kurz folgendes über | 


mein Charleviller Quartier feſtzu— 
ftellen: Al8 das Kriegspreffequartier 
1915 von Belair nach Charleville 
verlegt_murde, erhielten bie Krieg: 
berichterftatter zwei Käufer mit 
Kleinbürgermohnungen am Boules 
bard de3 deur villes zugemiejen, Die 


— 
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— Ban Dalmatien, Gali- 
steil, tig, Serzegomwina, Sitrien, 
Nieder-Deiterreich, Yähren, Saln 
burg, Schlefien (jedenfalls Defter- 
reih-Schlefien), Steiermark, Trieft, 
Tprol und Ober-Dejterreid. 

Eine atveite Lifte enthält Namen 
bon Zändern ımb Qandesteilen,. de- 
ren Einfommenfteuer-Gefe perfün- 
liche Abzüge, aber nicht Abzüge für 
Kinder und Abhängige geftattet. 
Inter diefen Namen befinden fid: 
Valdfa (in Ungarn), Sroatien, 
Slavonien, SIovafien und Sieben- 
bürgen. 

Deutihland oder deutjche Zan- 
desteile werden in der Aufitellung 
nicht erwähnt. Dies bedeutet jedoch 
nicht, daß deutihe Ausländer, die 
als nicht anfäffig betrachtet werden, 
fein Necht auf Abzüge haben. Das 
Schatamt hat fi zu diefer Frage, 
wie folgt, geäußert: „Die Tatiache, 
daB in Bezug auf die in diefem 
Sande auferlegte Einfommeniteuer 
no nicht offiziell Bericht erftattet 
morden ilt, hindert einen Vürger 
oder Untertanen be3 betreffenden 
Landes, der in Bezug auf die Ber. 
Etaaten al3 nicht anfäfliger Aus- 
länder betrachtet wird, nicht daran, 
den Vorteil des perfönlichen Ab— 
zug® zu beanfpriichen, zu dem er 
auf dem Wege de3 Niderjtattungs- | 
Anfpruches (claim for refund) be- 
redhtigt ijt, mwenn die betreffenden 
Angaben naher feitgeitellt werden 
und ein diesbezüglicher Entfcheid | 
bom Schatamt getroffen wird.“ | 

Ob Deutihland amerifanifchen 
Bürgern, die es als nicht anſäſſige 
Ausländer betrachtet, in Bezug auf 
die Einkommenſteuer Vergünſti— 
gungen gewährt, die denen des 
Einkommenſteuer⸗-Geſetzes der Ber. 
Staaten entſprechen, ſcheint noch 
nicht entſchieden zu ſein. Das deut- 
ſche Büreau des Foreign Language 
Governmental Information Ser— 
bice, 124 Oſt 28. Straße, New 
York, N. M. hat folgendes juriſti— 
ſche Gutachten eingeholt: „In Be— 
zug auf Ausländer, die im Ge— 
biete der deutſchen Staaten woh— 
nen, wird auf Einkommen und Be— 
fig die volle Steuer erhoben, die 
bon Bürgern der betreffenden Staas 
ten bezahlt merben müjjen. Cos=| 
weit Ausländer in Betradht kom— 
men, die im juriftif hen Sinne in 
einem beutfchen Staate mit. an» 
jalfıg find, wird feine Steuer er- 
hoben, ausgenommen, ivenn ein 
Ausländer einem Gewerbe nadacht 
und wenn ein Nusländer ununter- 
brodhen länger als ein Sahr in dem 
deutichen Staate wohnt. Die deut- 
fhen Staaten erlauben arundfäglid) 
Abzüge und machen feinen Unter 
ſchied zwiſchen Bürgern, anſäſſigen 
und nicht anſäſſigen Ausländern, 
falls der Steuerzahler abhängige 
Kinder zu verſorgen hat. Obiges 
ift da8 den Einfommenjtener-Ge- 
feten der verjchiedenen deutichen 
Staaten an Grunde liegende Prin- 
zip, wie diefe Gefete vor dem jeti- 
nen Kriege beitanden. Verjchicdene 
Staaten mögen gering abweichende 
Beftimmungen getroffen haben. Die 
twefentlichen, im Obigen angebeute- 
ten Beitimmungen find jedodh in 
en Staaten Deutihlands iden- 
ti 


ſandt. Die Reife Hat fich gelohnt. 


i Hören wit, was der Herr vom Schau= 


platze der Verbrechen zu melden weiß: 
„Ddie zwölf Kriegsberichterſtatter 
(es waren nie mehr als aͤcht, aber 
das tut nichts zur Sache) hatten ihr 
Ben im Haufe Menager. Dort 
trugen frh Dinge zu, daß die Mauern 
| erröteten.” 

Dann wird erzählt, daß wir bin- 
nen acht Tagen dem armen Hembden= 
ıfabritanten Menager elfhundert 
Flaſchen guten Weines aus ſeinem 
Keller vertilgt hätten. Schade, wir 
haben nicht eine davon zu ſehen be— 
kommen. Aber immerhin, acht Mann 
elfhundert Flaſchen Wein in acht 
Tagen, das iſt eine hübſche Leiſtung 
des Durſtes der Barbaren. Leider 
haben wir in Wirklichkeit jede Flaſche 

ein, die wir unſeren Gäſten und 
uns ſelbſt auf den Tiſch geſetzt haben, 
faufen und mit gutem, nad und 
nah rei teurem Gelde bezahlen 
imüffen, bei beutfchen Syirmen, bei der 
Martetenderei des Hauptquartierz, 
bei Herrn Fafjin in Gent. 

„Als fie feinen Wein mehr hatten, 
‚warfen fi diefe Herren auf das 
Bier, Nach dem Efjen mußten zwei 
Drbonnanzen ein ah Bier auf das 
Piano auflegen, und nun begann 
:ein Mettfaufen, zumal birett aus 
dem Fabhahın. Sieger var, wer e3 
Iam längjten audhielt, und ber burfte 
zur Belohnung in das Vorzimmer 
Igehen und fich dort erbrechen. Jeden 
| Morgen waren mebrere Eimer Wurf» 
fer unb grüne Eeife nötig, um ben 
liefen ihre natürliche Yorbe wieder» 
zugeben.“ 

Toll, wa3? ° 
zwei Fragen. Woher 
Bier? eben Tag ein Yah 
Erbredien, mähtenb bie 
darbte. In Wirklichken 
Monate lang, auch alß an 
deren Formationen hin und 
Bier geliefert wurde, leinen 
empfangen, bis ſi 
gute Direktor ber Korpd 
Garde unferer erbarmte und zud 
zuftändigen Flaſchen überwish, 
denen der Kafinonorfimb fl 
Hindlid auf die Gäftenbende 
forgenvoll haushalten mußie — 
allem aber: Woher hatten wir Naſſe 
grüne Seife? 

Doch es fommt Ihlimmert 

„Am Faftnacht3diendtag 1918 Tie« 
Ben fich bie Zmölf Schaufptelerinnen 
(die „Liberts* verfieht die Schau⸗ 
fpielerinnen mit einem bißfteten 
Fraaezeihen) aus Berlin kommen, 
die fie je mit nur einem Weinblatte 
betleideten, während fie jelbft fich in 
Khaki koftümierten. Al alle mit» 
einander betrunten waren, veranftals 
teten fie vom Keller bi3 zum Spei- 
cher einen Herenfabbat und Höllen- 
fpeitatel, deilen Koften die Gläfer 
und das Gefchirr tragen mußten.“ 

Die MWeinblätter müjfen im Mo» 
nat Hornung mog! tünftlich gemeien 
fein. Dder ob — meine yeder er» 
tötet, troßbem ich mit jchmarzer 
Tinte fjchreibe — die Weinblätter 
gar nicht zu Lefchaffen waren umd 
von bem edlen Herrn de fyeuquieres 
nur aus Zartfinn und zur Schonung 
der vielen fchönen LXejerinnen des 
„Betit Barijien“ vom Boulevard de 
Clin erfunden worden find? Wie 
bunt malt fich ein Franzoje jo etwas 
aus und mie fhliht mar doch bie 
Wirklichkeit! Am Faltnadtdienstag 
1918, in den Vorbereitungen zur 
großen DOffenfive, die, wie wir da— 
mals alle glaubten, den Krieg zum 
glüdlichen Ende führen follte, haben 
wir im Kriegäpreffequartier einen 
unferer recht jeltenen Gäfteabende 
gehabt. Einige Offiziere ber Feld⸗ 
preſſeſtelle haben daran teilgenom— 
men, ein hoher Vorgeſetzter und an— 
dere Offiziere aus dem Generalſtab, 
aber leider keine Dame. Der Ge— 
danke, daß man ſich Damen aus der 
Hauptſtadt ins Feld kommen laſſen 
tann, mag Franzoſen naͤheliegen. 
An der Aisne hörten nachts unlere 
Voften dad Gequietiche und Gelicher 
der Barifer „Damen“, die im Dienit- 
auto herbeigeholt worden waren, aus 
ben feindlichen Unterftänden. Daß 
im beutfchen Heer: dergleichen mög» 
lich gewefen wäre, habe ich nie gehört. 

Nun aber folgt von allen Gefhid- 
ten die allerjchönfte: 

„Eines Nachts wurde das ganze 
Siadivieriel durch das Schmerzens⸗ 
geheul eines Hundes aufgewedt, den 
die Zwölf (Nriegsberichterftatter) bet 
febenbigem Keibe in Stüde gefänit- 
ten hatten. Diefer Hund gehörte 
dem Hauptmann bon Ditfurth, der 
den Spaß übel fand und fih darüber 
erboſte.“ 

Was man gerrn von Ditfurth 
nachfühlen kann. Armer Hund Pur⸗ 
zel, ich habe mir immer gedacht, daß 
du in die Ewigkeit eingehen würdeſt, 
ater ich hatte mir nicht vorgeſtellt. 
— —— — — — — 


MAe mebun auf eeie ꝛ 


— 


3* 
vs 


Sine Teshide Blımape Mr 





Tobesanzeige 


Breunden und Belannten die trat 
rige Raricht, dab unfer lieber Vater 
Julius Lamberg 
(Gatte der veritorb, Ihreffa Lamberg) 
am 11. Dltober 1919 im Ulter bon 5B 
Sahren plöglih geftorben, iſt. Veerdi⸗ 
gung findet ftatt am Dienstag, den 
14. Dltober, um 2:30 ut, bom 
Zrauerbaufe, 1652 Varrh Wlbe., nah 
Donizoje Friedhof. Die trauerndenKin- 

er: 


Fran Anna N. Heinze, Erneft U. Sam 
bera, Frau Hattie Blue und Fran 

Ronije Neumann, 

Mitglied von B. L. A. T. T. D. Gilde 
Lale Bicw Ar. 3, Northiwelt Terta 
Colfa U, R, DB. U. T. Verein und 
der Sozialen Liedertafel. Detroit Zeis 

tungen find gebeten zu Topieren, 


Todedanze'ge. 
Sreunden und Pelannten bie teen. 
tige Hadriöt, dab unfere liebe Muttcg 
<hreiia Lamberg 
(Gattin deö_ verit. Julius Qamberg) 
am 11. Oltober 1919 im Miter don 58 
Iadren plöpli geftorben ift. Die Becr« 
digung findet Tlatt am Dienstag, den 
14, Oltober, um 2:30 Uhr nadhmittags, 
vom XIrauerbaufe, 1652 Barry Ylve,, 
nad Miontrofe,. Die trauernden binters 
bliebenen fRinber: 
Fran Anna U. Heinze, Erneit A. Lam. 
berg, rau Hattie Glinde und Frau 
Louije Neumann, 
Mitglied der Hermanng Shweliern Ne, 
9 und bes Germania Frauenvereins, 
fonmo 


- 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab meine gelichte Gattin und unfere 
gute Wiutter, Toter und Echiwelter 
Lillie Anna Wiihzek, geb, Pfeiffer, 
am 11. Stober 1919 im Aiter bon 40 Jab- 
zen geftorben ift, Die Beerdinung findet ftatt | 
Zienstan, ben 14. Oftober, um 10 Ubr more | 
gens, ton 6644 Eo, Ada Etr., au nad der 
surldina & Loan Halle, 5747 €, Albland Ave,, 
wo die Iramerfeier abgehalten wird, von da 
nit Autos nad) dem Lalmood Friedhof. Viel 
trauernden Hinterbliebenen: 
illtem Pilhzaf, Gatte, Anna, Mary, Kinder. 
ohn G. und Marie N. Rfeiffer, Eltern, 
Frau A. ©. Veital, yrau 3. D. Macgregor, 
Frau €. A. Hammill, Norma und Marcella | 
Vfeiffer, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Julius W. Mucller 
am 11, Oll⸗ver geſtoxben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Diensten, ben 14, Olt., 
um 2:30 Uhr nahm,, bon Irauerhaufe, 3625 } 
N, Epringficld Ave, nah Waldheim. Pie | 
traAuernden Hinterbliebenen: | 
Sizette Mueller, Mutter, Auguft 3., Amanda 
Stappe, Emma, Luc, Arthur u. ;elmina, | 
Geſchwiſter. 
Mitalied der Arcana Loge Nr. 717, A. F. & 
1, M., Dort Chapter Nr. 148, R. U, m! 
Eiloam Counc Ar. 53,R.& & MR 0©.| 
Todesanzeige, | 


z. M, Npollo Zent Nr, 63, 

Freunden und Pclannten die traurige Nad | 
riet, dab unfer geliehbter Eobn und. Bruder | 
Fred Mallmann 
am 11. Oftoer 1919 im Alter von 13 Sabren 
Ionft im Heren entihlafen it Die Peerdis 
gung findet ftatt am Dienstag, den 14, Oltos 
ber, um 8:30 borm,, dom Xrauerbaufe, 3631 
N, Albany Ade., nad der St.Sranzistus Zapier | 
Kirche, don da nad) dem Et. Nofenbs Mirchhof. | 
Um ftilles Weileid bitten die tiefbetrübten Hin« ! 
terbliebenen: 
Sohn und Mary Mallmann, Eltern. Gharfez, | 
Leter, William, Otto, Hugo, Xouife ud | 
Edward, Brüder und Ccjiwelter, Nedit | 
chmägerinnen und Hinderi. fomo | 

Todesanzeige, 
Grad Fark Loge No. 9, Drben db, Heru. Schw. 
* Den Beamten und Schweſtern 
J die traurigeNachricht, daßz Sn 
Theteſe Lamberg 
plotzlich geſtorben iſt. Dte Beer⸗ 


digung finder fiatt Dienstag, 14.| ? 


of, nadın. 2 Uhr 30, bom| 
Xrauerhaufe, 1652 Barch Ulde,, nah Montrofc | 
Sriechof. Die Beamten berfammeln fih um! 
14 Ubr im der Logenballe, um der veritobenen 
Schweſter die legte Ehre zu ermeifen, | 
Mariha Gehrke, Prälidentin. 
Garoline Palmer, Selretärtn 


Todedanzeige. 


— und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unſnere geliebte Mutter und Schwe⸗ 
ſter 

Bertha Krueger, geb. Karge, 


im Alter von 67 Jahren 4 Monaten und 17 
Tagen nach langem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt amt 
Dienstag, ben 14. Oltober, 2 Ußt, von Otto! 


Zucht3 Kapelle, 3653 Hullerton Ape., nach | Emily Wolf, Gattin. 


dem Eden Hriedhof, Die trauernden Hinter⸗ 

bliedenen: 

Ctto, CHarled, Baul, ran 9. 
Frau W. Shwarg, Rinder. Chariep, Gladyt 
und Earl, Enlellinder. 

Wegen Auskunft telephoniert: Belmont 1815. 


Klemz und 


Tedesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Ida Jungfleiſch 

am 11. Oltober im Alter von 3 Jahren 6 Mo—⸗ 
naten und 17 Tagen fanft entſchlafen ilt. Die 
Beerdigung finder ftatt am Dienstag, dem 14, 
Oftober, um 2 Ude nadm., vom ZTranerbaufe, 
3644 ©. Hamilton Uve,, bon da mitt Nutog | 


bon 


Walter und Ibn 


Yungfleiih, geb. Yapp, Eltern. 
George, ber 


Bruder, 


Todebanzeige. 
Eintracht Franen-Berein, 
Olermit zur Nachricht, daß Schweſter 
Clara Sigel 


geſtorben iſt. Beerbigung Dienstag, 2 Ubr, 
von 3514 Wilton Ave. nach Montroſe Fried⸗ 


dof. Die, Veamten berfammeln fib um 1 Ubr| ff 


in der VBereinähalle, um der Veritorbenen die 


Iekte Ehre zu erweifen. iim ftilles Beileid | 


bitten 
Ettifie Ornger, Präfidentirn, 
Emma Hefie, Sefretärin, 


Bur GCrirnerung 
An unfere Itebe Mutter 
Emille Nig, 
oeltorden hor einem Jahre, am 13. Oft, 1918 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Büume fteben, 

CHläft unfere liebe Mutter 

Cie muhte don un3 geben, 

Ein Jahr iſt run bverfloiien 

In Jammer und in Schmerz, 

Wir lönnen dich nicht vergeſſen, 

Es bricht uns faſt das Herz. 

Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 

Zu bitter dein ſo ſchneller Tod, 

Du ginagſt von uns, doch biſt du nicht 
vergeſſen. 

Vir denlen an dich immerfort, 

Einſame Herzen werden immer wandern 

Ans Grab der lieben Mutter dort. 

So ruhe ſanſt in Gottes Namen, 

Du liebe gute Mutter du 

Das Sprichwort muß uns Alle tröſten, 

Waos Gott tut, das iſt wohlgeten. 

Rühe in Frieden! 


Bewidmet von deinen dich ſiebenden Kindern. 


Zur Erinnerung 
An umſeren geliebten Sohn und Bruder 
Walter J. Freitag, | 
der beute bor einem Sahr, am 13, LTtober | 
1918, in Sranfreih gefiorben ift. 


Benn Liebe Tännte Wumber fun 
Und Thränen Tote werden, 

Co mwürde did, acliebter Sohr, 
Die Erde nicht bededen. 


e 
NRube fanft! 


Deine Dich nicht berneifenden Eltern: 
Garl und Gottlieb Freitag, nebit Geſchwiſtern. 


‚Muelhoefer& Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Av zei, Late Biew CR | 


1325 ClybournAve. Tei, Diverfed 2000. 
ta4famomi® | 


_Wurz’n Sepps | 
driginale baieriſche Sirtiönit 


713-717? NORTH AVENU 
Veren Uidend und Gennieg Nammiitag 


ZONZETR'T 
Ründnuer Küde. 


SCH Er 


} um 0:30 


nad dem Concordia Kriebhof. Tief betrauert | J 


'B 


| 
J 


Tedebanzeige. 


Sreunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Augnfta Marta, 

Gattin de8 verfiorbenen Wilhelm Mart3, 
am 12, Dltober im Alter don 65 Jab⸗ 
ren felig im Herrn entiälafen ift. Bcer« 
bigung -findet ftatt am Mittwoch, den 
6. Oltober, nadım, 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 2717 €, Kedbale Abe, nad der 
evang.-lutberififen Gnadend Kirche 
und bon dort nad dem Concordia Gots 
tesader. Bie trauernden SHinterblies 
benen: 

Emiln Traver, Dits, Minnie und Eb- 
warb, Kinder. Nebit Cchwiegerfohn ır. 
Ehhmwiegertodhter, Enlellindern u, Ber» 
wandten, 

Um Näberes bitte aufzurufen: Lators- 
bale 9276, 


Hier mub ih Samen itreuen, 
Mit Shränen bieler Rein, 
Lort werd’ ih Nonne nehmen 


Hier muß ich tranria finger 
Und Hagen meine Zeit, 
Dort werd’ ib Garben bringen 


In eiw’ger Herrlichleit, modi 


ee 
Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Cohn, 
Stiefſohn, Bruder, Schwager und Enlkel 

Harry B. Muensberg 

(Sobn des verſt. Robert Muensberg) 

am 12. Oltober im Alter von 21 Jah— 

ren geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 15. Olltober, um 

1:30 nachm., vom Trauerhauſe, 1830 

€. Epauldina Upe., nah ber evanaclis 

fhen Kirche, 15, und Clifton Park Abe, 
von da mit Auto nad Concordia, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Muendberg.Barlow (ach. Aubfar), 
Mutter, Gharled Barlow, Etiefvater, 
Frau Mlice MeGouliougb, Schmweiter., 
Tas. MeGoullonah, Shwaner, Frau 
Mary Kuhfal, Großmutter, 

Megen Zulunit Tel.: Lawndale 671. 

mod 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
it, dak meine nelichte Gattin und unfere 
gute Mutter und Ecihimwelter 

Nora Worthman, neb, Scverinahauß, 


am 11. Chtober neitorben ift. Beerdigung fine | 


det ftatt am Mittwoh, um 2 Ubr nacnt.. 

von 33 ©, Waller Ave, mit Autod nad 

dem Elmwood Friedhof. Die trauernden Hi 
terblichenen: 

William Wortmann, Gatte. Arthur und EI- 
don, Rinder, Henry, Georae, Edward, Al- 
bert, Charles, Fran 2%. Shephern, Kran 
€. Bed, Frau GC, Fichtner, Frau E. Wohld, 
Geſchwiſter. 

Megen NReferbation telephonlert: 

8278 


-ıd, 


Belmont 
modi 


Todesanzeige. 


| Goldenes Iubiläum. 


Die Lily of the Weit Loge Nr. 407 
feierte es geitern. 


I 
| Raym prädtigen Berlanf. 


| Gemütlichkeit war die Barole. — Tas 
Programm bejtand hauptijählih aus 
Konzert, Bail und den unvermeidlie 
chen Feitrcben, 


In der Vorwärts Turnhalle 
feierle geſtern die wohlbekannte Loge 


| Lily of the Weit 407, 3.0.0. 3. W 


ihr goldenes Jubiläum in einer der 
ı Gelegenheit angepaßten, ebenfo wir: 
digen wie erhebenden Weife und er- 
zielte einen glänzenden Erfolg, auf 


ben fie um fo ftolzer fein fann, J. 


ber Feſtausſchuß bei der Feſtſehung 


des Programms von der Entwicklung —* 


beſtechenden, aber hohlen Pomps und 
der Anwendung ſteifer Zeremonien 
Abſtand genommen und dafür der 


Gemütlichteit einen Ehrenplatz ein⸗-⸗R 


geräumt hatte. Dafür werden ihm! 
|Die vielen Gäfte, die jedes verfügbare 
| Plähchen ber geräumigen Halle füll- 
en. Dank mwiffen. Denn alle, bie} 
ıgefommen waren, um der Aubilarin | 


deutide Gemütlichkeit mirb ala 
Hauptharakterzug des feltenen Fre 
* in ihrer Erinnerung haften blei— 
en. 

Mit der Jubiläums-Ouvertüre, 
von Peters vorzüglichem Orcheſter 
geſpielt, wurde pünktlich die Feſtlich— 
keit eröffnet. Nachdem dann Ober— 
meiſter Bruder Fred Bruns die An— 
weſenden herzlich willkommen gehei— 


| 


Ben hatte, wurben die Fahrten unter | d 
| militärifcher E3torte, die der Canton | 


eye ftellte, in ben Saal und 
auf die Bühne gebracht, morauf ber 


Freunden und Belannten die traurige Nach ı Er-Meifter Bruder Chriſt Muth die 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Tochter und Schweſter 


Margaret Kasper, geb. Wolff, 


am 183. Oltober 19019 im Alter von 23 Jab⸗ 


ren und 6 Monagten geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag den 16. Okltober, 

morgens, vom Trauerbaufe, 2531 
Winona Str., nach der St. Mathias Kirche, 
bon da nah dem St. Bonifazius Gottesacher. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


| John Stadper, Gatte,. Frau Madeline Wolfi, 


Mutter, Cftzabeth, Anna, Math, 
Magdalene und Fiorence, Geſchwiſter 
mobtmt 


Mac, 


Todesanzein.. 
rennden und PVelannten bie traurige Nad- 
viht, daß unfer lieber Vater 
Sohn Aoppmeier 
(Gatte der verſt. Barbara Roppnteier) 


im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Veerdi— 


aung findet ftaft am Mittinoh, ben 15. DIt,, 
Ubr nadm., dom Trauerbaufe, 1214 Haft- 
inas Str, mit Autos nach dem Waldbeint 
Friedhof, Bie trauernden Hinterbliebenen: 
George, Charled und Yrau Emma 
Hoffman, Kinder, i 
mobi 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die trau—⸗ 


rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 


William H. Wolf 


am 11. Okltober geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 14. Oltober um 23380 nachm. 
vom Trauerhaule, 
Vark. Ill. nach dem Concordia Friedhof. Um 
ſtille Teilnehme 


218 Wesley Ave. Dal 


bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


und Walter, Kinder. 


Todesanzeige. 
Goethe Deutſcher Franuen Verein. 
Den Schweſtern die traurtge Nachricht, 
chweſte 


Louiſe Sigel, 
3514 Wilton Ave. geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 14. Olto— 
ber, nachmittags 2, Uhr. vom Trauerhauſe aus 
nach dem Montroſe Friedbof. 
Ida Sqhneidenbach, Präfldentin. 
Franziska Rantonin, Celtetärin, 


Eur Grirnerung 
an unſeren guten, unvergeßlichen Sohn, F 
Bruder, Schwager und Intel 
Frant Dtt, 
mwelder heute dor einem Nabr, am 13. 
Ditober 1918, in Detroit im Mlter 
von 23 Zahren geſtorben iſt. 


Heiße Thränen ſind gekfloſſen, 

Als wir die Botſchaft hörten, 

Daß du, geliebter Sohn und Vruder 

Die Angen bhaſt geſchloſſen. 

Wir lonnten dich nicht ſterben ſehen, 

Aber doch an deinem Grabe ſteben: 

In deinen ſchönſten Jahren mußteſt du 
bon uns geben, 

Nicht einmal ein Abſchiedswort 

Und auf ewig mußteſt du fort, 

Ach iſt das ein hartes Wort. 

Wenn Liebe könnte Wunder, tun 

Und Thränen Tote wecken, 

Dann würde lieber Franlk, dich Erd 
nicht bedecken. 

Umfonft fuht did unfer trauriger 


Unfer Frant fommt nicht au um aurücke 
Ruhbe in Frieden! 


Gavtbmet don deinen untröftligen 
Eltern und Geſchwiſteru. F 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Tochter 
Teresa Schumann, 
welde am 13. Dftober 1918 in ihrer Aus— 
bildung zur Arantenpil t bom Tode al 
berufe 


Du tmolltelt die Aranlen pflegen 
Die Echmerzen Iinbern, 
2a3 war dein edler Ein, 
Zatit deine Pflicht ſo wundervoll, 
Halt fo tief Lob erworben, 
18 Feine Roettuna war für bi 
Und alle Mübe fhien vergebens 
Da war ein jeder tief gerührt, 
Du fabeir deiner Lieben Schmerz 
And liebeft fie in Goite3 Händen, 
Und tbateit dein freundlid Angeſicht 
Tröftend au und menden, 
Du jtarbit wie eine Siegerin 
Auf Gottea meiter Erde. 

Ehre ihrem Angedenlen! 


Gemwibmet bon deinen dich liebenden 
Eltern und Geidwiitern. 


Zur Erinnerung 
An unferen lieben Vater 
Albert Höfenborf, 
gchtorben am 13. DOM, 1016, ımb an unfere 
liebe Mutter 
Sohanne Höfenborf, 
oceftorben am 20, Mai 1915. 
Gefhieden von uns, 
Doch nie beraefien! 
NRube fanit! 


m. Hökendorf, Vaul Hölendorf, 
Louniſe Keller, Kinder, 


Daft Temple Theater 


* Dir. C. Seidemann. 
Zelepbon Eupertor 4819. 


Diendtan, den 14, Mittwoch, den 15., Don- 
nerstag, ben 16. DOft., abends 8:15, 
Gaftipiele des Tresdener Hoffhanfpielers 
Fred Bogeding. 


8 
Ber Pfarrer von Rirdfeld. 
Erhöhte Breife! 
®reitag den 17, Oltober: 


Als ich noch im Flünelfleide. 
\ mobi 


# 


dene, Emma, Wem | nr denen 68 Grmeifter find, bat. 


| Das 


A| malige Großmeifter, die 
J Logen darauf aufmerfjam gemacht, | 
| daß die Soubereign Großloge wahr: | 


A demzufolge jomohl bie Verhanbiun | 
Arbeit nur no die ameritanifche | 


a Sprade angewendet werden dürfe. 
Der Wint genügte, 


Feſtrede in deutſcher Sprache hielt. 
Die Feſtrede. 
In ſeiner feſſelnden und mit ge— 
bührendem Beifall aufgenommenen 
Rede lieferte Bruder Muth auch eine 
Geſchichte der Loge. Aus ſeinen 
Ausführungen ging hervor, daß dieſe 
ſam 9. Okttober 1869 von 
inzwiſchen vom Tode abberufenen 


| Mitgliedern der Hoffnungs Loge Nr. 
1353 gegründet wurde; daf} der erft- | > 


erwähli⸗ Obermeiſter ein gewiſſer 
Henry Watterlohw geweſen ſei; daß 


ſie ungewöhnlich kräftig wuchs und 


gedieh, ſodaß ſchon am 30. Oktober 
1873 15 ihrer Mitglieder ſich abſon— 
dern und die Eintracht Loge 531 
gründen konnten; daß am 9. Juli 
1901 die beiden Logen ſich wieder 
unter dem Namen und dem Freibrief 
der Lily of the Weit Loge vereinig- 
ten und daß lektere am 2. Dftober 
db. 38. auch die Garden City Loge 
389 in jih aufnahm; dak in den 
verflojfenen 50 Jahren insgefamt 
977 Mitglieder aufgenommen wur— 
ven und daß fie jet 314 Mitglieder, 


ältefte lebende Mitglied ei 
Sohn Wismar. Er ift 83 Jahre alt | 


par und gehört feit 47 Jahren zur Loge. |in feine Rechte, und ihm wurde mit 


An Krantengeld habe die Loge in3= 
'gefamt $34,755, can Gterbegelb 
340,000 gezahlt. Die Zubilarin fei! 
deſſenungeachtet in finanzieller Hin- 
ficht eine der bejtgeftellten Logen des | 
Staated. Im Jahre 1912 faufte fie 


a eine alte Kirche nebjt Wohnhaus an! 
| Monroe und Paulina Straße. Aus; 


dem von ihr vorgenommenen Umbau | 


Bft ihr prächtiger QTempel erftanden. 
# Zum Schlulfe wies Redner darauf 


‘hin, daß auch der Pfad der Loge nicht ' 


A immer mit Rofen bejtreut gemwefen | 
1'jei. Auch fie habe mandherlei Unan- 

Dnehmlichteiten zu überwinden, mit; 
R | mancherlei 
J tämpfen gehabt. So habe im Jahre 
4 1914, alö der auabe Meltkrieg aus: | 


MWiderwärtigkeiten zu! 


brach, Bruder H. M. Blood, ver ba= | 
deutſchen 


ſcheinlich ein Geſetz erlaſſen werde. 


Igen als auch bei der ritualiſtiſchen 


Am 18. Juni 
1918 mwurbe die erfte Verfammlung | 
in der Landessprache abgehalten. Da! 
inzwiſchen bie Souvereign Großloge 
das angedrohte Geſetz erlaſſen hat, 


habe die Loge ſich daran gemacht, 


einen neuen Gradenſtand zu gründen, 
der ſich bei der Gradenarbeit aus⸗ 
ſchließch der Landesſprache bedie- 


nen wird. 


Ein ſchönes Programm. | 
Nachdem der Redner, mit °. ‘fall | 
überfhüttet, abgetreten war, murbe 


|die Abwidelung des wunderfchönen 


| Unterhaliungsprogramms fortgefeßt. ı 
Da die Ausführung jeder einzelnen | 
Nummer in den allerbeiten Händen | 
lag, fo wurden dem Publitum Ge- 
jnüffe feltener Art geboten. als) 
Slanznummern jeien nur die berr= | 
lien Lieder, die ter Goncorbia | 
Männer, die Herder Gefangs · Set⸗ 
tion und der MWeitfei.: Sängerfrang | 
unter ber Leitung de3 bewährten | 
Chormeiſters C. U. Boehler fangen, | 
die unvergleichlichen WViolinfoli, bie 
Herr Fred Rent, von Herrn Herbert 


‚an ihrem Chrentage ihre Slüciwüne * 
ſche und Huldigungen darzubringen, | Wi 
ı | haben jic) prächtig amüfiert, und echte r 


zehn | k 


Montag, den 13. Oktober 1919. 


Abendpoft, Chicago, 


f 


Eu 


SBEEIBEEEREIEREB Seine Pot: oder Zelephon-Beitelliingen ausgeführt KWERTEN Pe * 


Band 


anch reinfeibe- 
Band, 6 Boll 
breit, gute Mufter 
für Sandtafhen, — 
regulär, Tbc Wert, 
fpesiell Dienstag, 
2 Yard für 


ne 


Taſchentücher 


‚Weihe höhlac- 
fäumte Taſchentü⸗ 
her für Männer, 
Yiölliger Caum; 
tert 10c; fvesiell, 
zwolf für 


Unterzeug für Damen — 


Damen⸗-Unionſuits, feingerippt, fließgefüttert, 
holländiſcher Hals, Elbogen⸗Aermel, Knöchellänge, 
ſpeziell verkauft zu..... 


Merceriſterte UnſonSuits für Bamen, Shell Knie, in 
roſa oder weiß, zu 


Unterzeug— 


Fließgefütterte, gerippte, baumwollene Union 
Suits für Mädchen, oder Waiſt Union Suits, gut 
gemacht, mit Klappſißz, alle Größen, zu 

Geſtridte Leibchen, Princeß Slips und Binden für die 
Babies, 60c wert, zwei für 


Unterzeug für Männer — 
3°, „e Männer - Scmden 

Hoſen — weich und warm — ver— 
nürkt an allen St ’Ilen, die der Abnubung 

väncieht finds i 
Unterzeug für Männer— 

Merino - Hemden oder -SHofen für Män- 1 
Männer. Mit Shawl.- Fragen. Dies iit $ 
der größte Wert in der Etadt, Speziell 
Kappen für Männer— 


ner — glatt geitricdt. Dauerhafteites und 
bequemfted Unterzeug. Wird verkauft zu 
dem populären Preis von 

Winterihwere Männer - Kappen, Ge $ 
macht aus feinen fortierten und ſchlichten 
Norited Stoffen. 


Werte in 


Du 


Fi} 


e) Arbeitshemden— 
i Ghambray - Arbeitshemden für Männer. 


Schr mut hergeitellt. — Zu Baben in vol- 


Ion Größen, Speziell in diefem Verkauf Damenſchuhe, aus lanzleber ‚zum 


Schnüren und NAnöpfen, Heine 
Nummern, 
Damen:Julietd, aus Filz, mit Eldh: 
leder Sohlen, 
Damen-Hnnsjlippers, 
Damen-Spats, neue Herbitfaffon, 
Samen:Partyilippers, aus Satin, in 
verfdjiedenen Farben, 
Männer-Hausflippers, Lederſohlen. 
Männer-Hausflippers, in granem 
Filz mit Elchlederſohlen, 
Kleine Knabenſchuhe, Blücherfaſſon, 
Extenſionſohlen, 
Miſſes Hausſlippers, Filz, 
Kinderſchuhe, aus Mattleder gemacht, 
Kinderſchuhe, aus Kidleder gemacht, 


Sweaters für Männer — 
Schwere geſtrickte Sweater-Coats für 


Handſchuhe für Männer — 

Reſter und Ueberbleibſel in Kid-Hand- 
ſchuhen für Männer, die meiſten ſind erſt— 
klaſſig, nur unbedeutend beſchmutzt. Um, 
ſchnell zu räumen, zu 


CServierteller, Mahn- 
gont » finifhbeb Ge 
ſtelle, Filz ⸗Rüucleite, 

Jmeſſingverzierte Griffe 


—nicht abgelie⸗ 81 


ſert, zu 
J Galvaniſierte Vaſch 


Gardinenſtrecker, aus 
Fichtenholz gemacht — 
Mittelftüpe, Meffing- 
nabeln, nidelplatitert; 
am Dienstag 


lad Butter + Tub, 
Bauherr, mit „Brop“-! hübfher Blumen (Dais 
fu) - Cliff, Prainer 


a Griffe in mittlerer 
a I A MILWAUKEE AVE 


ars i —J — zu AT PAULINA ST. STORE 
RETTEN Die obigen Berfünie für Dienstay in 


der Otto Moehler das Ehrenzeichen | meifter; Ehrift. Muth, NRepräfentant; |feine Säfte angenehm zu unterhalten | 


— 
Hehres Feſt gefeiert. 


Nirgends anders ſolche 
Schuh 


en 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


beiden Lüden EEE EEE EI VER EG- 


|eftausfhuß burch feine beitridende | 


Rauchartikel 


Wichoidtd Pu 
netela3, eine bode 
feine Domeftte 
Bigarre, $2.00 Als 
fte von 50 zu 


$1.00 


(Zwei: iften - an 
einen Kunden.) 
Wieboldt s Spe—⸗ 
cial Bigarrem 
GElippingd, — 806 
Pfund » Malete, 2 
Balete für 


- 
1 
7 
1 
1 


Sweaters für Anaben— 

Cchmwere baumivollene gerippte Smeater- 
Goat3 für Knaben. DOrford, fancn oder 
Cordigan geftriet. Zu haben in den Größen 
von 24 bis 34. Speziell zu 


Emerſon Records — 


7⸗zöllige doppelte Emerſon-Records, auf jeder 
Maſchine zu ſpielen, in mehreren neuen beliebten 
Nummern, eine große Gruppe (6 an einen Kun—⸗ 
den), Dienstag, 6 für 


Handtſchen— 


Sammet⸗Handtaſchen und Lederbörſen für Da» 
men, in einer Auswahl von beliebten Faſſons, 
find mit Spiegel verſehen, wert 51.60 — das 
Stück zu 


Teppichfeger— 

Teppichfeger, Räder haben Gummireifen, Yor- 
ſtenbuͤrſte, Patent Staub-Behälter, in Birch Ma— 
hagoni Ausführung, mit Stiel, ſpeziell offe— 
riert zu 


Voile Waiſts— 

Voile-Waiftd, große Auswahl von Modellen, 
alle Größen, gefchneideri, ſpitzen- u. ftidereibefeßt, 
mit u. ohne Siragen, rumder, vieredin. u. jpik au$» 
geichnitt. Hals, fein gemacht, wert bis zu 2.50. Zu 


Kür Damen— 


Korſetts, angebroch. Partien bekannter orten, 
alle Größen, 82 Werte, zu 

Korſettſchützer aus gutem Muslin, ſtickereibeſetzt, 
Größen 38 bis 44, 2 für 


Für Damen— 


Muslin Nachtgomns, ſpitzenbeſetzt u. einfach, 
fleiſchfarbig und weiß, Werte biß $1,75, au...» 
Envelope Chemiſe, roſa Batiſte, auf Spitzen⸗ 
ſchultern, ſeidenes Schulterband, ganz ſpeziell... 


Kleider für Babies — 


Lawn Kleider für Babies, 27 Zoll lang, Größen 
6 Monate bis 2 Jahre, ſpitzenbeſetztes und beſtick— 
tes Yoke und Aermel, ſehr hübſche Muſter, wun—⸗ 
dervolle Werte, zu 


Lack 


Fußboden» m. 
Holzwerk⸗Firniß 
— von heller 
Farbe, 2 Gallo⸗ 
nen an einen 
Kunden, Gallo⸗ 


ne zu $1 


nur... 


Zähne Foltenfrei unterfudt! 
22lar, Goldfro. — 
—— 6 


Blatten ſo nied⸗ 
tig wie, s5 


Fällungen fo fi 
niedrig wie;..50e 


©a3 gegeben, — Leichte Abzahlungem, 
Dr. GOLDSTEIN, 


Milwanfee Ave, Kuben, 


— —— 
Orpheub⸗Maͤnnerchor. | der amerifanifchen Mborbnung bei 


F ——— ’ der ;Friebensfonferenz in Pa t 
hente u EM |den italienifeh-fübflamifehen Rubtel 
= ‚| mudbel verantwortlich. „Als Atalien 

Orpheus: Männerchor gibt | Taubte, Amerika werde fein Freund 


8 


in der Friedenskonferenz ſein“, er⸗ 
klärte Richter Crowe, auf Präfident 
hey anfpielend, „mußte e8 nicht, 
cht, „eu aß jich auf dem ur 80 

|Greignis der Saifon zu geftalten. \ein Mann —— ——— 
Die wadere Süngerfchar, deren | Königs gefchlafen und im Budings 
Werdegang mit ben vornehmiten ham Palaft bon goldenem Tafelge-: 
Traditionen dei Mufillebens der |fchirr gegeifen Hatte. Orlando (der 
‚Metropole des Weiten eng verknüpft | Frühere italienifche Premier) mar ber 
‚it, verfügt über prächtiges Stimm einzige Mann, der den Mırt und daa 
material und feinite Schulung. Sie Anſtandsgefühl hatte, ſich von der 
hat unter der feinfinnigen Leitung | Frievenätonfereng zurüdzuziehen, als 
‚ihre anerkannt tüchtigen Dirigenten |er fah, daß von offenen Verträgen, 
‚Karl Nedzeh mit bingebungsvollem pie in offenen Verhandlungen erzielk 
Cifer geprobt und tird zweifellos |purben, nicht mehr bie-Rede var, 
‚an biefem ihrem Ebrentage ein neue | nd dak die vierzehn Punkte in’ der: 
goldenes Blatt ihrem Ruhmestrange | Bapiertorb geivanbert waren, Mas‘ 
‚einfügen tönnen. Der Zeltausfhuß | Hrlando nicht erreichen Tonnte, wird 
hat ſich die Dienſte eines vorzüglichen d'Annunzio erreichen. Wahrend des 
Orcheſters geſichert und als Soliſten grieges haben wir deufche Propa⸗ 
die Soptaniſtin Albetta Biewer die danda befämpft: Heue ift eine biel 
Pianiſtin Alice Letearte, die Violi-⸗ gefährlichere Propaganda in Amerite 
niſtin Wally Heymar und den Baris |tätig: Kritifche Propaganda. Fiume 


toniſten Joſeph Keller gewonnen. gehoͤrt zu Stalien, $rland gehött ſich 
und Umerifa den Amerilas 


I 
| Ber 
heute abend adt Uhr im Buſh 
Temple Theater jein 5Ojähriges 
Jubiläumskonzert. Diejes ver. 
ſpricht, ſich zu einem muſikaliſchen 


Nachſtehend das vollſtändige Feſt- felbſt 
programm: nern.“ 


Duderture „Maritarna” ...... Generalanmwalt Brundage ließ ſich 
open unter anderen mie folgt auß: „Ames: 
itifa hätte, ala der Maffenftillftanb3» 
vertrag unterzeichnet morben war, ben, 
feuropätichen Nationen erflären fols 
Dizeıilen: „Legt eure Gebietzftreitigkeiten 
guet | Ihnell und gerecht bei.“ Warum has 
Iben unfere Vertreter in ber yriedends. 
Bade |konfereng eine Haltung eingenommen, 
Eon. die zu Ungerechtigfeiten geführt Hat? 
Konzert für Ge Das G:moll Ich wünſche d'Annunzio allen Er⸗ 
Mendelstopn | Folg.” S 
Graf Boloanefi, der hiefige italie- 
Auder iniiche Konful, der Wind erhalten 
a. Minnclied be la Hate Hatte, daß der FiumesSmifchenfalf, 
ne onkineeher 0 |exörtert werben tolirbe, Hielt fidh bei 
Die Gotbentreue, für Varitonfolo und Teieriichkeit fern. * 
Geſtern nachmittag wurde der An⸗ 
fer, den Kolumbus auf ſeiner Fahrt 
benußt bat, und der fich jeit 1892 im 
ganzen Sand herumgetrieben hat, im 
Grant Park enthüllt. Unter den 
1! Rebnern befanden fich U, 3. Hugbes 
von den vereinigten irifchen Gefell« 
Tchaften, Richter Crome und Giabi« 
richter Barafa. 


—— 


Orpbeus Männerchor. 

Elſas Traum aus d. Oper Lohengrin. Wagner 
Alberta Biewer. 
a. Minuctto . — 
b. Adagietto ... 
c. Le Garillon ccorsee 
Orcheſter. 

N Seaögesrer 
D. Gillles Gebenlen „.n<ostsosensnsuusrees 
Für Männerchor und Orcheſter. 


nette 


Alice Letearte, 
Pauſe. 
Duberture „Das cberne Pferd“ 


Wilm 
Joſeph Keller. 
Fantaſie aus der Oper Madame Vutterfly, 
... Puccini 


sn. n.bereneenntttt« .-....n.n.. 


Orcheſter. 
Vallade und Polonaiſe für Violine und 
..Vieurtemps 
Waolly Heymar. 
Oſtermorgen, fir Männerdor, Baritonfolo 
MIR KEN a rerasiensues regnen e3 
Orpheus Männerchor und Sol, Keller, 


— — — — — — 
Britiſche Propaganda. 


Oberrichter R.E. Crowe vom Kriminal ⸗ 
gericht warnt Amerikaner davor. 


Eine Warnung vor britiſcher Pro⸗ 


Neters auf dem Piano begleitet, zum | Loge find: Fred. H. Bruns, Ober⸗ 
Beſten gab, bie Vorträge bes talen- | meifer; .. ie — 
tierten Irl. Minnie Oetting und deg |meilter; Ernft Strebier, Brot. * 
jugendlichen Geigers Albert Sturtz, kät; Henth J. Spahn, Finanzſe ter 
Frl. Kretlows berüdende Tänze tät; Fred. C. Schoenſtedt, Schatz— 
und die Frei- und Kunſtmarſch- — 
Uebungen der Johanna Rebecca Loge 
233 erwähnt. Alle dieſe Darbietuns | y l R ] N 
gen rilfen das enthufiadmierte Pu— abends 
und morgens und MM 
, HALTET EURE AUGEN 
Nein, Tar and aefund 


blitum zu nicht endenwollenden Bei- 
fallaftundgebungen hin. 
inzwifchen 
Schreibt für Nest Ene Gare Bsot, Mirinelo,, 
ee aug25.ug? 


Nachdem dann aber 
noch Grmeifter Chrift Muth dem 
Ermeifter Charles Englert und Brus 


* Mer Sein Grundeigerium ber» 
:aufen will, „ereiht fjchnel ‚einen: 
Eye bien, e.ne Heime "Ingeioe in 


zündende Unfprade in der Landes Mm, Kop und John Baumgartner. von ihm geftern in der unteren Lin 
Licht abgefnipit und ber Hertlichteit veranſtaltete geitern der Eintracht— ‚aber auch er noch nicht zu verzeichnen 
Urbeit und peinliche Gerwiffenhaftige nen ungetwöhnlich zahlreichen Gallen | Tr re he ende 
der Teilnejmer verbient haben, find: ‚Dorbereitungen bed unermüdlihen, | nehme Gefühl auszulöſen, daß ſie 
Seiretär; Fred. C. Schoanftedt, |Tenau, Neumann und Selle beftehen: lichteit geſichert. Der rührige Feſt— 
Spielpreiſe 

Kraemer, Herm. Hennig, Chriſt. Zim⸗ — 

man ſich und tanzte nach den zünden-⸗ unb eigenhändig 
ner, Vorfipender;, ©. ©. Gurbling, peite, die mit hingebungsvollem Eifer | 
Baumgariner, Louis Link, ob @.! lich amüfiert und werben no) oft und 
Gnaebinger, Leopold Krueger, Albert jmehmer werben ztueifelloß dem Ber- |denfen. Der Verein aber Tann üder- 
Meifterheim, Philipp Yo, Kohn yi. | Brennbfciaftsftamm 24 ber Notmän: |Tied fingen imerben, gemonnen zu 
bel, Albert Sturt, %. €. Schoenftedt, "Halle zu, imo der Freundjchafts- 
haupt, Auguft QVurmeijter, Charies bunden mit Bunco Party und Ball, Grandftein zu neuem Gotteshaus. 
bad, Vorfiender; Bernhard Degen, | Öaftgeber erfreut, waren feine zahls | feierte geftern ein hehres Felt. Es 
Henry Dobbertin, Theod. Pag, Math. ! geräumige Halle ſich faſt als zu pisheriges Gotteshaus, an 105. Sir. 
Adolf Krebfer, Hugo Eberhardt, der aus den Damen Katie König, |fie verlor aber den Mut nicht, fon= 

Preffe-Ausihup: John Gradt | Vorfigerin; ©. Müller, Sekretärin; | Ave. H, wieder aufzubauen. Des 
Herm. Hennig und Henry Srcemer. Jausfhup in anerfennenditer Weile ! gelegt mar, machte man fi) aber eif- 
Pat und Edward lingeheuer. \los abgemidelt. Als Glanznummer |geftern der Edftein yelegt werben. 
Die gegenwärtigen Beamten der [er geivonnen hatte, zu bezeichnen fein. | Taborgemeinbe die deutfche und 

tiffen die Gäfte zu tofenden Beifall3- |meinde ifl Paftor Traugott Thieme. 

| Spielpreife, gute Mufit, vorzügliche 

‚fonnte e3 nicht ausbleiben, daß das der „Abendpoft”. 

Recht ftolz fein kann. 


für 25jährige Mitgliedfchaft über |Wermaltungsrat: John Gradt, Emil iverfteht, hat er fehon oft beiviefen. 
Iprache gehalten hatte, trat der Tanz ı Eintracht Yennenvercin. ‚coln Zurnhalle veranftaltete, mit 
ein Ende gemacht wurde, Frauenverein eine mit Yanzkränzchen gehabt. Merftand e& be ber unter 
teit der Feftlichkeit zu einem glänzen: ‚einen ungetrübten Genuß bereitet. Liebenswürdigkeit in den ungewöhn— 
Vorbereitungsausſchuß: Ehriftian ‚MUS ben Damen Dttilie Gruger, Prü- 'fich wie zu Haufe fühlten. Damit 
Schagmeilter; Mar MWehentann, pen Vergnügungsausfhuffes, ging | eſchuß hatte nicht nur fr ſdöne 
ihönen Spielpreife fand ein reger, 
mer und isred. 9. Bruns, ieffen, beftehend aus belifater Ihü- 
ben Weifen ber ausgezeichneten Ka: ringer Bratwurſt 
Mar Eberhardt, Mar Wehrmanın fr., |ihre Pflicht erfüllte und die Tany- und damit einen Haupttreffer eraielt. 
Bleffing, Fred. Bruns, Edmard jmen ieh, biß bie borgerüdte Stunbe gern an bie geftern in frohem Streije 
Klein, Charles H. Kircchner, Ser | für die ihnen bereiteten Teohen | zeugt davon fein, eine große Anaochl 
Liebler, Wm. Oetting, Win. 7. Poll- nerſchweſtern. haben. 
Ernſt G. Vatter, Conrad Nilke, Dr. ſiamm 24 der Schmeftern der Not= |” 
Englert und Wm. Egerter. feierte. Da das Geburtsiagstind| Die deutſche ebang.-luth. Bethle— 
Edwin MWienholz, Herm. Anoedei, reihen Freunde und Gönner in fol: | purde namlich der Ediftein zu ihrer 
Dertlin, Herm.Buenger, Dito Neuen= | tlein erivied. Und dafür, daß jederz | und Une. 9, ging am Gründonner3= 
Ernit Lehmann, Eug. Mertend, Mar | Präfidentin; Barbara Yauter, Bizes | dern befchloß, e3 unberzüglich auf 
und Ernft Krebfer. M. Henis, Schapmeifterin; ©. An | Streil3 megen trat eine beträchtliche 
Bar-Ausſchuß: Wm. Kotz, John 'geforgt. Das von ihm aufgeltellte,irig ans Werk, und nadbem ba3 
ZSafelausfhuß: John Gradt und dürften wohl die eigenaritigen Tänze Bei dem Feſtgottesdienſt hielten 
Aber auch die übrigen Darbietungen, | Baftor Kohn U. Lenner bie englifche 
fundgebungen bin. Da ber rührige —— 
|Speifen und Getränfe, forte für 
Feſt ſich zu einem Erfolg geſtaltete, 
Thüringer Damenverein. 


reicht und Bruder Louis Link eine J. Gnaedinger, Hermann Hennig, |Eine gemütlichere Feitlichteit wie die 
tühmlichem Giter gebulbigt, bie bas| Zn der Heinen Wider Part Halte ;Tund berbunbene Munco Park, dar 
Die Ausfhüffe, die dur) raftfofe verbndene Bunco Party. Er hat fei- der Leitung der beliebten Präftdentin 
ben Erfolg verhalfen und den Dank, Dank ber gemiffenhaft getroffenen | ji. zahlreichen Gäften das ange: 
Muth, Vorjigender; Ernft Sürebjer, | Nbentin, Fanter, Helle, Tadt, Ro— war ein glängender Erfolq der Felt- 
Tidetjetretär; Sohn Grabt, —6 wie am Schnürchen. Um ni und flotte Zanzmuit, 
Mettdeiverb Statt. !fondern auch für ein lederes3 Abend 
eg zubereiletem SKartoffeljalat aejergi 
Peter Doch, Seb. J. Doſch, John Tuftigen nicht zum Verfchnaufen fom- \ Die Gäfte haben fich zmeifellos föjt 
Brunner, Frank Duffel, Emil }. dum Aufbruch notigte. Mile Zeil- verlebten vergnügten Stunden zurück— 
Knoebel, Wm. Medwart, Lorenz POUR OERER Tonaae Gönner, bie hinfort fein Lob» 

mann, Henry Buettner, George Mae- | Urfidel ging e3 geftern in Fleiners 
Otto F. Warnnig, Ernſt A. Weiß- männer ſein 15. Stiftungsfeſt, ver⸗ Evang.-Luth. Vethlehemsgemeinde legte 
Tanzausſchuß: Rudolph Lauten- ſich eines beneidenswerten Rufes als hemsgemeinde in South Chicago 
Frank Lehmann, Henry Riemeher, chen Scharen herbeigeſtröml, daß die yeuen Kirche und Schule gelegt. Ahr 
feldt, Alb. Zimmer, red. Nippel, | mann fih prächtig amüfterte, Batte tag vorigen Jahres in Flammen auf, 
Wehrmann jr. und Ebm. Hanes. präfidentin; Johanna Hallmanır, |derfelben Stelle, 103. Straße und 
Muſik⸗Ausſchuß: Chrift. Zimmer, |derfen und Ambab beftchende Yeitz | Verzögerung ein, fobald biefer bei- 
Stelzih, Aug. Schneiderivend, Henry |reichhaltige Programm imurbe tabel- | Fundament fertiggeftellt war, konnte 
Ehrift. Muth. der Schuhplattler, deren Mitwirkung | Paltor A. D. Wangerin bon ter 
die ausnahmslos erftllaffig maren, |fyeitrede. Der Seeliorger ber Ge- 

Ausſchuß außerdem für prächtige 

‚nette Weberrafchungen gejorgt Katte, 

auf den das Geburtitagsfind mit 

Dab der Thüringer Damenverein 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


|eAsTorIıa 


paganda in Amerila erließ geitern 
Richter Robert E, Erome, Vorfigens 
ber be3 Richterkollegiums bes Krimis 
nalgerichts, bei einem Bantett zu Eh» 
ten be3 Kolumbustags, das die vers 
einigten italienifchen Wohltätigteits- 
gefellfchaften im Hotel Morrijon ver- 
anftaltet hatten. Die Anfprache bes 
Richters eben fo tie die des Generals 
anwalis Edward J. Brundage war 
ſtark politiſch gefärbt. Beide machten 
iein Hehel daraus, daß ſie im Fiume⸗ 
ijdenfau auf Se 
und machten 


iten Staliens fee — 


Verſonal · Nachtichten. 


— Im Cooper⸗Carlton Hotel, wo die 
Eltern der Praut_ wohnen, 
Samstag abend Ri. W. Phillips w 


J 


* 


* 


a 
2 


Fl, Sufanne Landis, Tochter ded Bun« 7 


desrichterd, von Paftor Gunjaulus 
traut, 


— Zerſtreutheit. be 

—— „80 ft 
D \ era — So— 

Bill fie fih Denn derbe 


— 


offen. bag, Haupt |laffen?” 


ni 





* —— — Männer und Knaben 


one — „a une egular Sell 
L — * — * 
an 


"Scanbal”. 
Er ze Zuree”, 
night“ 


Wife Fools. 
* kg „Sexo 


E 


oom3“, 


— Ronzert jeben 


. — Seen 
onntag nahmittag Konzert. 


5 Re 
"+ Berlangt: Männer nnd Stnaben 
A&inieigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | 


SchneiderſhophHilfe 
The Houſe of Kuppenheimer 


Hat einige ſehr aunehmbare 
Stellungen für die folgenden 
Gehilfen: 


Hoſen Shop 


Taſchen macher 
Mafchinen-Operators 


Coat Shop 
Trimmer 
Erſte Baſter 
Futter Baſter 
Off Preſſers 
Shaper 
Ganvas Bafters 
Schneider 
Aermelintter-Trimmer. 


Beiter Lohn. Stetine Arbeit, 
Employment Dept. 
Volk Strafe und Karlov Ave, 
(nahe Crawford Ave.) 


ſonmo 


Berlangt: Auto 


ſter Lohn und ſtetige Arbeit 
6010 Lafayette Ave. nahe State Str. 


modimi 


Verlangt: 3 unverheiratete Männer 
für Hausarbeit. Nachzufragen im Ale— 
zian Bros. Hoipital, 1200 Belden Ar. | 


Berlangt: Männer für — | 
quter Lohn und Br Arbeit. Nachzu⸗ 
Hippach, 366 W. 


fragen bei Tyler & 
Ohis Str. 


Berlangt: Runge mit Erfahrung in 
1234 R. 


mobi 


Nädersi an Brot und Cafes, 
Starf Str. 


Berlangt: Grfahrenerr Mann 


Bidle-Fabrif, un die Aufficht über die | 
M. Wolff & 


mobdimi 


Männer zu übernehmen. 
. Eon, 1333 ®. Randulph Str. 


Berlangt: Gin Helfer; foldhe vorge» 
zogen, weldhe ion in Majdinenihop | —— 


1809 Belmont Ave. 
Bolimf 


ee ie 
Berlangt: Guter, erfahrener Barten- 
her; guter Kohn und ftetige Arbeit. 1982 


gearbeitet haben. 


Ginbourn Ave. 


Berlangt: Painters. 1943 Sheffield 


Avenue. 


D — 
‚Serlangt: Stall-Mann für Dein 


peit; guter Lohn. Nachzufragen 4150 S 
Mabafh Ave. 


en 
Berlangt: Stall-Männer. 731 ®. 
Cbams Ste, Sehet Euperinienbenten. 


Berlangt: 


stehtifchen. 1801 NRodwell Str. 


— — — — — — — — 
t: enlenker und Arbeiter. 
a 20 A0E | Rraft-Cutter2, 


6211 ©. NRacine Ave. 


Ben | 
Serlangt: Zunge (16 Jahre) um Gänge zu! 

befornen und fih im Lagerraum nüblih zu 

maden; gute Gelegenbeit fih emporzuarbeiten. 


5 So. Mabafh Ave, Zimmer 1313—14. 


nn — — 
Serlangt: Junger Mann am Milchwagen 


mitzubelfen. 551 Belt 43. Str, 


Berlangt:. Erftllaffiger Painter. 
ven Übenue, ’Rbone: Weil 2384. 


nme 
Berlangt: Yutomobile Rainters; erfter Klaffe 
Stevens & Con, 


„all around“ Männer. I. L. 
4420 »tord Clark Etr. 


Berlangt: 
Ealcs; Ingarbeit. 


Berlangt: Gutters, 
Meſſer; fietige Arbeit. Atlas Co,, 
Straße, 


8116 Lamrence Abe. 


18 €. 


caui tal“, 


zom Me”, 


Sulzarbeiter ober | 
aute. Möbelichreiner an Winter Tops | 
und leichten Commercial — höch⸗ 

Lawder, 


Möbelfchreiner an Aus- 


famo 


2113 War- 


Bäder, erite Hand an Brot und | 


bewandert mit Den! 


toſtner Abenue. 


| 


Berlangt: Ein Mann für Porter und Rü- 


chenarbei 
born Str. 


Berlangt: Deutſcher Linothpe⸗Setzer, 
ſqiniſt Orerator borgesogen. Ebenfalls 
Aer Angzeigen⸗Seber, Union⸗Office: 


Lincoln, Nebr. 
Berlangt: Holzarbeiter 


Mıtomobil-Bodieds. Cadet 
ws. North pe. 


Berlangt: 15-Jähriger 
beit; guter Lohn, Ibeal 
Ganal Straße 


an 
& 


Wagen 
Bichman, 


den Im Bieten 


Sobenadel & Roisl, 147 N. Dears 


unge für leichte Ar 
leating Co., 308 © 
h fafomo 


Ma- 


gute 
Löhne: Mocdenzeitung. Lincoln ðreie Prefſe, 
110k1w* 


und | 
1330 | 
Tafoma | 


mer, die etwas Erfahrung hba- 
bon Korn, Knochen oder Hola, 


das Drehen bon Elfenbein-Billardlugeln 


au — alernen. Etetige Arbeit und guter Lohn. 
620 So. 
fafonmo 


we. Eollender Eo,, 


2 Sloor. 


Wabafh Ave., 2 


: Blatfmitöhelfer und Finiſbers an 

t, Maremont Mfg. Eo., 916 Ep] 
o110—18: | 

rbeiter an Commercial Nırto- 


aremont Difg. Eo., 916 Süd 
o10— 18T 


fd Adenue. 
Berlan e es 


Sadaip Abe 


— — — ſtetige apa; 3 


ter Sohn, 4320 ©. tate Er. 


En 


ek Aa Fl aa 3 
J 


REEL TEAUTDE EL ZELLE EEE TEEN 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Holzarbeiter für Antomobil 
Tops und Winter Enclöinrer deuticher 
Vorsannz; gute Behandlung und guter 
Sohn. Century Auto Top Go., 50 Eait | 
26. Strake. Toltiwx 


Verlangt: 20 gute Bauſchloſſer, auch 
Helfer und einige Rivetters; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Central Architectural 
Iron Works, 3105 W. 27. Str. 

110ltiv& 


Berlangt: Erjter Klaife Bäder, mus 
beſonders gut an Pics und ſüſßen Rolls 
jein; Feine Eonntagarbeit: Board. Har- | 
mony Cafeteria, 27 W. Randolph Str. 

modimi 


Scehet Mr. Cooper. 


Verlangt: % diger Mann, — 
| allgemeiner Farmarbeiter, nahe Ghica- 
90; Dauernder Plab für guten Mann. 
9 Eaft Anftin Ave. fafonmo 


Berlangt: Erftklafiiger Baperbanger. 
2113 Warren Avc. Phone Weit 2384. 


fonmo | 


Erftflaffiges Pinnoftimmen, Reparic- 
ven. Telephon: Albany 8362. 
120ltim& 


Berlangt: Junger Mann, um But- | 
der in Reitaurant zu helfen; Gelenen= | 
heit, das Handmwerf ala Reitaurant But- 


her zu erlernen. 176 W. Adams Str. 
modi 


Berlangt: Mann, geihidt mit Werf- 
zeugen, für allgemeine Garage-Arbeit. 
15 N. Laramig Ave. 


Berlangt: Tühtiger Rorter; gute Be- 
zahlung, 14 N. Dearborn Str., 4. Floor. 
modi 


Buchführer, muß kompe— 
Adr.: 


modi 


Verlangt: 
tent ſein, für Nordſeite Klub. 
K. 668 Abendpoſt. 


Berlangt: Nacht vorter, 
belfer vorgezogen, fein 
Senfterwafhen; Lohn $80. Zraat nah dem 
Hotel-Engineer, New Hotel Bault, Mabdifon 
und Marfet Straße. 





geiwefener Janite rs 
Meflingpolieren, fein 


Verlangt? Bolfterer; ebenio ein Helfer im 
Shop. 3439 Nord Halited Etr. modi 
Perlanat: 
in Koblenbof, 
fir aute Münner, 
Broadwah. 


Männer für allgemeine Arbeiten 
$4.50 den Tag; ftetige Arbeit 
Sacob Beit Coal Eo., 6133 

mo—fr 


Fünf 
Winterarbeit, 


Männer 
174 


für Micdiganer 
WR. Ban Bu: 


_ Verlangt: 
saldirmaen, 
tn € j 
Berlangt: Porter für Baditube. 4140 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Rockmacher im Geſchäft zu arbei— 
en. 454 Garfield Adenue. modt 


DVerlangt: Mann für Rorterarbeit im Ga- 
Icon, der auch etwas von Hühnerzucht boriicht 
fein Zrinfer; gutes Heim; guter Lohn, 
Reft 12. Etrabe, Foreft Bart. 

Rerlanat: Siweite Sand Däder an Brot und 
Cafes. SBil Itbing Parl Blod. 


Verlangt: Erſte "Hand Protbäder. 
Archer 


Ademte. 


Berlangt: Aunaer Mann in ber Bärcrei 
mitzubelfen. 2503 Weit Chicago Ave. modi 
Nerlanat: Rodfhhneider. 2029 Welt Nortb 
Ape., nahe Pirimaufce Ave. Kohn Heidomann. 
modi 


7427 
ntodi 


4106 
modi 


Achere Mi ver für 
Louis Hanfon Eo,, 


"erlangt: 


leichte Fa. | 
hrifarbeit. 


1500 Rord 
1: ofim | 


Berlangt: Nunge Männer ober mitrleren 
Alters, gefhidt mit Werkzeug in Möbelfahrif; 
fönnen in furzer Beit vs Geld berdienen. 
Louis Sanfon Co. 1500 N. Koitner Abe. 

130f1wX 


„zerlangt: Cabinetmakers an Möbel; gute 
männer lönnen viel Geld berdienen' durch 
unfer Bonus Ehftem, Loui3 Sanfon To., 1500 
. Koftner Abe. Zollw& 


Derlangt: Heizer, $65, Bimmer und feoft. 

Kachaufcagen beim Chef Engineer, Chicago 

Yeah Hotel, 51. Str. und Cornell Abe. 
mobtmi 


Rerlanat: Fadlundiger Schneider, MeBider | 
Iheateraehäude, Moom 302. mobimi | 


Guter Rainter, ftetige Arbeit fü re! 
1762 Yarrabee tr, 


Berlangt: 
guten Mann. 


Verlangt: Schneider und PBurfhelman; 
telluna und guter Lohn. 728 
vanſton. 


ſto tige 
Main Straße 
1301w⸗ | 


Ein auter Bäder an Cales Im | 
Ban Buren Str. ’Bhone: 


Berlanat: 
Brot. 1454 
Monwe 1511. 


Die! 
Dr 


— Rip⸗Säger. 
2155 Elſton Ave. 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, leichte 
Arbeit; guter Lohn. 612 Willow Str. modimi 


Hartman — Sanders 


Ein Sundman und ein Rorter. 
217 3. Madilon Etr. 


W. 

Verlangt: Junge, von 18 Jahren, 
einer Sigarrentiſtenfabrik zu ärbeiten. 
Fiſcher &C Co., 820 N. Frantbklin Str. 


Berlanat: 
Reſtaurant, 


um in 
u. D. 
modimt } 


Berlangt: Guter Rorter, 


Erfahrung mit | 
Salleır, 2131 Blue Jsland 


Ave. 
Vorlangt: Tinner und Helfer in Jobbing⸗ 
Eboy. 2729 Mabdifon Str. fafomo 


Berlan 
Betige 
Straße. 


t: Küfer zur Reparatur bon Bälfern, 
tbeit, guter Lohn, 2226 ©. La Salle 
fafomo 


Verlangt: Bufbelman oder Prelfer, 
| Belmont Avenue. 


2230 
fafomo 


Verlangt: Berbeirateter „Farmer, der allge 
Sarmarbeit bverftebt, auh in der! 
meinczuct bewandert ift; gute Zufumft. | 
.: DB 826 Abendpoit. fafomo | 


Berlangt: Aufgewedter, Starker, ftetiger, mir. | 
liger junger Mann wilden 18 und 25, um) 
da3 SHandhaben einer Etridmafhine au erler- | 
nen, $15 zum Anfana; klann in 4 bis 6 Wo— 
Ken $20 5i3 $30 verdienen. 4156 N. Kcdzie 
Menue, Oolim! 


Berlangts Magenmader Mir Tönnen 
Blackſmiths, Finiſhers. Holzarbeiter und 
Rainte r3 gebrauchen, die das Geſchäft in "er 
alten Heimat erlernten. Etetige Mrbeit; befter 
— Warme Werfitätte. €. Sobnfon, 533 
. Harriion Etrabe. Tofim! 


Verlangt: 


Männer oder Iımaen über 16 an | 0 
Erfehrung nit nötie. Chulk 

| Baper Bog Eo., 531 ®. Euperior Etr. 

dofrmo | 


Perlangt: Uhren-Einpaffer, mit Erfahrung, 
ftetige Arbeit: aute Urbeitäperbältniffe. Scht 
Mr, Hamburger, N, Shure, 237 ®B. Madifon 
Straße. fomo 


Verlanet: Woodiworfing Mafdinenarbeiter; 
ftetige Arbeit. B. UL. Webel Eo., 823 N. Wells 
Etraße. fomodi 


Verlanat: Wuritmader, Linfer3 und Twi—⸗ 
fterö; cbenfall3 zwei Knaben für Büchſen zu 
I reirigen, anzufireiden und zu etilctticren. 
Aaar Proviſion Co. 310 N. Green Str. 


Schneider. 


227 Oſt 75. 


fomo | | 


| Berlanat: 
eine Zeit. 1 


Nachzufragen 
Straße. 


irgend 
12 710 


Verlangt: Mann für allgemeine Kücenar- 
beit im Roeftaurant, guter Tobn. 15238 N. 
| Clark Eir., Ede Germania Place, ſomod: 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt; Männer, Frauen oder Invalide 
lönnen bei leichter Arbeit gut verdienen. — 
2420 Seminary Ave. 


Verlangt: Ehepaar, ohne Kinder, für Farm— 
arbeit; der Mann muß melfen fönnen. Mdr.: 
R 634 Abendpoit. 


Nerlanat: 
Hausarbeit, 
den zu berridhten, 
Avenue, 


| 
| 
Ehepaar, Frau fir allgemeine | 
Mann für PBorterarbeit im Lar| 
Anzufragen 3905 8, North 


Verlangt: Mann und Frau auf eine 10 Ader 
Farm, mit fhönem 6-Zimmer-Haus, Holiand, 
Mid. Nabe eleltr. Cars und SC hiffdlandungs 
plag. Hübner und Obit auf halben Profit zu 

sieben. 9. Ebatroop, 1519 NR. Bells Etr. 
frfamo 


Berlanat: Tunes, beide Gefhleiter, für 
„Sammy Dreams’, Freie Probe 9 morg, bis! 
6 abends, Deliabt Film Eoryp., 2139 Wabalh 
Avenue, an 22. Etr. 28i1*2* 


Stellenvermittlungs-Büros 
a: unter biefer ARubrit 14c bie Seile.) 
deutfä-ungar. Büro, Tägl. befte Stel- 
für ®riba und Reftiaurants 
Nortk Fr ? Bm: Bine 


(en Har s 
540 


EEE 5 


| man, 
an der 


| 1454 W. 


— — — — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Auaben| Verlangt: Frauen und —IX Berlangt: 


ı a 


Wsenbpoft, Shicage, Montag; den 1. 


— — — —— 


EAnzeigen unter dieſer Rubrik 10 das Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Gefudt: Ein mittelfäbriger Mann, ganz 
Gllein, mödte Arbeit in Fabrif ald Nahtwädhs 
ter und Dffice reinzuhalten, 3290 Archer Ave. 
Phone: MeKinich 3489. modi 

Geſucht: 
cher, ſelbſtändiger Arbeiter, fucht ftetige Stel: 
lung. Mdr.: H 306 Abendpoft. mo—bo 


Geſucht: 
oder Cates, ſucht Stelle. Emil Blaſer. Tele— 
phon: Hahmartet 8009. 


Geſucht: Norddeutſcher (35) ſucht ſtetige 
Stellung zum 15. Dft., bat gute Referenzen, 
verſteht mit Pferden umzugehen. Zelephon: 

Tidverfch 3934. 

 Seuät: Sriter Mlaffe Salvonporter, Lund: 
lann Mittags 
Bar arbeiten, 

Zn und auf zwei Etellen 

tet; hat gute Zeugniſſe, 
Slhr.: H 304 Abendroit. 


bat auf 
fucht 


Zuberlä Mfiger Mann 
Adr.: 


Geſucht: 
Porter⸗ oderHausarbeit, 


Geſucht: Suche Beſchäftigung irgend welcher 
Art; babe Erfahrung im Anftreichen. a 
und dergleichen. Angebote erbeten. Ädreſſe A 
294 Abendpoſt. 


Suisse 

Gefucdht: Guter Bäder, felbftändig an Brot 
und Rolls, fucht ftetige Arbeit, Zelepbon: 
Graceland 7071. ſamo 


Geſucht: Guter Feuermann, 
zuverläfſſig, ſucht enge 
nchmbarem Lohn. Adr.: 
cord Place. fafomo 


Gefuht: Guter Vartender, berrichtet auch 
Torterarbeit, auberläffi g und ehrlich, fudt ir- 
gendweldhe Arbeit, F. Weber, 847 Nortb de, 

fafonmo 


Verlangt: Vend Hands in Mafchinenfhbop auf 
ber Norbiweitieite, ftetine Arbeit; gebt Referen, 
sen und erwarteten Lohn an. Mdr.: T 476 
Abendpoft. 100t1wæ* 


Verlangt: Inſtrumentenmacher und Schleifer 
finden gute Stelle bei der Grieshaber Mig. 
Co. 4505 Armitage Ave. 


(39) fucht 
23 098 Abdpoft. 


erfahren und 
Stellung bei an 
. Borbet, 215 Con 


Bartender (39), verheiratet, ebrlis | 


Bäder, gute dritte Sand an Brot | 


am Iifh aufwarten umd | 
zwei Stellen 2 | 
4 Nabre gear: | 
Be | | 


fr—ıno | 


Laden und Fabriken 


Verlangt: 
Allgemeine Hilfefürdie 
Rähe ans zum 
Geihirrwaiden 
Iden ganzen Tag oder furze Stun- 
en. Nadzufragen anf dem 10. 

Floor. 


Rarihell Field & Co, 
Retail, 


Berlangt: Gute, erfahrene Spn- 


nn | lerinuen; Helle und Inftige Arbeits- 


Verlangt: Franen und Mäddyen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Schneiderjfhbop Hilfe 
Ihe Houfe of Auppenheimer 


Ha nt einige ſehr begehrenswerte 
offene Stellen für die nachfolgen— 
den erfahrenen Gehilfinnen: 


Taſchenmacherinnen 

Seam Sergers 

Futter Näherinnen 
Top Baſters 

Maſchinen Operators 

Bottom Fellers 


Coat Shop 


Finiſhers 

Canvas Baſters 
Knopf⸗Annäherinnen 
Knopflochmacherinnen 
Bruſhers 
Allaround Operators. 


Employment Dept. 
Polk Straße und Karlov Ave. 
(nahe Crawford Ave.) 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte | 
Dfficearbeit; eins, da8 an Schreibma- 
ichine arbeiten fann, vorgezogen; aud 
Anfängerin angenommen; guter Kohn 
u Anfang; ausgezeichnete Belegenheit 
"ir Beförderung. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. Phillip | 
A. Born Go., 152 W. Rinzie Str. nahe | 
La Salle Str, 


Frauen 
verlangt für leichte Kabrifarbeit; $14 
die Woche zu Anfang; Erfahrung nidıt 
nötig; folche mit Erfahrung Fönnen $18 
his $22 verdienen; ftetige Arbeit das 
ganze Zahr. Wir fchlichen Samsdtagd 
um 12 lhr. Olſon Rug Eo., 1508 W, 
Monroe Str. mobi 


verlanm Erfahrene Laundreß an 
feine handbeſtickte Arbeit, um in Whole⸗ 
ſalegeſchäft in der unteren Stadt zu 
arbeiten. T. Buettner & Co. Inc., 317 
W. Adams Str., 4. Floor. 100ft1m& 


Verlanat: Mädchen für unfer Gan- 
ning Dept.; guter Lohn und gute Ar- 
beitäverhältniife. Oscar Mayer & Go,, 
1241 Sedgwick Str. Soltim& 


Verlangt: 50 Mäpddien, um feidene 
Aampenidirme zu machen; chenfalls er» 
fahrene Seimerheiterinnen, M. Mar: 
aniz, 17 N. Wabaih Ave, 4oltimtE 


Rerlangt: Mädchen und frauen’ für Ieichte 
und angenehme Fabrilarbeit; 8 Stunden den 
Zaa; halber Tag Sam23taad; auter Lohn und 
ftetige Aufbelferung. Feiner Arbeitsraum. — 
1631 N. Halfted Etr,, 2. Floor, mobimt 


Nerlangt: Mädbden in Pappfhadtelfabrif; 
eutter Lohn und ftetige Arbeit. Radaufragen: 
GE. %. Wolff & Sons, 153 W. Oblo Str. 

130f1m& 


Verlangt: Maädchen für Cafeterig und Ste 
ftaurant, Steamtable, Kühe und Diningroom, 
Es Nachazufragen 134 ©, Clark 
Str., 2. Floor. fomo 





Verlangt: Mädchen, um Laundryarbeit zu 
erlernen; aute Arbeitsverhältniſſe: Stunden 
8 bis 5 Ubr, $14 die Woche. Edaewater Laun⸗ 
dry Co. 5541 Broadway. Edgewater 430. 

130ltimf 


Berlanat: Dinner Waitreß im Reftaurant.— 
1201 Belmont Abenue, 13011w* 


Berlangt: Erfter Alaffe Draper und Cutter, 
@tunden 8 biß 5, Eamätagd bis 1. Madame 
Sranlel, 3542 Rolf Etr. mobdimi 


Gute8 Mäbdien für 
Ban YBuren Etr. PBhone: 


Däderei 
Monroe 


Berlangt: 


ı 1511. 


Berlanet: Sofort, junge Frau zur Mithilfe 
Eceim Klcidvermaden,. Hoffman, 626 Garfield 
Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit; guter 
Lohn. Oscar Lelitner, 323 ®, Banboly Str. 
afonmo 


Verl : Schneiderinnen, halbe oder ganze 
BSezabiung Sorban, ‚3920 :Broads 


Tage; 
won 


Befter Lohn. Stetine Arbeit. 


räume; guter Lohn. 
Chicago Printed Strings Co,, 
2411 Clybonrn Avenue. 


Boltim& 


Berlangt: Mädhhen, um an Koftiimen 
zu nähen. Nacızufragen 1132 ©. Wa- 
bafh Ave., 1. Floor, 


ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen, um das Trim— 
men von Zigarrenkiſten zu erlernen. 
Guter Lohn. 116 W. Superior Str. 

dott wæ 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Candy-Fabrik: ſtetige Arbeit; 815 die 
Woche zu Anfang. Nachzufragen 2318 
28. 12. Straße. mobi 


Verlangt: Stenographin oder Typiit; 
auter Lohn und ftetige Arbeit. 612 Wil: 
low Str, Telephon Diverfey #702. 

modim 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für 
Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 N. 
Halſted Str. modimi 


Verlangt: Zwei Waiter⸗Mädchen für Reſtau⸗ 
rant, 2102 Larrabee Etrabe. 


" Yerlangt: Mädchen für ir Iapanefe Store; $7 
die Woche. 734 North Ave. vol 1wæe 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen im Store 
und für etwas Hausarbeit; guier Lohn, Zim⸗ 
mer und Koft. 2058 Roscoe Sir. ſomo 


Verlangt: Wurſtmacherinnen, Linkers und 
Twiſters. Agar Proviſion Co., 310 N. Green 
Straße. ſomo 


Berlangt: Frauen 
feine Erfahrung erforderlid; 
. Keritein, 301 ®. Lale Str. 


Verlangt: Paſtry⸗Köchin, die verſteht Tales 
und Strudel zu machen. Frank's Reſtaurant, 
28 W. Waſhingaton Str., nahe Dearborn. Tele⸗ 
phon: Central 3646. ſomo 


Hansorbeit 


Berlangt: Eriter Klaffe Mädchen für 
allgemeine Handarbeit; muf fochen fön- 
nen; feine Wäfdhe; ebenfalls ein zwei— 
te3 Mädchen; outer Lohn. 1300 Hyde 
Park Blod. 120f1m& 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um 
Bufineflund zu Lochen in Saloon und 
Rejtaurant; guter Lohn und ftetige Ar» 
beit. 1982 Giybourn Ave. 


Geſchirrwaſcherin. 


um Sortieren von Leder, 
Lohn $i1. I. 
fomodi 


2462 
modimi 


Berlangt: 
N. Clark Str. 


Berlangt: Eine zweite Köchin; guter 
Sohn. 300 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
heit in Apartment, drei Eriwachlene; Lein mas 
ihen: $10 bie Bode, Gmpfenlungen erfor: 
derli. 1347 N. State Etr., 3. Upt. mobdimi 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar» 
beit in einem Apartment; guter Lohn, Ruft 
telephonifh auf: Normal 6297, modimi 


; guter — 


522 PDiverfey Parkway, 


Derlangt: Mäbdhen oder zum für allge 
meine Sausarbeit in Meiner Yantlie, Kinder; 
fein malen; guter Lohn, 1404 N. Kebate Adc., 
erſtes Apari. modimi 


Verlangt: 
lein waſchen, 
Straße. 


Yray für allgemeine Hausarbeit, 
fein loden. 229 ®, am. 
mo 


Ein erfahrenes Mäddhen, bon 8 
2200 Nord 
130!11m& 


Berlangt: 
H3 7 Ubr, Feine Eonntagarbeit, 
California Avenıte. 


Berlangt: Zweite Köchin, Ssftündige Urkeit, 
fch3 Tage die Mode; auter Lohn. Bolfers 
Cooperatch Neftaurant, 1129 S. Aſhland Bee 

modim 


Verlangt: Erfahrene Köchin, ebenfalls Frau 
für Diningroom, Ideal. Eafeteria, State und 
Divifion Straße. 


Verlannt: Frau oder Mäbden bon 8 bis 


Uber nadın. für Hausarbeit und einfaches Nor; 


hen für 2 Perfonen. Vorzuſprechen 2822 
Cambridge Apde,, HYlat 2. Nehmt Clark Str. 
Car bis Diverſey, dann 1 Block öſtlich. 


Waſchfrau. Telephon: Auſtin 7041. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
kann zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen in der 
Apothele: 3956 Weſt North Abe. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; gutes Heim, lein Kochen, kleine Familie. 
Nachzuüfragen 39008 Weſt North Abe. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
nicht zu waſchen oder kochen: 
Stratford Place, Phone: 


braucht 
auter Lohn. 600 
Lale View 171. 

modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haudar- 
beit in Bäckerei; lein Waſchen. 2024 Lincoln 
Abve. Phone: Wellington 7701. modi 


Junge Frau um Mitwochs rein— 
312 Center Str. nahe Clark. 


Verlangt: Mädchen für Küche und aufzu⸗ 
warten im Reſtaurant. 2102 Larrabee Str. 


Verlangt: 
zumachen. 


Verlangt: Frau, um einige Etunben bet ber 
Hausarbeit mitzubelfen ded PVormiitagd. Tel.: 
Wellingten 8006. nodimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; aute Stellung für Mädchen, das 
autes Heim wünſcht; ein Kind 4 Jahre alt; 
810 die Woche. 3603 Douglas Blopd. Phone;: 
Lawndale 2474. modimi 


Verlangt: Frau zum reinmachen und ſchrup⸗ 
pen einen Tag jede Woche. 000 Montana Str. 


Verlangt; Zwei junge Frauen, flink im 
—— feine Sonntagarbeit, $10 und 
$12. 528 ®. Van Buren Etraße. modi 


Verlangt; Gute einſache Köchin für Privat- 
familie; fein waſchen oder zweile Arbeit: ſchö⸗ 
ne3 Simmer;gute Stelle. 540 Etratiord Place, 
2, Flat. Broadway Car. 


Verlangt: 
beit, 


Mädchen für allgemeine Hausars 
fein Malhen; lauter Erwadhfene,. 1409 

La Ealte Etr, Phone: Superior 4750. 

modimi 


Se ee 
IE GR 


ie 


2 "Frauen und Mädhen | 


(Anzeigen unter diefer Mubrik' 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Frau, auf 8 Monate altes Mind 
eufzupaflen; gutes Heim. Wuachaufragen im 
Reſtaurant, 651 Welt RNorth Vive, modimi 


Verlangt: Mädbhen für allgemeine Hausar- 
beit in Familie von ziveien, kleines Ylpart- 
ment; guter Lohn, 502 Migigan Abe. mobi 


Berlangt: Junges Mädden, um auf ein 
Kind bon amei Jahren aufzupaffen; gutes 
Helm. 2228 W. Chicago Ubdenue, 


Verlanet: Haushälterin für Meine Familie, 
kein malen; guter Lohn, In Beantwortun 
gebe man Telephonnummter. Adr.: X 40 
Abendpoſt. 


Verlangt: Zweite Köchin, 820, Deutſche oder 
Ungarin;, ferner Frau) zur Mityilfe in 
Kirche, 4533 Broadivan, modimi 


Verlangt: Zuderläffines Kindermädchen; gi 
tes Heim und guter Lobn, Mrd. Woldenberg, 
1500 Bratt Blvd, Telcphon Rogers Barf 5539. 

fr—mo 


Verlangt: Frau zum Neinmaden, halben 
Zag tede Wodde, ftettg. 4839 N. Leaditt Str., 
nabe Lincoln Abe, bone Ravenswood u 

am 


— t: a. zum Reinmadien in Candh⸗ 
Kunze, 18 E. Randolph = 
amo 


allge» 
Nord 
jemodi 
Verlangt: ——5— bei drei erwachſe⸗ 
nen Leuten, die befchäftigt ſind. 1016 Newport 
Ave., Phone: Graceland 6478. ſomo 


Verlangt; Mädchen, oder Srau für allge 
meine Hausarbeit in Meiner Yamilie; Donners« 
1008 und Sonntags frei. $12 die Woche, 4828 

. Aldland Ade.: "Phone: Yards Sn. * 
o 


Verlangt: QTüchtines deutfches oder ungari« 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lubn $10—$12 die Woche, Gutes Heim, 
Nüderei, 3356 N. Alhland Ppe,, nahe Roscoe 
Etraße, DoliwE 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
meine Küchenarbeit; guter Lohn. 1528 
Clart Etr., Ele Germania Blace. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; quies Heim und guter Yohn. Nachaufra: 
gen 145 N. Wabafh Ave., Room 405. fumodi 


Verlangt: Weltere rau als Haushälterin; 
im HhHauſe ſchlafen. Tailor, 1227 Dit 75. Str. 
1201 1wæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, guter Lohn. Te— 
lephon Nogers Par! 9142, 1519 Jonauil Ter: 
race, 3. Apt. dol 1wæe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß einſach lochen können, kein Waſchen; 
815 die Woche. Ruft auf: Mrs. Tauber, Oat 
Park 3184. ſaſonmo 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit; Tein Wafchen, autes Heim, Levh, 6108 
Vernon Ude, Tel. Normal 966. ſaſomo 


Stelluag ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Alleinſtehende, 
über die mittlere Jahre, wünſcht in gut 
ſituierter Arbeiterſamilie von Vater und Soöh— 
nen den Haushalt zu führen; gebt auch nur 
al3 Köchin in PBrivatfamilie, Mdr,: T 490 
Abendpoſt. 


Sefucht: Deutfhungariihe Frau ſucht Arbeit 
für Kochen von 8 morgens bis 5 nahmıltags. 
Zelephon: Normal 9180. modi 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
in kleiner Familie, Linn, 1900 Dahton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für 
nd Zage zu wafchen. 1870 Burling Etr., 
orte, 


Geſucht: Mädchen wünfht Stelle fir Hausars 
beit; bitte felbft vorzufpreden. "Phone: Lin. 
coln 7354. 850 Center Etr, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
platz für Mittwoch und Samstag; hat Empfeh— 
lung; Angebote erbeten. dr.; KR 637 Abend» 
poſt 


Geſucht: Mitteljährige deutſche Frau wünſcht 
Stelle für Kochen und Hausarbeit in erwadhfes 
ner Ilciner Familie. 3832 Langley pe, 


Geſucht: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
bon 9 bis 3 täglich, = nommen Eonntagd, 
1319 &lenlale Uve,, nahe IIBENSUR int 

7of: 


refpeltable Frau, 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Konferbatorifh geprüfte Kladierichrerin er« 
teilt gründlichen Unterricht. Laurentia Muel— 
ler, 923 Mafſaſoit Ave. ip290f6,13,20 


Zu vermiefen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Zu verinieten: 2 fchöne Bimmer, 1333 Mos 
bawf Etraße. 


Bu bermieten: Helle Bimner Wohnung, 
847 Norih.. Üde., Seth. $8 per 


Bu vermieten: 4 Bimmer Bafentent, 
Larrabee „U* Station. 627 Nladla Str. 

Bu bermieten 
—— — 
6460. 


22 Zimmer Roominghaus, 
"eieltr, Licht. Tel: Euperior 
fomv 


Bu vermieten: 4-Frmmerflat, Ga8 und Toilet, 
$9.00. 4538 Wallace E1tr, fafonıno 


Zu bermieten: Etore und drei Zimmer mit 
Dad, Dampfbeisung, Eleltrigität; pafiend für 
leibte Manufaltur, $32,50, Nadhaufragen 2007 
Cottage Grove Abe, Dolimf 


Bu bermieten: Helle 8 Zimmerwohnung; $9. 
1814 Howe Etr, Toltim& 


Su vermieten: Seiner Laden und zgementiets 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Llarf Str., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, * 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Zu vermieten: Helles, großes Zimmer, bil⸗ 
lig. 307 North Ave, 


Bu bermieten: Zimmer, mit Bad, an beffes 
ten Herrn, bei alteinitehender Frau; nahe 
Hoc» und Straßenbahn. 1333 Sedawia Str., 
Eingang an Sigel Str, 2. Flat. 


Vermiete ſchönes großes Frontzimmer an 
oder 8 Herren; alle Bequemlichleiten, 1800 
Lincoln Ave., Ecke N, Clark Str. ſomodi 
Vermiete großes elegantes Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren, Dampfheizung; beſte 
Carverbindung. Drittes Flat, linle Seite. 700 
Parrh Ave, fonmo 


Zu vermieten: Zwei möblierte Zimmer, Pris 
batfamilie, 847 North Ade,, 2. lat, fafonıo 


Zu mieten geiudt 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Beile,) 


Bu mieten gefut: Junger Mann fucht mö« 
blierte3 Zimmer in rubigem Haufe auf der 
Nordfeite. Adr.: RM 683 Abendpoft, fomo 


Berjönlidjes. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,ınifamo* 


Geſucht: Suche Arbeit mit Pierb und Wagen 
bei der Stunde oder Tag. Brant Wiltfcer, 
1738 North Park Ave, fomo 


Neimers Brondial Elerir bon Taufenden er- 
probt und gelobt ald unübertrefflih bei Brone 
hial. Catarrb, Kragbuften, Heiferfeit, In— 
fluenza uf. Reimers Bharınach, 2800 Lincoln 
Ave, PBerfönlih verabfolgt oder per u T5c, 
$1.40 und $2.50 die SFlaſche. S1ol 


Herr Srant Holub, geboren in Marientbal, 
Deiterreih, wird gebeten, wegen wichtiger "a- 
hilienberhältniffe borzufpreden. 3307 W. 26. 
Etr., Chicago, Toltim& 


Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerid, 236 W. Scdil» 
ler tr, Offen bon 10 bi3 12. 250fmo* 


Deglaubigungen (Affıdavit3) werden ausge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Biel, 
Deffemliher Notar, 223 W. Wafdington er, 
Abendpoſt⸗Office. 


Alle Sorten W bindow Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Vhone: —9 59 
ſep 


Nahmaſchinen, Bicyeles n. im w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile. 


: Neue — — 
* 


der. 


. Gefääftegelenenheiten 


(Unzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Seile.) 


SKerantheit des Eigentiimerd zwingt aum Ver» 


"auf don geldbringender Canertraut:sabrit in 


attraltibem, reichem Wisconſin Town 


‘ammmen über $1,u00,000 Einlagen 


Bebäude, Einrihtung $8000 wert; 


bon 
1000, nahe Madifon, mit zwei Banken, die zus 
baben; 
Deutihe und böhmifhe Siedelung: Property, 
Geſchäft 


ringt 84000 Gewinn diefesJahr; hieſide Bani 


wird dieſe Zahlen beſtätigen und beweiſen. 


$3000 Bar und $3500 in zwei Jahren laufen 
Kleine 


dad Geihäft, wenn fofort genommen, 


--fahrung nötig. Keine Grundeigentumsagen« 


ten oder Händler. 
mer, Wbdr.: T 2 Abenbdpoft. 


Shr handelt mit Eigentü- 
fafomo 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Vebandlung 
garantiert; 6 biß 100 Zimmer; Profit big $500 


monatlich: 


vor. Lange, 704 Nord Drearborn Etraße. 


billige Breife, Teilzahlung. Epredt 


20fep imox 


Zu verkaufen; Mein 
Sranfbeit, ein Bargaiıt. 


Bu verlaufen: Billig, 
1800 Elhbourn Ave., nahe Apothele, 


Groceryſtore, 
2346 21. 


IR! 
ad, 


Bu mieten gefudht: Wurftfabrif oder Meats 


wegen 
Place. 


Buſineßlunch-Saloon. 
modi 


marfet mit Wurſtmacherei verbunden, auf der 


Nordſeite. Adr.: H 805 Abendpoſt. 


Bu_berlaufen: Zigarren⸗ 
tion⸗Store; auter Preis. 1535 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: 


größe Eisbox, eine Computing Scale, 


anderes. Store tann gemietet werden. 


Osgood Etraße. 


Dairy Farm auf 
Sohn Aug, 
Zel, Rogerö Bart 3112. 

fafonmo 


Zu Taufen gefucht: Eine 
Sülfte, mit ungeführ 25 stüben, 
2801 Stenilworth Ude, 


Zu verkaufen: Bäckeret; 


Geldmacher, billig. Green & Andreas, 


Grocerhitore » Einrichtung, 
eine 
YMattform Scale, drei Counters, Chelves und 
2058 


feine Lage; ep 
12 
N. Dearborn Etrabe. Dol*z 


modimi 
Candy» und Nos 


Bu derfaufen: Lund Room, $2,500, teilweife 


Cafhb und $100 monatlid. Wert, 
ſuchen. Telephon Weft 1076. 


Verlaufe Futterftore und 
Neues Haus und Etore, 
fhäft, 4 Pferde und Wagen, 
Sübner, 2 
tigen deusfhen Mamır. 


3 Kübe, 
Automobile; „guter Blatt 
Adr.: 


Möbel, Hausgeräte u. E w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Fuhrhalterei. — 
gutgehendes Ge— 
250 
für füch— 
Kusso Abdvpoſt. 

Tofimk 


—Elettrifße Rafhmafdhinen— 


und Vacuum Gleaners, 


Neue und gebrauchte, zu twirtliden Pargain- 


Preifen; alle garantiert, 
Room 301 — 5 N. La Ealle Str. 


11ofimi&£ 


Zu berfaufen: 3:Stüd Parlor-Set, 
Albany Avenue, 


Zu beffaufen: Guter Kihenofen; 
ferfront, 3009 Edgemood Ave. 
Bu berfaufen: 


Neuer Heizofen, Kodhs 


Händler 
— Stoßer Herbft-Eröffnungdberlauf! 


— Benötigen Cie einen Heizer? — 
Wir haben ein komplettes 


Dollar verlaufen. 
8 95.00 Home Comb. Range 
60.00 Univerfal Nange (aroß)...... 
75.00 Acorn Range und hohe Ebelf.. 
60.00 Peninfular Range 
55.00 Garland Range ...- 
50.00 Gold Eoin Range. 
55.00 Etewart Range 
100.00 Home Heizofen (groß) 
200 wenig gebraugte Heide u, Heizer.. 


2850 R. 
[emo 


Heißwaſ⸗ 
ſamo 


und 
Gäsofen, Betten, ſpottbillig. 1025 Larrobee St. 
100t 1mt* 


Lager von Mufters 
Defen und Heizcrn, die wie. zu 50 Gent3 am 


. 10.00 
060,00 
35.00 
37. 00 


Seder Dfen ilt garantiert oder Gelb zurüd, 


Wir verpaden umd berfenben innerhalb 
500 Meilen, 


Offen Donnerstag und Samstag abb. bis 10. 


Illinois Furniture & Carpet Co. 


304-6-8 North Avenue, nahe North Bart Abe, 


100% 


Verfteigerung 
Dienstag, den 14. Dltober, 10 Uhr vorm. 
2525 Eheffield Abe. 


salten Bieter für Bar 
ebie3 Auction Houfe, 
Straußer, Berfteigerer, 


Seht unfer Lager bon neuen und gebraudten 


Möbeln. Syart Geld in Werner Bros. Furniture 


Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel. Lincoln 1377. 
25ma*E 


Pianos, mufikalifche Inftrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


0 .Bargain — 
$200 Doppel» Spring Moonoaraph, fpielt alle 
Records, für $55, mit Records und Diamant» 
nadel. Berner pradtvolles Player Piano, 
Etyle 1919, neueiter Style Parlor-Zuite, Ch» 
u. Cchlafsimmer-Cets, Rug3, Oclgemälde ufw. 
Verkaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 
alles neu, VBerfüumt diefen PBargain nicht. 

— Nefidens, 1022 S. Kedaie u — 

2epimtt 


Muh verlaufen: $500 Stark Piano, jebs 
Tillig. 1961 N. Salſted Str. —  13otimz 1961 %, Hallted Etr. 1308 


Muß "Muß verkaufen: Saft neues Clectric Plaber 
Fiano, fpottbillig, 
Halfted Etraße. 


$65 Iaufen großen 8300 Size PRhonograph 
mit vielen Nerordb3, NRefidenz, 2545 Indiang 
Übenue, 120l1m& 


Nur 345 laufen hocdheleganten $200 Size Ca» 
binet Concert Phonograph mit 40 gebraudten 
Kecorb3. 145 N, Wabafh Ade., Room 2 er 2 

2011w. 


Elegantes Upright Piano, wie 
5026 Eheridan u - nabe 
100f1m&£ 


Zu verlaufen: Vofe & Eon Piano und guter 
Sclöftfpieler, Spottbillig. 1961 N. Halfted Eir 


Faſt 


neues Electric Player 
n 


Storage. 10601 Nord 
momifr 


Zu verlaufen: 
neu, für 3100. 
Argble, 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Zeile,) 


Kene Herbit- und Winter» 
Moden. 

Anzüge und Meberzieher für Männer 
nnd junge Männer treffen täglid ein. 
Ihr werdet mehr als zufrieden jein mit 

den mäßigen Breifen fowie mit den li» 
| beralen Bedingungen. Ihr brandjt nicht 
I nlles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 
gungen nach Wunſch — 820 bis $40, 
Sprecht bei uns vor. 
H9ymank& Co, 


215 N. Clark Strafe. 
10lt*£ 


Männerlleidber » Bargaind. 

Ehrlide Behandlung. Yufriedenheit aarantiert., 

Nicht abgebolte, nad Mab gemadte Unazüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neuefte Yaffons und fonferbative Moden, $20 
bis 346. — Fertig gemadte Analigne u, Ueber» 
zieber für Männer und junge Leute, $15 bi3 
528.50. — Münnerhofen, $3 und aufivärts. — 
Knabenanzüge, 55 und aufwärts. — Kauft | 
Euren Ueberzieber ie bt, ebe die hoben Winters | 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein bolls 
ftändtaes Yager bon Teicht gebrauchten Anzügen 
und lebersichern, $8.50 und aufwärts, — 
Full Dreß, Quredo, Frad-Anzüge ufw., 510 
und aufwärts. — Offen jeden abend bi3 8 Ubr, 
Sonntag biß 6 abends, — bis 10 abds. 


S. Gordo 
Etabliert 1902, 1415 S. Halſted ar 


SA zahle 
für alte u bis 810; “. $ı bis $3; 
Schuhe uſw. Bitte vofllatte Hecht, 1306 
Sangamon Str. miſamo 


—XW Preife für alte Stleider be;ablt. Abe 
Marlomwik, 32 12, Eir. Schreibt oder tele 


1552 
phoniert Hahmarlet 8359, Komme überallbin, 
Solimwf 


Hunde, Vögel n. 7* w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


———— —————— “ 
Zu laufen geſucht: Alle Sorten „Puppies“. 
Phone: Calumnet 2028. frſaſomo 


seele 
Bu berfaufen: 15 fhöne Hafen. 145 . 
land Straße. Er 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Yord Automobil, —J in 
gutem Zuſtande. 3340 N. Afblaud Ave. ſomo 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Defen nie are 116, (607 O67 Brian 


Wir verlaufen den gan« 
is Snbhalt einer 12:Simmer NRefidenz an bie 


ım und Hänfer 


zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14e Pte Zeile.) 
ad u NE 
Wordieite 

o 


Bu berfauien: Yargain, 2 mo⸗ 
derue Gebäude, ein Gebüude 5 u, 
6 BZintmer u, ein Gebüude 2 b⸗Zim⸗ 
merflais, gebflafterte Etrabe, Pad, 
&03 u, eleltr, Licht, Micte $960 
jähel., 373, Fuß Lot, Beauem aur 
Etraben- und Hoddahn. Wıllianı 
Belosfy, 1905 Belmont Abe, 11011wæ 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen- freundlihe8 Cottage» Heim 
mit 2 weiteren Flat3, Yad, Gas, 
beiße3 und taltes“ Maifer, William 
Beloslh, 1905 Velmont Abe, 110t1wx 
Zu derfaufen: Ein Enap! 2-Fla: 
Nridhans, $4850;  $LV0O Anzab- 
una, $25 monatlich, Selo2ty, 3801 
N, Meitern Ave, 
Bu berlaufen: Gin Varagnin! 
2.;amilien Tridheim, 5 und 6 
immer, Dad, Gas, heißes und 
altes Waller, Gichenholzverliei- 
bung und Fußböden, gute Trans» 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
wie Miete. Willlam Belosty, 19005 
Belmont Abe, 110lim& 


Bu derfaufen: $500 bar, $15 mo- 
natlih Taufen freundliches Cottage» 
beim, Bad, Gas, Heißes und Taltes 
"saffer; gıtte Werfehräverbindung. 
William Zelosty, 3555 N. Weltern 
Avenue, 110f1mf | 

Sur berfaufen: Hübfches 4 
Eioentum, Frame auf Brid, 
Trebfter Ade,, nahe Wacine pe. 

Alle Flat3 bermietet. Prei3 nur 
$3375. _$500 bar, Miete zahlt für 
den Melt. Rn Helosiy Com» 
pand, eg N. Weitern Ude. 110fim& 


Freundliches Cottage· geim 4 große Zimmer, 


Flat 
an 


aute Trandportation; $2200; $500 Anzahlung, ; 


$15 monatlich, 

$1000 Bar, $20 monatlih Taufen 2:&lat 
Haus 5 Zimmer in jedem Flat, bobe3 Balc- 
ment und Tahbodert, Surnacebeizung; bes 
auent nad Hody» u. Straßen: "In: Prei3 $38U0 
Su verlaufen oder vertaufchen: Neucd 4 
Apartment auf Erlot, 2 »Bimnier ıınd 2 4 
Simmerilate, fevarate Seisanlagen, Tein Nas 
nitoroienft nötig, refteiltierte Nahbaıfhaft; 
fann aut leihte Nbzahlungen gelauft werden: 
Reft wie DER 


aba 
1909 Irbing ars ir zel. eftnoton no 
21a 


Verkaufe ein drei 4-Zimmer Flatge- 
bände. Eigentümer, 1424 School Str. 


mobimi 


Verkaufe zweiſtöckiges Bridgebäude, tebes 
Simmer, &as, Bad, Nordfeite, $4200,. Mdr.: 
2 295 Abendpoft. modi 


Zu verfeufen: 2—4 Zimmer Flat Framege— 
bäude, in gutem Bultand, Southport nahe eilt 
Sofort telephoniih aufzurufen: Zunnd:- 
iide 5182. modimi 
Zu verkaufen: Zwei, Brick⸗Cottages, 
Fimmer, „Bungalow Styhle“, Vacuum Heizung 
und Heißivafferbarbindung. Kleine Anzahlung, 
Neft wie Miete, Tel: Lincoln 3181. ſaſomo 


Zu verlaufen: Flat Brid, 5 und 5 Zimmer, 
Bampfheizung, eleftr. Lit, Micte 67.50 pro 
Monat; derfaufg für $4 500; $2000 Anzahlung, 
Neit von $2500 in 5 Jahren. 1928 Taldale 
!ibe., nahe Robeh,. Nebmt Belmont Ave, Car, 
fteigt an Robey ab, Eigentümer, 10011wæ* 


Verſchleudere 1ſtöckige Cottage, zwei Lot⸗ 
ten, Nr. 4822 Winnemac Ave, um Zivangss 
verfauf zu vermeiden. Defihtigt da3 Huuss 
eigentum und madt Diterte, 

State Commercial and Savings Bank, 
1935 Milwaufce Ave, fajomo 


Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 250 108, mit 3: %lat 
Bridgebäude vorne und 2:lat Framegebäude 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; fann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden, Bil« 
lig wegen Todesſall. 1160 Townſend Straße, 
nahe Diviſion. 22ap* X 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, ber» 
kauft od. taufcht, feht X. Zorpe, 820 a 


Zu berfaufen: Elegantes 2 — 3217 
Sheffield Abe., Gteinfront, 6 Zimmer Slats; 
Furnacebeigung; nehme L im Werte von 
$1000 und $500 als Unzablung. Wm. Hardt, 
Eigentümer, 540 Eenter Str. Solim£ 


Bu verlaufen: 2—6 Zimmer Brid, Bad, 
Miete $672. Preis $5700. Bar $2000. Nahe 
Lincoln Park, Auedel, 602 North mu . 

ot iw 


Norbweitfeite 


Bu derfaufen: 2-%lat Brid in Iching Part, 
5 unb 6 Zimmer, Lot 30x125, Etraße gepfla⸗ 
ftert und bezahlt; Preis $6300. Cofurtige Bes 
ſitznahme. Fry & Jacobſon, 8071 m. de, 

amodi 


Zu verlaufen: Zwei Bungalows, 5 
Zimmer, modern, 5105-07 Ainslie Cir, 
oder leichte Abzahlungen, 


und 6 
Gaih | 
el, Armitaue 7467, 
Yoltiw& 


Zu verfaufen: Guter Bargaln, aiveiltüdiges 
neues Bridhaus, muß fofort dverfauft Iverden. 
Eigentümerin Wirs, Selma Weiß, 1756 Weft 
TDivifion Straße. SolimE 


Südweftieite 


$50 Unzahlung, Reſt $10 monatlih, Taufen 
praßtvolle % und 3% Uder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Yabrgeld, 155 N. Clark |. 
Er. Room 1620. Room 1620, dag | 


7 Süpfeite | 


Bu berfaufen: Haus und Xot, oder gu ver⸗ 
inieten, mi Bäckerei, billig. Adr. 671 
—B 


Verlaufe 2: $lat, 6 und 6 Zimmer, modernes 
Dridgebäude mit hohem Vafement, _6541 ©. 
Wincefter Ude, Eigentümer im 1. lat, 

8ol 1wæ 


7512 tleine Huͤhnerzüchterei, mit 8 BZim⸗ 
mer Haus darauf, balber Blod von Archer 
Adenue; Preis $1800, Beliebige Bedingungen. 
1620 Aſhlaud Blod, 155 N. Clartk * * 

Tfep 


Farmländereien 


Wisconſin Land. 

Farmer, wobhnhaft in Florida, will ſeine 
800 Acres Wisconſin Land in Foreſt —— 
verlaufen in 80 und 120 Acres Stücken; Kite | 
den und Schulen in der Nähe. Eigentümer: 
Stanley _ Mailowial, jekt im Cbicago, 100 

,‚ Ede Bladyaml. Abends 7 bis 21 
modi 


Bu berfaufen: MWisconlin Yarmland, 80 
Acres in Wafhburne County, 40 und 80 MIcres 
in Brice County; Preis $25 per Ucre, Nebme 
deuifhe und öiterr. ungariſche Kriegsanleihe 
in Bahlung. Wm. Hardt, —— — 
Eenter Str., 3. Ylat. 2 


Zu verlaufen: Allerbeſtes Farmland 
allgemeine Farmeret und Zuderrübenban 905 | 
eignet. Brei bon $20 an. Perlaufe ii Yarı | 
zellen bon 40 UÜcres und mehr. Nur 4 Ans 
ahlung, Reit nah wBelteben. um. Hardt, 
Cigentumer, 540 Center tr, 3. Ylat. 

120t1mtz | 


Billig! Billig | 
40 Ader ſchwarzes Ledm-Bartenland- mit Ge 

bäuden, aute Babhnverbindung, 45 Minuten zur 

Loop, gute Noad nah Chicago, nur $27 


2, Suntber, 156 ®, Waſhing 
ton Str. Zimmer 40. Rwe 


Verlaufe meine 80 Acker Farm mit Gebäu— 
den. Um Näheres ſchreibt an Eigentümer, 

9., 1251 Pennoyer Ave. Grand Haven. 
| Michigan, ft— mo | 


Half. fFare Erfurfionen jeden 1. — 
15. des Monats nad -Elberta, Paldıyin Couns | 
tb, Alabama, Bir verfanfen autes Sarınland | 
su liberalen Bedingungen, Valdwin Kounty 
Colonization Company, 911 Hartford Wldg., 
Chicago, ZII. 10-310 


| 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile.) 


Der alte, zuberläffige Bhoenig Bau 
bereim zahlt 5 Pros. auf Eure Erivarmiffe. | 
T5c3balb nur 3 Pros. erhalten, wenn Abr mebr | 
belommen fünnt, Der PBhocnirr ift zu 6 Mile 
lionen Soll. Tapitalifiert, und ift an der_ Erdg» 
wid und Dibifion Etr, feit den legten 37 Jab⸗ 
ren gelegen. Zweig-Office: 4007 M. Robey Str 
und Irving Part Blod. C. F. — Eelr. 

4olfafonmotmt 


u derfaufen: Erite Shrotbelen au 6 Proz. 
Bebauted3 Chicago Sanubeigenium. * 
500 bi3 $300 
25 3. Searber 

K. Salfich Eir.. 


Eummen don 
Rihard U. Rod) 
Abends: 1572 


Etr., 
de Worth b. 
16fep* 


zweite Hypo⸗ 
63 Abendpoft, 
Tollmtt 


Sarleben auf berbeffertes Srundeiaentum: 
Baudarlchen cine Spezialität. Sofortige Des 
dbienung. 8. D. Stone & Eo, 1il Meft 
Wafdingten Str, Tel. Main 1865, 2811*2* 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


en u Bold ie Kal Gen * 


Privatmann berleiht Geld au 
thele; mäßige Raten, Mdr.: I 


110limE | 


i wortgetreuer Ueberſetzung folgt: 


ie 


nn 


————— Arbeiten 


(Anzeigen unter biefet Nubrit 14c die Belle.) 
en as OR URR SB BE) 


Br empfichlt fi, 2112 Dayt £ 
. Slat. Zel.: Lincoln © 2 * as 


Painting, _ Yuperhanging und Galcimining 
tuird zu mäbigften Breilen ausgeführt. Streng, 
1513 Meirofe Etr. "PBhone: Lale Biew 1366. 

Painting, Baperbanging, Pecoratin und 
Sreslo Painting. "Phone: Diverfey 8302. 
dolt 1wæ 


Rainting, Vapering, Cglſomining billig; Ar⸗ 
beit gatanitert. Ho f, Tel. Wellington 3806, 
25fpimtX 


3 Dad-kede repariert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft nad er. Zeilen Ehicagos; eta» 
bliert 32 Jahre. Dunne NRoofi ing Co.. 
3413 Ogden Ave. I Nodmwell 329. 

12ag*X 

Alle Eorten Windora Chadcs, fovte Atunings 
reinia: gut und villig. Telephon Diverſey — 

v* 


Geld auf Möbel, Ealäre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nit Intorp.) 

140 N. — Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefehl. Raten. 
3 50 für einen Monat often Eu $1.75 

75 für einen Monat foiten Euch $2.63 
3100 für einen Monat folten Eu $3.50 
Unter Etaatsauffiht. — Teleph. Central 5499 k 

1 3ija* 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Dethlef E. Hanfen, veutfger Redtsanwalt. 
Praftigiert in allen Gerichten, Patentanwalt; 
europäifcde Verbindungen, 30 N. La Salle Str, 
4ſps8mæ 


Sred. Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Praltigiert am allen Gerichten. 127 N. Dears 
born Etr., Binner 920, bſpfeX 


Louis J. Gottlrehb, Deutſch— ungariiber 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 9% Halited Str., 
|von 2 nadnı, vis 8:30 abends, Sonntags voit 
10 bis 12 mittags. bſpfæ 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John Ziel, 
Deitentliher Notar, 223 W, Waihington Eır., 
Ubendpoftoffice, *x 


RihHarvQU.Kch, 25. Dearborn Str, 7, 
lur, befannter deutiher Advolat und Yotar, 
Ubend3: 1572 N. Haljted Str., Ede Horty Qve, 

- 1801*& 


Dr. Hugo Radanu, deutfhröfterreichifch- 
ungar. Vehtsanwalt und öffentlider Wotar, 
Alle Gerihisfagen. 651 Weit Norty Avenue, 

30d3* * 


Kaufs-und Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
1102 Ele» 


8212 Evanıs 
fafomodi 


1961 Shef⸗ 
votiwæ 


Zu verkaufen: 
beland Yve,, 
fton. 


Bu verlaufen: FabrilsHartholz, 
field Ude. Zelephon: Lincoln 5362, 


Drucker⸗Maſchine. 
Evanſton, Jil. Tel. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer NRubrit I4c die Zeile.) 


Neue und gebrauchte Billard» und Bodet- 
Zife, alle Sorten; leihte Adzablungen. Were 
mieten und zichen Miete vom Kaufpreis av, 

Ahe Brunswid-Balte Collender Go., 
623 ©, Wabafh Ave, Wot· x 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 
Plumbing Supplies zu Häı dlervreifen für 


Jeden. Lebinthal, 1637 W. Dwiſion Str. 
19mz** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ue die Zeile.) 


Tuberluloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus, 
Magen», Haut» und pribate Krankheiten mite 
telſt neueſter Muslel⸗ rn erfolgrei 
behandelt. Dr. Reiharbt, 1357 Milmautce 


Dr, Hafenclever, erfahrener Arzt und Spe- 
staltit für Srauenfranfheiten; befte Bedingung. 
Rat frei. 3006 WB. Mabdifon Str. Et. AIi 


Mirza Schaffy's Wunſch. 
Weoer kennt ſie nicht, die Lieder 
des Mirza Schaffy, die uns Fried— 
rich v. Bodenſtedt als Perlen der 
orientaliſchen Dichtkunſt geboten. 
Dieſer Mirza Schaffy, den Boden— 
ſtedt zum Pathen ſeiner Gedichte 
und Werke machte, hat in der Tat 
gelebt, wenn er auch nicht ein ſol— 
cher Poet und Philoſoph geweſen 
iſt, wie wir es vielleicht glauben 
möchten, 

Sn feinen Erinnerungen, befon- 
ders in feinen!derfe „Iauiend und 
ein Tag im Drient“, mweldes im 
Jahre 1849 erichien, erzählt Bo— 
denitedt folgende Anefdote. Er be- 
fand fi) eine® Tages bei einem 
deutihen Arzt, der ala heritabs- 
arzt in rujliihen Dienjten ſtand. 
Das Geiprädh wurde unterbrochen 
durd) ein Alopfen an der Tür. Bo- 
denjtedt öffnete, ımd herein fchlid) 
ein Ichmädjtiger Tartarenjüngling. 
Wörtlich erzäblt, Vodenitedt weiter: 

„Nachdem erden üblihen Zan- 
desgruß: mit der redhten Hand 
flühtig Bruft und Stirn zu berüh- 
ten — mas jagen foll: bier ift mein 
Herz, bier mein PBerjtand, beides 
lege ih Dir zu Fühen! — mohl 
dreimal wiederholt hatte, verbeugte 
er fich faft bis zur Erde vor mir 
und dann fragte er, mich Ächüch- 
lernd anblidend, ob ich der Mann 
von Franfjiitan, der junge Reije 
bom Abendlande, jei? Er habe mir 
eine Botichaft zu bringen von Mir- 
za Schaffyv, dem MWeifen von 
Gjändſcha. 

„Möge Deinen Schritten" Glüd 
— erwiederte ich. „Was iſt 
des Weiſen von GiãndſchaBegehr? 

Der junge Menſch ſah ſich ſpä— 
hend im Zimmer um und dann zog 
er geheimnisvoll einen an mich 
adreſſierten Brief aus der Taſche. 
Ich öffnete das ſeltſam gefaltete 
Schreiben und las, wie hier i 


„Licht des Abendlandes! 
der Weisheit! 

Dein Freund der liebende, locken⸗ 
gefangene, mir ein Paar engliſche 
Rafiermeffer geichenft habend, weil 
fie mir mwohlgefielen. Den Blic 
des Verlangens werfe ih nuf Deine 
Scheere, weil ſie auch engliſch iſt 
—* mir wohlgefällt. Blumen vor 

Deine Füße! 


Säule 


Mirza Schaffy.“ 

Ich übergab dem Burſchen die 
Scheere mit einem Gruß an Mirza 
Schaffy, den Meifen, und dem 
Wunſche, daß Lilien aufiprießen 
mödten aus dem Bartbaar und 
Mandelbäume aus den Nägeln, die 
er mit der Scheere abichnitte,“ 

Die Leferin hat fi) jedenfalls 
den orientalifhen Weifen Mirze 
nit al3 Schnorrer einer Scheere 

gedacht; aber man irrt fi eben 
bisweilen in feinen Sdealen, wenn 
Sun DU REINE NEN. 





— 


— — —e8 
zörſennolierungen. 
Chicago, den 18. Otlober 1010. 


Beizen. ... 
fer— 

Die Börfe ift Heute des offiziellen 

Feiertages wegen geihlofien. 


Produktenbörfe. 


Nr, 8, 
Ir. 4, 
Gerſte — 
EEE euren 
Nogaım— 
Re 
Kartoffeln fangen an, etwas beſſer | 
zu werben. Die heutigen Preife find ' 
etwas hoch, doch fobalb die Ware 
beffer fein wird, werben bie Preife | 
eher fteigen. Auch Aepfel find viel- ;v 
fach. nicht erfttlaffig, und nur für| 
folche gelten die immerhin hoben | 
Preife der Lifte. Hühner haben fteis | 


ı Mais 
(Bode) — 
628,000; Mais 


1.23 


42 
........u....,.,21|,:. 12 


Flachs, Duluth ............ 4.40 


Wiehl— 
Fruhlahr, Special 
winter, hart 
do. Vatent .. 
Joggen, Dunfel 


eu, (Berfauf auf d 
zimoiby, Nr. 1 
”. NE. 2. 
— Sr, 3. 
BER ee 
Züdweitliches soabssannnneer.10.00 
SOWA ousneonnnnesnnennenenn.. 13.0) 


en Geleilen)— 
RE: 
Ser 


.. 


18.00 


Sllinois oooe au0.00..+12.00 


832,000 | 
595,000 


.urnu 0.714 0.72% 
een. 0.6715—0.72% 
one. 0.670.094 


x 


3. Eine Zeitlang Bat bie Regie- 
rung bie Ablieferung von Paketen 
verhindert, da feine Einfuhrerlaub- 
‚nis verlangt morben mar; aus bie 
Tem Grund follen Anfanga Septem- 
ber 3000 Palete aus Amerita auf 


Die Shlukanfpradren. 


Hilfsſtaatsauwalt ſchildert Ange- 
klagte als kaltblütige Mörderin. 


—s4 dem Zollamt in Frankfurt gelegen 


—1.12% | haben. 


—i4.48 


-12,15 
-11.00 
-11,50 


—6,50 
7.15 
3.70 


-30.00 
-20.00 
-22.00 
-35.00 
-20,00 
-18,00 


-14.00 


Db diefe inzmwilchen zuge- 
ftellt worden find, meih ich nicht. 

4. Kleine Duantitäten von Les 
bensmitteln fönnen jest in Deutfch- 
land oft billiger gefauft werben ala 
in Amerifa, befonder8 wenn man ie 
Fracht, Werfiherung und Mer- 
padungstoften berüdfichtigt. Rift, 
die an Privatperfonen abreffiert | 


find, find auch zollpflichtig, und da | 2 2 
ber Zoll jeht in Goid bezahlt werden Die noch nicht ganz 17 Jahre alte 


Margaret vergieht Tränen, 


Hente noch ziehen ſich die Geſchworenen 
zur Beratung zurück. — Der Lieder— | 
fomponift Burcell hat während eincs 
Jahres $17,980 veripekuliert. 


Abendpoft, Chicago, Monta 


; den 13. Oftober 1919. 

(Sonderbepefhe der „Wbendpeft”.) , 

Schwieriger Be,uh der Heimat! 

Intereffante Trlebniffe bes Abtes Ober: 
matt in ber Schweiz. 


St. Benedict, Dre, 13. Oft. 
Titularabt Adelhelm Odermalit, D, 
S. 8., erft vor furzer Zeit aus ber 
Schweiz zurüdgetehrt, weiß bon feis 
nen Erlebnijjen in der alten Hetinat, 
two er das goldene Priejter-Jubilaum 
feierte, in interejfanter Weije zu er= 
zählen. Der 75-jährige, aber Immer 
noch rüftige und jugendfrifche Veiit- 
liche hatte im September 1918 im 
Sinterejfe der Benediktiner-Preffe Die 
Bundeshauptitadt befucht und begab 
ji dann nad New York, um an ber 


In der Zwicmühle, 


„Regimentsbanfier” madt erban- 
liche Enthüllungen. 


freiheit, Gleichheit, 


VBehauptet vor Richter Landis, ba ber 
Negimentslaplan, deifen Burfche er 
war, ihn wiberholt angepumpt babe. 
— Jungens hatten Geld wie Heu. 


Sn der heutigen Verhandlung bes 


TI 


gende Tendenz. 


Die folgenden Breife gelten für den | eirop— 


Wroibendel. Erim Eintauf kleineret 
Dnantitäten find die Breife etwas Höber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motlexungen von Wayne & Low. 
Souib Waler Straße.) 
„Greamery „ ezira, das Bid..$ 
„Wirtts” dag fund 
„Seconds“, das Klund.ancocc. 
Padware, das Pfiund 
KLadles“, das Pfund. ..... 
Eier. 
UMotierungen von Wahne & Low. 
Eouib Water Etrake,) 
„ErtraS”, Gar, per Durkend.. 0.554 —0.5614 
„erdinacrh Wirlts“, das Ded.. 0.46 —0.48 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein, 
gchäloffen, bad Duyend.... 0.51 —0.56 
(Eier für Grocerd unach’”- 3c böber.) 


Käſe. 


Molierungen von der Käf 
Cheddors. J 
Mabmläfce, „ 

„Dailics“, f 
‚Kong Horns”, das Punb.... 
„Poung America“, das Bid... 
Drid“, Dad Mund. .u..00000.. 
Echweizer, rund, das Bib..... 

do, (Bloch). das Munb.... 
Limburgeet, 2Pfund⸗Stücke... 

bo. Pluud⸗Elũde............ 0.31 


0.03% 

0.02 
— 0,50 
—0.43 

0.47% 


cbörfe.) 
27 °—0.271 
—(0,27} 
—0.28 


—1.30% 


Geflügel (Icbend.) 
(Kotterungen don JIeylon & Murmann, 
dt Eouth Water Eiraße.) \ 1, 0 Ian 00 I 
Die Vreiſe gelten nur für fün Yattenfiften | ., 50 und Sl — 8.75 | 
| 
} 


29 


“.. 


ober mcht, einzelne Lanenliſten 2—4 
Cent das Blund bober.) 
Hübner, Sdierre, 4_Pid.. Bid. 
do., allacmeiner Durhichnitt 
do. das Pfund..... 
Däbne, das Bfund..... 
„Proiler3“, das Pfund 
„Epringd”, das Piund.cenn... 
Irutbühner, dad Blund.uauee. 
Bänfe, Lad Pfund 
Enten, das Plund.cosseuncosen 
Sndian Runner Enten, Pfund 
Reribühner, alt. bad Dutbenb, 
dbo., bi3 2 Pfund, Durkend.. 
Nlte Tauben, lebend, Dukend 
„Zauab3”, lebend, Dugen».... 
d0., zunerichtet, Tuvend.... 
Kicine magere, weniger. 


0.2601%% 
0.23 
lleine, 


0.27 2* 
0.24 
6.00 
800 
1.60 
2,50 


2 —,.00 


0 


(Zur Notiz für Gchlügelfender! — Nur qaute | . _,. 


fleifgige Ziere find bier verfüuflic.) 
Mälber (geidılachter. ) 
Eon.cungen bon Dep 
Welt Eouty Water Strake.) 
50— 60 Did. Gewicht, Pd. 0.15 
60— 75 Rd. Gewicht, Pfd. 0.20 
75— 0 VBid. Gewicht, fd. 0.23 
90—120 ®id. Gewicht, id. 0.26 
140—175 Bd, Gemwiht (aus 
gelußt), das Pfumd.... 0.12, —0.15 
Ambfleih (augerichtet.) 
Bund Pfund 
Nr, 1, 300; Nie 2, 28c; 
Nr. 1, 40; Nr. 2. 36c: 
Jr. 1, 23c; Wir, 2, 2} TE 
„Ehuds” Ne. 1, 18; Nr. 2, 12c; 
‚Blates* Nr. 1, 14c; Nr. 2, 10c: 


Friſches Obſt. 


Lepfel — in Säſſern — 
Serthern Eph....7 
Greenings ........ 
Wealthies .. 
Wine Saphß 
— on... 
Tallman Sweets unsere 
Pound Sweets 
RÖRBREL „onen snnnennnnneee 
CH DEM ounsasssoncnsse 
SUBBADIOR „.uonencsensee 
ARE ONBDR: onsunmer.> 
SGrimes Beiden orncnone.. 
Srcen Bippins zu... 
Zuom 
Sonatbans 

do., in Bufdelförben 
Crabäpfel, der Bufbel.... 

aschiche, in Ktiten— 
Sonathbans zercrere 
2ltıter Banana .-. 
ittem, der Buſhe 

nen, der Bufb 
uben, Miciaan, Korb... 0.35 
großer Storb 1.10 
Beeren. 
Breihelbeeren, Cape Cod, Zas 7.50 
Nüjie 
Raltanien, daB Piunb......... 
Didord, Das Pfund.......... 
cht e. 


Südfrü 


Apfelfinen, Galifornta Nadels, 5.00 
gitronen, Blorida, Die Kijte.. 7.00 
Grapeirult (36—46) | 
do, (5 ) .. 4.50 
do. (6) 
dafeltrauben. ** 2.40 
Tafelpfirſiche, die Kiſte. ...... 1.86 
Zafeibirnen, die Kiſte 5.00 
Vielonen. 
Tantaloupes, Crate (45) ..... 
do, Cafe (12 — 15) . ....... 
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159 Welt | Bee © 
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159 Weſt | 


2 1 GCarbon Hcadligbt, 


en & Murmann, 226 
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muß (ma3 einer Verbierfachung bes 
un — gleihlommt), erhöht jid 
-12.0U 
— 8.00 


BaAdCU 12.00 


os0n0....10.50 
none. 9.00 


Roggen zenunenen 
Hafer ..... 


Weizen on. re 7.00 
Zimotdyfamen, Country ots 8.50 -11.25 
Klceiamen . unssnnseteree ER: = 

Schlachtvieh. | 


er 100 Piund)— 


ganz erhelid. Bargeld ift 
daher für Einzeljendun- 
genzubepvorzugen. 
Undererfeitd halte ich e3 für fehr 
richtig, daß arme Leute, vor allem 
iim Erzgebirge und in anderen In— 
|duftriegegenben, fowie in den Groß: ! 
|ftäbten, in größerem Maßſtabe un⸗ 
terſtützt werden. Zu dieſem Zweck 
ſollten von Amerika aus zunächſt 
große Quantitäten, wenn möglich 
ganze Schiffsladungen kondenſierter 
Milch geſchickt werden. und dies 
ſollte ſobald als möglich geſchehen, 
da es während des Winters wegen 
der bevorſtehenden Kohlennot in 
Deutſchland ſicher Transportſchwie- 
|rigfeiien geben wird. Die Berteis 
0.133, |Tung in Deutfchland würde durch 
01. ;da8 Deutihe Rote Kreuz bejorat 
werben, da8 alle Vorkehrungen hier- 
für getroffen und das darin große 
Erfahrung hat. 
| Hochachtend (gez.) A. L. 
— — — 
Eine ſcheußliche Blamage für die 
Pariſer Preſſe. 


.18.25 
„17.00 
6.75 
3.25 


-18.63 
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-16.0U 
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EEE 
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Ducläänitt seooono.sosenc..A 
Simwere Fleifherware.,...14.75 
Leite Fleilwerware....... 5 
MittelGewicht 5 
Gemiſchte Packware. .......13.7 
— 
Schafe (Gper 100 Pfund) — 
Smmer42. 
00., Native ......... 11.75 
Jäührlinge .00 
Eweß.. 3. 0 
640 
Tel, Sara, AÄlltonol. 
Paint, Dil and Varuifd Club, 
900 Ascit 18. Straße.) 
175 Leit 
Red Crown Caſoline......... 
Winteröl, ſchwarz ....8*44 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Fur 
bis O Fabß...... 
mehr als 10 Faßß ...... 
gereinigt, bis 4 Faß... 
bis 3 hr 
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-15.50 
-15,10 
-14.50 
-15,.00 
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-15.75 
-15.25 
-11.00 
—7.50 
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Extrau Qual. Gilders' Woiting, 
i 109 und 
das Faßbß.. 
ad, weiß, Garlone...... 
‚ orangejarbeit, DO.ces 


Surfer, 


— * (Fortſetzung von Seite 4.) 


daß das unter den Taſchenmeſſern 
jpon zwölf blutrünſtigen Kriegsbe— 
— richterſtattern vor ſich gehen würde, 
fund. . . . 810.00 5% . . 
Yiktienbürie | bie, tie ich fie senne, alfe eher fich 
| a „Helbit in Fleiſch geichnitten hätten, 
| Nadıitehend He Verkäufe an der | fa dem drolligiten und zutraulich 
hieſigen Aktienbörſe während der | ter alfer Irifh Terrier ein Zeides 
‚teten Woche: zuzufügen. Und wenn ich nicht ſicher 
n-' müßte, daß „Purzel“, denn jo geißt 
. diefer durch die „Lunquete” des „Ber 
, tit Barijien”“ in die Weltliteratur ges 
tour, ‚103 1028 ; fangt: Hund, Yeute noch auf vier 
u 79° 78 ;* turzen Dadelbeinen fröhlich Durchs ! 
7 27,27, „..jXeben und durch die Straßen Dej- 
"| Taus teippelt und in ein Yreudenges : 
heul ausbrechen würde, wenn er 
Reinen der alten Charleriller Bekann— 
ten wieder erſchnupperte, ſo müßte ich 
»wir ernſtliche Gewiſſensſtrupel wegen 
der nächtlichen Hundeſchlächterei ma— 
chen. Wie kann man nur! Und wie 
macht man es nur? Ich denke mir 
es gar nicht leicht, einen Hund leben— 
... dig in Stüde zu ſchneiden. Aber die 
..' „Kiberte“, die diefe Enthüllung ihres . 
4'„confrere” vom „Petit Parijien* | 
' Jübernimmt, findet auch dafür eine; 
ı Erflärung: | 
*Woila des amuſements boches de 
* haur gout et bien dignes de la „kul⸗ 
; tur”. 
Ad fo, das vergaß id. Hunde 
ig nächtlich mit Taſchenmeſſern in 
Stücke zu ſchneiden, bei lebendigem 
; Leibe, denn ſonſt tut's ja den Tier— 
chen nicht weh und macht keinen 
Spaß, das iſt einfach deutſche Ge— 
müisveranlagung. 
Im Ernſt. Was macht man mit 
ſo einem Kerl wie dem Herrn de 
Feuquieres? Hallunke oder Dumm⸗ 
topf, das iſt hier die Frage. Ent— 
weder iſt er ein Dummktopf, dem die 
braven Charleviller, als der nachrich— 
tenliiſterne Unterläuſel aus der Licht— 
35 s813 42i4 ſtadt mit dem Rufe ihre Gaſſen 
ei aa "iz Durceilte: „Nichts Belajtendes gegen 
A pie Kriegsberichterftatter?" fo viel 
vorgeſohlt haben, bis alle feine No- 
Itizkücher Did voll waren, bi% fich die 
Balken bogen und die Mauern rot 
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\, Shipbldg. 138 1333 
— 


‚ Borzugsal Ti, ia NT - 
ur Slapr 4 


Vi Fi — 
> Do., Borzugsaf 7 
UDTUS onen. 21 


19,810 Cent. Me 
65 Deere, Xorz....1 
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zurasaft.. 110 


4 OÖx 
85 

181% 
11% 


79% 


27% 
10%, 


20% + 


1112 1% — 


108% 1085 — 


t 

85 Publ. 

B09 Bioples Gas.... 47 
sy Quafer Dats...260 

537 do. Vorzugsat Ui, vi 


iC0 do,, Boraugsat.109 
1,928 Union Carbide 
& Carbon .. 8 


811% 
Initco Papers 
Seao 


28 
7%, + 1% 
2.17 ri 
3% 


‚7 


Bondä. 

$ 1,000 Nrmour & 
Co, 445 ... 84 

5,000 En. E & Eon 


bs, ds 50 
1,000 Ebic, Rp 


dadurch der Preiß der Gendbungen | 


Staatsanwaltſchaft zu ſtärken. 


Margaret Seithamier, die jüngſte 
Vertreterin des weiblichen Geſchlechts, 
die je in Coot Counth unter der auf 
Mord lautenden Anklage prozeſſiert 
wurde, und ihre angebliche Mit— 
ſchuldige, Ftau Marie Hermes, wer⸗ 
den vielleicht heute noch ihr Schickſal 


erfahren. Beide ſind bekanntlich be— 


| 


fhulbigt, am 7. Juli den Anwalt 
Benjamin Burr in feinem Bureau 
im Merhants Gebäude, 106 Nord 
La Salle Str., erihofjen zu haben. 

Die Benweisaufnahme in dem Yalle 
wurde heute vormittag zum Abjchluß 
gebradt, und Hilfäftaatsanmalt 
Eugene McGarry hat bereit3 feine 
Schlußanfprache begonnen. Nachdem 
Verteidiger W. D’Brien geſprochen 
und Richter Pam den Gefchmworenen 
die üdlichen Belehrungen erteilt hat, 
dürften fich diefe Tpft.heute nachmit⸗ 
tag zur Beratung zurüdziehen. 

Hilfsſtaatsanwalt MeGarry ſchil 
derie die Angeklagte als eine kaltblü— 
tige Mörderin, die weder Milde, noch 
Nachſicht verdiene. Sie habe die Tat 
ſorgfältig geplant, mit Wiſſen und 
Vorbedacht gehandelt, nicht in Not— 
wehr, wie die Verteidigung glauben 
machen wolle. Sie ſelbſt, ſagte der 
Redner, habe zugeſtanden, d 
Schüſſe abgefeuert zu haben, die 
Burr den Tod brachten, und fie 


müffe nun aud die Holgen überneb: 
‚men. &8 fei bewiefen worben, baß 


Yurr das Mädchen nicht gejigändet 
Gabe, er habe fich im Gegewteil als 
ibe Freund eriwiefen und Eiferjucht 
jeitend der Angellagten jei das 
toahre Motiv der Dat gemelen. 
„Burr war im Beariffe,” jaate 
Hilfsſtaatsanwalt MeGarry, „ſich 


mit einer anderen Frau zu verheira— 


ten und Margaret wollte ſich dafür 
an ihm rächen.“ 

Zum erſten Male ſeit dem Beginn 
des Prozeſſes war die Angeklagte 
heute dem Zuſammenbruch nahe. Als 
der Hilfsſtäatsanwalt den Revolver 
in die Hand nahm und den Geſchwo— 
renen zeigte, wie Burr erſchoſſen 
wurde, verhüllte ſie ihr Geſicht, 


ſtühte den Kopf auf eine Hand und 


weinte und ſtöhnte, daß es ſelbſt in 
der entfernteſten Ecke des Gerichts— 
ſaales gehört werden konnte. Direkt 
hinter ihr ſaß ihre Mutter, Frau 
Larſon, die ebenfalls bittere Tränen 
vergoß. 

„Die Angeklagte hatte fein Erbar— 


Imen mit Burr“, jagte der Nebner. 


„Als er, von einer Kuael in die Bruft 


‚getroffen, in die Knie fant und jle- 


hentlich bat, fein Leben zu fchonen, 
jeuerte fie ruhig meiter und er lag 
dereitö hilflos auf dem Boden, als 
fie ihm taltblütig noch eine Kugel in 
pen Hals jagte. Margaret kannte 
weder Mitleid, no Erbarmen, fie 


‚jelbjt verdient e3 beshaib auch nicht." 


Nebner mie auf die grobe Ver— 
antwortung der Gejhimorenen bin 
und Bat und bejchivor fie, ıhrer 
Pflicht eingedent zu fein und ihre 
Schuldigkeit zu tun. 

Der lehzte Zeuge in dem Falle war 
Frau Mary Johnſon, 1542 Spring⸗ 
ſield Ave. eine Scheuerfrau, die im 
Gebäude 106 N. La Salle Str. an— 
geſtellt iſt. Ihre Ausſagen erregten 
große Heiterkeit unter den zahlrei- 
hen Zuhörern und waren nicht dazu 
angetan, daß Bemweismaterial * 
Sie 


ie 


Beerdigung des Kardinals Farley gegen den famoſen „Bankier“ des 


teilzunehmen. In New Vort erhielt 140. Feldarlillerieregiments John 
er einen troſtloſen Brief von ſeiner C. Snowhook von ſeinen zahlreichen 
cinzigen noch lebenden 789-jährigen Gläubigern, die ausnahmslos ſeine 
Schweſter, Witwe Eliſabeth Flory⸗ Kameraden und mit ihm in Frank— 
Odermatt aus Stans, Kanton Un-⸗ reich waren, vor Bundesrichter Lan⸗ 
terwalden. Die Greiſin bat um Bei— dis anhängig gemachten Bankerott⸗ 
ſtand und Troſt. Abt Plazidus verfahrens nahm der Richter den 
JFuerſt von der Mt. Angel Abtei gab verkrachten Regimentsbankier ins 
Vater Odermatt brieflich den Rat, Kreuzverhör. 

nach der Heimat zu fahren, da er Auf Befragen erzählte Snowhoot, 
nun do ſchon in New York ſei. daß er auf franzöſiſchem Boden 
Das war aber leichter geſagt als ge- Burſche des Feldkaplans Arlington 
tan, denn der greiſe Geiſtliche hatte A.MeCullom, eines episkopalenGeiſt⸗ 
mit großen Schwierigkeiten zu läm= lichen auß Gflencoe, der jegt aber ein 
pfen, ehe er einen PBaß erhielt. Enb- Pfarramt im Staate Pennfylvanien 
lich, am 1. Februar 1919, konnte ex |Übernommen habe, geivefen fei. In 
‚das Land verlaffen, aber er mußte!den Augen der braven Kanoniere 
iein italienifches Schiff benugen, da|habe ber hodhwürdige Geiftliche einen 
Iihn weder die Briten nod; die Franz! Heiligenfchein gehabt, non dem ein 
\sofen bei fich Ianden Iaffen wollten. | hmwader Schimmer auf fein, bes 
| Die Fahrt koftete dreimal foniel und 'Burfohen, unmürbiges Haupt gefals 
|dauerte 16 Tage. Am 24. Februar |len fei. ebenfalls hätten die Kame- 
‚traf er glüdli in feiner Heimatitadt ;raben ihm ihr nollfieß Vertrauen ges 
:&tans ein, wo er ſchon am nädjiten !fchenft und ihm ihren überlüffigen 


Tage im Verein mit der Schweiter,| Mammon in Verwahrung gegeben. | 


deren Kindern und Kinbeslindern Das Geld habe er natürlich nicht als 
den St. Moelhelm » Tag begehen jtote® Kapital mit ich herumſchlep⸗ 
tonnte. Sein goldenes Prieſterjubi- pen wollen. Er habe es gegen Zin⸗ 
läum beging der rüſtige Greis in ſen an Dieſen und Jenen verliehen. 
drei Kirchen, nämlich in der Abtei In manchen Fällen ſei er wohl zu 
Engelberg, Kanton Graubünden (wo vertrauensſelig geweſen, 
!er 1865 ins Kloſter eintrat und bis ſeiner Schuldner ſeien ihm durchge— 
ı1873 verbiieb); in der eigenen Piar-'brannt. ALS der Gelbkurs jäh fiel, 
rei in Stans, wo fpäter auch ein;habe er auch beim Wechſelgeſchäft 
Bankett ftat*fand, an dem 198 jeiner ‚Verlufte gehabt, und das Ende vom 
| Verwandten teilnahmen; und in der, Liebe jei gemejen, dah er dor bas 
Fuerſt-⸗Abtei zu Maria Einſiedeln. Bankeroltgericht zitiert worben fei, 
in Begleitung feiner greifen Schwer! Set fiel ihm der Richter mit ber 
fter führte der Yubilar auch mehrere! Frage ins Wort: „Sie fagten, Sie 
Wallfahrten aus. Titularabt Aadel⸗ hätten das Ihnen anverkraute Geld 
heim hat auch Rom beſucht, wo er an Dieſen und Jenen ausgeliehen. 
vem Papft Benebikt XV, in Privat | Wer waren benn Shre Schuldner? 
Audienz empfangen mwurbe, ı Haben Sie auch Ihren Vorgeſetzten, 
„Wie lange ſind Sie Miſſionär in vielleicht gar dem Kaplan, Geld ge—⸗ 
Ameritka?“ fragte der Heilige Vater, liehen?“ RT 
und als Vater Adelhelm antwortete] „Natürlic habe id) das, antivor- 
„46 Jahre“, lächelte der Papft und tete Suomhoof, j „Ich habe dem 
ſagte: „Nun, da können Sie ja nach Herrn Kaplan wiederholt Summen 
bier Jahren noch ein goldenes Jubi- von 50 bis 400 Francs geliehen. 
ſaãum feiern und zwar als ameritas| „AG was?“ meinte der Richter. 
rijher Miffionär“, Am 6. Septem- Welchen militäriſchen Rang beklei— 
ber trat Vater Adelhelm dann pie, det der Kaplan? ö 
|Rücreife an und ald er unter dem| „Den eine Oberleutnant3, 
ıSubel der Väter und Brüder die] „And Sie waren Gemeiner ım 
Ialte, liebe Wdtei betrat, faate er mit | fein Vuriche?“ 
| einem Seufzer der Erleihterung:| „Jawohl.“ 
„Um Scönften ift’3 doch daheim“) „Und er hat bon Sshnen wieder» 
holt Geld geliehen?“ 


—+>1. —ñ—— 
„Ssawohl.” 


Aus de i ürzt. 

——— „Das iſt überraſchend. Na, ich 
werde der Sache auf den Grund 
gehen. Soweit mir bekannt, iſt es 
einem Offizier nicht geſtattet, einen 
8 Gemeinen anzupumpen.“ 
| Straße, als er heute murgen aus| Ueberraſchend war Snowhooks 
‚einem „enjier bes zweiten Gtodes Angabe, um fo iiberrafhender, als 
|2e3 Gebäudes Nr. 220 Weit Monte ver Kaplan furz nad der Ginleis 
Straße, wo er beiäjtigt war, aufltung des SKonfursverfahrens im 
die Gafje Hinadftürzte, Der Versleiner eidlich erhärteten Erklärung 
iepte, welcher möglicherweife auch in» angegeben hat, daß er ben Burs 
nerlich verletzt wurde, fand Yufs|jichen nicht ermächtigt hatte, Gelder 
nahme im lerianerhofpital, in Verwahrung zu nehmen und daf 
An Cottage Grove Ave. und 568. er ſelbſtverſtändlich ihn nie ange— 
Straße wurde bie 40-jährige Frau |pırmbt hatte, 

‚Katperine Conklin, Nr. 5484 Ellis) Nach) Furzem Sinnen nahın der 
Abvenue, bon einer Elektriſchen über- Richter das Frage- und Antwort- 
‚jahren und am Hinterkopf verleht. | fpiel wieder auf. 

Sie liegt im Waſhington PartHofpiz| „Sie fagten mir, Ihre Namera- 
| bonieber. den hätten Ihnen den überflüffigen 
ı dran Jennie Ayre aus Morgan Mammen anvertraut, Wo hatten 
‚Part, weiche vor zwei Wochen an! die denn das viele Geld her?“ 
State und Monroe Straße von einer| ‚Na jeder von ihnen hat doc) 


d 


Henry Eller liegt ſchwer verletzt im 
Alexianer Hoſpital darnieder. 
Beide Beine brach der 46.jährige 


Henry Eller, Nr. 225 Wisconfin 


denn viele 
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Friſches Gemüſe. 
Alligator⸗Birnen, Caſe........12.00 44.00 
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Gierpflanzen, Die Rlilte. ana. 0.50 
Susten, Kitie, 2 Tugend. .... 1.75 2,75 
do,, Michigan, 2.50 
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do. dee Ead..... . 0,00 
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Geld oder Nährmittel? 


...; 


‚ iferer fabelweltlien Weinblätterorgie 


* — 31 rektor des „Petit Pariſien“ den guten 


anliefen, was dann Hett de Feu⸗ oft ſpät 
quieres fälſchlich für eine Folge un— 


habe Margaret, ſagte ſie, 
‚des Abends in Burrs Bureau ges 
jehen. „Gingen nidt au Männer 
‚ein und aus?“ fragte Hilfdftaatsans 
| # i ‚malt MeCarıy im Sreugoerbor. 
Rat: „Schiden Sie Herrn de Feu- ‚Nur felten, aber früher Hatte er * 
Iauieres nicht wieder auf „Enqueten‘, Ipere Frauen und Mädchen“, lautete ! 
jean er blamiert Sie. |die Antivort, und die Zuhörer bra- 


‚gehalten hat; yann gebe ich dem Di- 


Kraftbrofchte überfahren wurde, ftarb 
heute im Auburn Parkhoſpital an 
den damals erlittenen Verletzungen. 
— 
Muften Auto im Stich Laffen. 


Räuber wuhten, obgleich Motor ver: 
fagte, Flucht zu Gemwerfftelligen. 


| eine ihtmere Menge Geld aus den 
—* Staaten nach Frankreich 
mitgenommen, insgeſamt ſo viel, 
daß der Kurs des Franc in 
erſchreckendem Maße ſank, ſo daß 
die franzöſiſche Regierung im Ein— 
vernehmen mit unſerer Regierung 
willkürlich einen Zwangskurs feſt— 


bis dahin unter je $LO0O Bürgſchaft 
geſtellt. 

Die Steuerbeamien, die jetzt einen 
Kreuzzug gegen derartige Geſetzes 
übertreter eröffnet haben, behaup- 
ten, dab die Firma fogel & Sons, 
um die Steuerhinterziehung zu ver- 
Ihleiern, ganz raffiniert zu Werke 
gegangen fei. Sie habe im wahren 
Sinne des Wortes doppelt Buch ge 
führt, d, 5., Bücher geführt, die fie 
nur den Steuerbeamten borlegte, 
und jolde, die für eigene Einficht 
beitimmt waren, Sämtliche Bücher 
und ein Teil der Korrefpondenz find 
befchlagnahmt worden, 

Tas Ende in Sicht. 

Die Verhandlungen vor dem Ridj- 
ter Alfchuler, der den Viehhofsnrbei« 
terlohnftreit zu fchlichten fucht, dürf- 
ten jchon übermorgen zum Abfchluß 
gelangen. Den heute hat fchon An- 
walt Redmond Brennan, der Vertres 
‚ter von 120,000 Schladhthausarbei- 
‚tern, feine Schlußanfprache gehalten. 
Gr erklärte furz und bündig, daß bie 
!Qeute, dei er vertrete, ihre Lohnfor- 
derungen nicht fo hoch geftellt hätten, 
weil bie Lebengmittel und fonftigen 
Unterhaltstojten ungewöhnlich hoch 
‚im Preife geftiegen wären, jonbern 
'meil fie glaubten, daß fie den gefor- 
'derten Lohn unter allen Umftänben 
'perdienten. Vertreter ſämtlicher Ar⸗ 
beiter hätten fich nach reiflicher Ileber- 
legung auf die Lohnforberung geei- 
‚nigt und der Richter möge ja nicht 
glauben, daß fie fich mit Heinen Zus 
geſtändniſſen beſchwichtigen laſſen 
würden. Sie verlangten die Bewil⸗ 
ligung des geforderten Lohnes, nicht 
mehr und nicht weniger. 

Nach dieſer Einleitung erörterte 
der Anwalt die Forderungen der ein— 
zelnen Gewerkſchaften und ſuchte den 
Beweis zu erbringen, daß jede der 
einzelnen Forderungen recht und bil⸗ 
lig ſei. 
Nach ihm werden die Vertreter der 
Schlachthausbeſiher, die 
James G. Condon, Carl Mayer und 

dartin Iſaacs das Wort zu Schluß— 
anſprachen erhalten. Seine Ent⸗ 
ſcheidung dürfte der Richter erſt etwa 
zwei oder drei Wochen nach Schluß 
der Verhandlung ſtellen. 

— — —— 0 — — 

| Folge ſeiner Ungeſchicklichkeit? 
Wächter der Illinois Steel Co. ſchwer 
verwundet. 


Nah einer der Polizei kurz vor 


Mittag zugegangenen Mitteilung 
liegt ein Wächter der Illinois Siahls 


werke mit einer Schußwunde in dem— 


Privathoſpital der Geſellſchaft in 
Süd Chicago danieder. Wie es 
heißt, brachte der Mann, deſſen 
Name bisher nicht zu ermitteln war, 
ſich die Verleßgung durch ſeine Unge— 
ſchicklichleit beim Reinigen ſeines 
Gewehres bei. 


Dres Rinder in Elgin ertrunken. 


Beim Kanoefahren auf dem Fox—⸗ 
fluß in Elgin haben geftern fpät 
nahmittags bie fünfzehn unb bie 
bierzehnjährigen Schweftern Hagel 
und Marjorie Landis und der bier 
zehn Kahre alte Edwin Howard ben 
Tod gefunden, als ihr Kanoe in ber 
al „Xodesloch” berüchtigten Gtelle, 
in ber fchon fo viele ertrunfen find, 
umfhlug. Ein vierter Infaffe bes 
Fahrzeugs, der fechzehn Jahre alt 
Edmund Grote, vermochte fich durch 
Ediwimmen zu retten. 
glüdten waren in Elgin anfäffig. 

— +. 
Kleine Uuseinanderjekung. 


Die Negerinnen ylorence Harris, 

und |® 
Amanda Coleman, Nr. 1819 Late!} 
Straße, hatten eine „Heine Ausein= | 
anderfeßung” mit einander, tobeil# 


Nr, 1653 Fulton Straße, 


glorencee Schnittwunden an ben Ar: 


men dabontrug, während Amanda |# 


bon ihrer MWiderfacherin mit einer 
Schüffel bearbeitet wurbe, Sie hat 
| Munden über dem linten Auge und 
an ber linfen Hand aufzumeifen. 


Der Tod klopfte an, 


Mährend die 22jährige rene B. 
Perlmutter in ihrem Heim, Nr. 1913 
Montrofe Avenue, ein Bab nahm, 
wurde der Gashahn in dem Zimmer 


Anmälte |# 


Die Verun: |@ 


— — — ——— — —— — — — — — 


Heutige 
Geldraten 


nah Deutihland 
8400,00: 


10,000 Kronen 
nah Defterreid 
$150.00 


10,000 Kronen 
nah Böhmen n. Mähren 
8345.00 


10,000 Kronen 
nach Jugoſlavia 
3210.00 
10,000 polniſche Mark 
nach Polen 
8350.00 


| 10,000 Kronen 
| nah Galizien 
| $215.00 
N t — 
d * Savinas a 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. | 


nabe Weitern Avenne, 


Dffen heute, Columbus: Tag, von 
6 bis 8 Uhr abends, 


L.KAUFMAHN & C0, 


Banl, Beldwechler und Schiffälarien 
114 No, La Ealle Straße, 
Bltiate: 92, Str. und Erdange Aue, 
Offen tänlid bI8 8 Ubr, 
R Wien: I. Wipplinger Strake 80. 


ei Heutige Geldfendungäpreife 
2 unter voller Garantie, 
ber 
10,000 
Deutſchland 


A Uuszaählung dur bie Darm 
; fädter "anl Berlin. 


Dentich » Defterreih und 
; ⏑ 
Bi 9 Mussabiung durch Fen Wiener 
- Vanlverein Wien, 


® Gserhoilsivatie, 

= Ober-lingern * 

Yusıablung durch die Ulono⸗ 
ſtensla Vanla. Prag. 


Yugoflawia, Bacdfa,.... 
Yussablung dur bie Aroae 
tiſche Sparlafſa. 


; Siebenbürgen, 
Mumäniſche Lei....... 


Auszablung durch die Mina 
Spar⸗ und Krebitanſtalt. 


| Roland, Galizien, Bufo- 
wina, Bolniihe Marf.. 
Auszahlung duch vie Fılla« 
len ber Streditanftalt Aralau, 
Lemberg, 


Elſaß ⸗Lothringen, 
Franken....... 


Aus zahlung durch die Pant 
von Srtabburo. 


1200 


Größere Beträge mit Rabatt. 
Staatsdonds. Unropälihe Vantusten, $ 
Schifiätorien anf allen Linien, Wal U 
angelegenheiten Loftenlod, Konſulari⸗ 
Ihe Dokumente, Grbihaften. "elle 

tionen, Anformationen, B 


Geldlendungen 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
ju niedrigſten Tagespreiſen. 


Immel $tateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE, 


nabe Elfton und Belmont, 


Spar-Konlos Check · Ronlos 
Sicher heils« Jemölbe 


- Offen Dienstag und Samdtag abenb 
de von 7 bis 9 Ahr. 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


WS Wurft überal Heoarzugt? ug 


Zei Kerle, die in einem Krafi— 
wagen borgefahren kamen, tauchten 
heute zu früher Morgenftunde in ber | 
MWirtfehaft von Peter Szapsti, Nr. | 
1659 @. 38. Gir., auf, zivangen ben | 


Zn |Ratfchläge zur Steuerung des großen | Der er ift ein Hallunte, In dies) Gen in lautes Gelächter aud. Wie! 
Elends in Deutſchland. ſem Falle iſt ſeine Hundemord⸗Ein⸗ m Samstag bei einem ähnlichen 
Nachſtehendes Schreiben wurde der bildungstraft beſchränkt und id) bin vorfoll, neß Richter Pam auch dies 
„Abendpoſt“ von Carl Boſchwitz, dem ihr wert vorausgeeilt. als ich bei mei— mal wieder den Gerichtsſaal von Zu⸗ 
Vvorfihenden des Zeniralausſhuffes bet Vernehmung Gin Handſchellen) ſchauern däumen.. Wer nicht dirett 
des Nationaltomites für die Notiei- dem Patiſer „probocureuz general | dem Falle beteiügt war, mußte 
|denden in Deuticland und Defter- |Tagte, dab es mich nicht wundern! sin entfernen, 
reich mit der Bitte um DVeröffentii- | mürbe, wenn man mid beiäjulbigte, | Die Staatsanwaltſchaft 
chung übermittelt: ich hätte kleine Kinder geſchlachtet mehreren Tagen eifrig bemüht, Pa⸗ 


Nein York City, 25. Sept. 1919, |) geröftet, Iheres über die finanziellen erhält: | 


Gncbianch. a8 Wiund.. an... 0.25 
Kraut, Grate, 109 Pfund... 

Meertelng. 12 Wurzeln. 
Vol, 

0.15 
0.25 
1.00 
50 


* 


ſetzen mußte.“ 2 zufälliger Weife geöffnet, fodaß ihr 

„Das ift mir new,” meinte der die Gefahr des Erſtickens drohte. 
Richter, „ich hatte nie gehört, daß un⸗ Glücklicherweiſe lam bald Hilfe. Ihr 
—— Dun 5 — an | Zuftand ift nit fo ernit, daß 
a a eld in Frankreich ha en. [eine Ueberführung in ein Hofpital 
Kunden, mit — —— an ar * —* he u. toif= | möttg an 
s a ſen,“ brauſte Snowhark auf. 
iſt ſeit der Wand Aufſtellung zu nehmen und &, ia, daz glaube ich Ihnen ja; Die Wölfin, 

plünderten fie gründli. Die Vans ! —* ——— — 
dilen enttamen mit ihrer Beute, ge- nehmen Gie es mir nur micht übe Als Rahrmutter von Romeo und Julia. 
en, Zehen Sie, id) tar ja nicht im Felde. | Mafhingten, 13, Oft. Frau Wil- 


biefelbe mit der heinlichiten RReinfld» 
Weil teit aus dem heiten Material 
lie beimitche, Dpd itelt wird. Deftagt Euren Bieleranien darüber, 
Beterfilie, beimiiche, Zud. ol30miirmo® 
Tfeffer, biefiger, 8 

do., Der Bufbel 
Nlie, Dimmelota, Schaitel.... 
Radieschen. bieſige. 100 Bol. 
Roſenlohl, das Duart.. 
Rüben, hieſige, 100 Bü 

bo., Der Sac....... 
Salat, Ropf — 

New Vorl, Cafe 


— 46 
—1,15 
—2.00 
—().22 
—1.50 
0. 


Hamburg — Kuba — Mexiko. 
Hamburg, 13. Okt. Der Fracht⸗ 
verkehr zwiſchen Hamburg einer⸗ 
jeits und Kuba und Mexiko anderer- 
ſeits iſt ansgangs dieſer Woche 
wieder aufgenommen worden. Der 


1. 
0 
del... 


—3.00 | 
—040 |! 
1.50 
—1,22% 
—2.00 
—),60 


Endivien, die Kiſte. ........ 
Romaine, Hamper 
Biottialat, grobe Kit 
Schnittbohnen, Hamper 


* 


Und in dieſem Falle gebe ich dem gen 8150 und zwei goldenen Uhren, 


niſſe des an Nikotinvergiftung ge⸗— 


Sellerie, Michigau, die Kiſte. 
do. Siahball. Caole.......0 
Cellerichcaut, Cafe (8—10).. 
Epinat, beimifder, Kifte. ..... 
Soualb, Sıllnoit, der Korb.. 
Zomaten, die Kifie....ununone. 
do. bichiae. Der Korb... 
Qurnivs, 100 Plund. nercce.. 
Swiebeln biefine, Cat 65 Bf. 1.7: 
do., California, 100 Riund. 3.75 
do.. Indiana, 100 Pfumd... 
Rartoffeln. 

(2. Starf® Company, 192 N. Elart Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 

Rote und weike Minnelota 
und Wisconfir, 100 Pfund. 2.00 —2.30 
SBehtlide, 100 PRlund. .nenun.e. 2.00 —2.50 


—0.m) 
—1.25 


0.75 


Getreide. Mehl nm. Henm.|gen nad Deutihland nur in ganz Turnhalle 


J Relief C i se 0 
un u Organisation) ytam | Direftor bes „Petit Parifien“ den; 
York City BEER iquten Lat: „Schiden Sie Herrn be! 
j wieie. auf „Enquete“ | 


Ich bin vorgejteen von meine *— & | 
u." rgeſter n meiner nech Charleville. Das iſt der rich⸗ 
Reiſe nach Holland und Deut 


Deutſchland zine Mann. Das nächſte Mal bringt 
auf rund meiner mit Gerren de Fien Die bolfklänbige Site ber 
Bentralfomites der deutfchen Vereine ron mir —r 
vom Roten Kreuz gehabten Beſpre- 
chungen und meiner während eines 
fünfwöchigen Aufenthalts gewon- Ergebnis des geſtern ausgefochtenen 
nenen Eindrücke darauf hinzu⸗ Turniers. 
weiſen, daß Nahrungsmittelſendun- Aus dem geſtern in der Sozialen 
abgehaltenen Tournier 


Chicago Skattlnub. 


ſtorbenen Dichters und Liederkompo— 
niſten Elias Purcell zu ermitteln, in 
der Hofnung, 
baltspuntt finden zu können, der bei 
der Löſung der Frage, ob der Mann 
Selbſturord begangen, oder das 
Opfer eines ruchloſen Mordes ge— 
worden iſt, Aufſchluß geben könnte. 
Wie Hilfsſtaatsanwalt John Pry— 
ſtalski heute mitteilte, hat er aus 3 
verläſſiger Quelle exfahren, 
Purcell ſich während des letzten 
Jahres ſeines Lebens in gemagte 


dadurch einen An⸗ 


5 


\obaleih fie be 1 en Ich war ein Drückeberger und bin, 

ne - —— ihnen benußte, Imährend Sie nicht muhten, wie Sie 
1 geftohlene Auto im Stid |. e : * 

J Mar in Frankreich Ihr Tchönes Geld los— 

affen mußten, ba ber Motor ver | erben follten, hier im Lande geblie: 

ber page die Verfolger ihnen zu nahe ben und habe ieh in den Feldlagern 

auf en Ferſen waren. herumgedrückt. Aber nun —* man 

en mir ganz beftimmt gefagt, Sie föns 

Bliegerunfall. nen e3 mir glauben, daß bie Mehr- 

Zufchauer im Grant Park in Gefahr, — |30h! unferer Jungens den größten 

Beer Immer — Mutter, GAtchR ober 

| Unter ben Beute im Orant Barkım, ur hätten überfehreiben laffen.“ 

:auf dem groben Ueberlandflug ein- | „Sa, bie-Qöhnung, das ftimmt,“ 


Rn r | $ 
‚getroffenen Fliegen mar Major; meinte Snomwhoot, „aber jever von 


Ifons Vorliebe für Shafefpearefche 
| Dramen hat Veranlafjung zu einer 
Inieblichen Anekdote gegeben, die in 
den „trragmenten“ von Hauptmann 
Bruce Batrndfather unterm 23. Juli 
1919 miezergegeben if. In der von 
| Setretär Tumulty „auf die ausbrüd- 
lie Anmeifung von dem Präfiben- 
ten und Frau Milton“ veröffentlich- 
ten Lifte der von ihnen in Europa 
erhaltenen Gefchente findet fih aud 
die Ungabe: „Sn Stalien: Eine Re- 
probuftion von „Die Wölfin und 
ıRomulus und Remus“, in Gold, ge: 


erfte nen ansgefahrene Dampfer für 
diefen Verkehr war „Hans“; er ber 
|fürdert ein nemifchtes Karo. 

1 Million Bund Fleiich zu wenig! 

Berlin, Sonntag, den 12. Oft. 
Großberlin fteht anfs nene vor einer 
nenen großen Srleitsfnappheitt 
Weniger als ein Zehntel der, für 
diefe Woche kontraktlich — 
Fleiſchmenge iſt abgeliefert worden! 
Es fehlen noch 1 Millionen Pfund. 

Stadtbeamte Haben fih an bie 
Nationalregierung um Abhilfe ge- 
wandt. 


Spekulationen eingelaſſen und dabei Henry Hebbey jr. Bei der Landung * 

große Summen Geldes verloren hat.!ftieh er jo unglüclich auf, daß eines ‚ihnen hat bad feine Spar- und Not Ihentt vom Volt mittels Zeicnun- 
: = ‚grofchen mit ’rübergebradht, und bielgen, Hauptmann Bairnsfather 

Von Dftober 1918 an iS zu feinem | ber Landungsräder brah und er hefam ich in Verivahrung,“ f&hreist barüiber: 

* Dr Be — 66° |nur mit #napper Not verhinderte, | a 2. A rei on 2 

a ühi 0," mäß, bei den Maklern PBindon daß fein fylugzeug, ein De Hapi- „Doppelte” Buchführung. „Branzöfiiche Fragmente: 

ganz unzwedmähig und zwar aus) Molbath, Ch. Groeffer, W. Seiftied, |G,, im Rookery⸗Gebäude alten ch g h. = 43 Selle Auf Veranlaffıng des Hilfszoll-| „Ganz Paris fragt danach), wer bie 

3 D.1817,980 ein. Geinen größten Ver⸗ 


GBarvreiſe.) großen Quantitäten gemacht werben des Chicago Statklubs ſind die fol— 


ſollten. genden Spieler als Sieger hervor⸗ 
ADas Senden von Paleten und ein-⸗ gegangen: 
15 |aelnen Kiften ift meiner Eradhtens) Ven Jacobs, C. P. Carlſon, H. 


Kondenſierte Milch von bier, 
Berlin, 13. Olt. Die erſte Sen⸗ 
dung amerilaniſcher kondenſierier 
Milch langte hier an. Sie wird, im 
Einklang mit den Dee 


Belsen— 
Ar, 
Nr. 
Nr. 
Mr. 
AT. 
Wr, 


>} 27 
29 


2.* 


— 


xktröun 


Ä 


1 
4 


neu 


4 folgenden Gründen: Pb. Lohmann, 8. Niehoff, 


II 
töts vo 
I; 1 hen 


os 


und einzelnen Kiften 
| Leute, 
‚leiden. 


CD ID ya un us OD a a US RD 
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| 1. Die Empfänger von Paketen | Hoff, Mof. Meier, PB. Peterfen, 
find meiften? ;C, Griiner, X. E. Hagemann, Rob. 
die ohnedies feinen Mangel Schlemm, 3. Gettmann, Ed. Mar: 


2. Unjceinend find viele Sendun: | Mathmueller, 9. Biedermann, 9. 


Dr. {uft hatte er im Dftober bergangenen | 
‘ahres zu verzeichnen, al er ir| 


Itens, Carl Diet, Ddcar Lange, C. 817,000 einbrodte. 


— — — 


und mehrere Kraftwagen am Rande 
des Landungsplatzes hineinſauſte. 
Er ſelbſt blieb unverletzt. Eine 


Weſten nach dem Oſten, teils vom 
Oſten nach dem Weſten unterwegs, 


einnehmers Mark B. O'Leary wur— 
den heute die Rauchwarenhändler 
Jacob, William und Morris Fogel, 


Baumwolle ſpekulierte und nahezu ganze Anzahl Flieger, teils vom Mitglieder der Firma M. Fogel & 


Sons, Nr. 115 S. Dearborn Str., 
verhaftet und unter der Anklage, 


⁊ 


os. 


BET ⏑⏑— 
Ber annannr co . 


e$ 


Li = 

1.40% — 1.4135 
1.41 
1.40 


ßñ 


— 
a 


22% | 


|gen unterwegs verloren gegangen |Bfab, Nic. Walter, U. E. Meyer, 
jober ganz oder teilmeife geftohlen Arth. H. Sied, . Ellermann, M. 
tmorben. Sendungen, melde Un-|Beib, D. Leefer, ©. Dage, L. 9. 


* |fangs Juli von Nein York abgingen, |Olfon, M. Maier, Ed. Stendel, X. 


waren Anfangs September och nicht Schulz, Wr. Derftung, €, Emme- 
in Berlin, Münden und Frankfurt rich, %. E. Drechsler, und Lawrence | 
aM Hahzold 


J 


* Im Hauſe ſeiner Eltern, 2416 
Jackſon Blod., ſtarb der fünfjährige 
Arnold Sterzinger, der vor etwa 
drei Wochen auf einem Schulhof zu 
Fall gelommen war. Der Tod bürfte 
durch afute Magenermeiterung einge- 
treten fein. x 


dem Binneniteueramt Qurusftenern 
auf Belzwaren im Gefamtbetrage 
bon etiva $5000 vorjäklich vorent. 
halten zu haben, dem Bundesfom- 
miffär Mark A. Foote vorgeführt. 
Der bat die 


ıtft heute im Grant Park eingetroffen, 
bezw. wird noch vor Abend erwartet. 
Die meiften fegen nach kurzem Auf: 
enthalt die Fahrt fort. 


— — ñ — 


leſet die /Sonntagpoſt·. dcr vrjänden und die Angefagen fe 


Dame geivefen ift, ber bor einigen 
zagen in Rom eine Goldmedaille 
bon der Wölfin, die Romulus und 
Remus fäugt, überreicht wurde, und 
die ihren Dant mit Len Worten aus 
drüdte: „E3 rührt mich tief, biefes 
prächtige Sunftwerf anzunehmen, 
das Shumbol ewiger Liebe — Romeo 
und Julia,” 

„Und mer war ber Gefandie, ber 
fo ftarf Huftete, daß bie Anmefenden 
icht hören lonnien, was darauf 
folgte 


—⸗ 


ungenügend 


Geber, an die Milchkuranſtal ip 
ernährte Schull 
verteilt werben. ni 
— — — 
*Der bajährige George 8 
ein VBergiwerf3arbeiter aud Digi 
SU., ftarb auf einem Zuge ber & 
cago und Noribiveftern * 
dieſer eben in Chicago 
Koroner hat einen Inqu 


der 
* 





522 und 524 West North 


——— 


— a 


Avenue 


Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 


Morgen und jeden Dienstag ift 


s[DoLLA 


Drforss für Männer, in allen 


R-TAG°!] 


Ganz Tederne Echuhe für Damen (Meine Rummerns)— Weihe Gan- 
vas Schuhe für Damen und Ninder, au 
für Ainder — Pumps für Damen, $3 


il zſlivpers. — Schuhe 
und Werte. — Ladleder 


Größen. 


DEP Bir verpaden und jenden Schuhe nady Dentichland ug 


(Sür bie „Sonntagpoft“.) 


: Die Eroberung des Weltmarktes 
jeitens Englands. 


ebut22,mo* 


cher Intereſſen nach dem Kriege 


ausgenützt wird. 

Der Vorſchlag, das „Department 
of Overſeas Trade“ und das „Board 
of Trade“ zu vereinigen, hat nicht 
die Billigung britiſcher Handels⸗ 
leute gefunden. Mitglieder der 
„Aſſociated Chambers of Commerce 
und der „Federation of Britiſh In— 
duſtries“ erklärten dem Komiite, ſie 
legten beſonders Gewicht darauf, 
da3 Departement für Ausland-Han- 
belös?Fragen zu interefjieren, das im 
Stande wäre, in fremden Ländern 
einen biplomatifhen Drud 
auszuüben. 3 murbe mitgeteilt, 
daß britiſche Fabrikanten eine bef- 
ſere diplomatiſche Unterſtützung im 
Auslande dringend notig hätten. Es 
würde verhängnisboll fein, wollte 
man den kommerziellen von bem di- 
plomatiſchen Dienſt trennen. Die 
Handelswelt müßte unter allen Um— 
ſtänden direkte Beziehungen zum 
auswärtigen Amte haben. Es würde 
ſehr ſchwierig ſein, das auswärtige 
Amt für Fragen des Auslandhan— 
dels genügend zu intereſſieren, ſollte 


„fer unter die Kontrolle des „Board of 


u. 
Cr 


3 


SIntereſſante Empfehlungen und Mitteilungen bes Ausſchuſſes, der zu 


dieſem Zwecke von der Regierung 
Bereinigten Staaten hinken nach. 


Von Max Heinrici, Germantown, Pa. 
Ausbildung und ſeines Status abſo—⸗ 
lut erforderlich wären. 


1. 
England bat feine Pläne zur Er- 


oberung des Weltmarktes bereits fir | 


und fertig, in den Vereinigten Staa- |Und Gelretäre 


Ein häufiger 


Am 3. Oftober untere |; 


ten werben die Vorarbeiten erit auf: 
genommen. 
breitete Senator William 3. Harris 
bon Georgia im Senat eine Rejolu- 


tion, durch meldhe die berfchiedenen 


Regierungs-Etellen, die mit dem 
Auslandhandel zu tun haben, veran- 
laßt werben jollen, über bie Art, 
den Umfang und bie Koften ihrer 
biesbezüglichen Arbeit zu berichten 
und Borfhläge und Empfehlungen 
zu machen, wie ein engeres Zufam= 
menarbeiten und eine Koordination 
ber verjchiedenen Regierungsagentus | 
ren zur iirkjamen Förderung bes) 
Auslandhandel der Bereinigten | 
Staaten erfolgen fünnen. 3 fol.) 
daburdh namentlich verhindert mer 
den, dab Angeitellte des einen Des 
partement3 ohne Wijjen des anderen 
daffelbe tun, und fo Energie und 
Gelb verjchleubert werden. Auch 
der Konfular-Dienft und das Bu- 
reau ded Ausland » Handels » Bera- | 
ters des Staat3-Departement3 ſind 
eingeſchloſſen. 

In England hat das Komite, wel⸗ 
ches ernannt wurde, um darüber ſich 
ſchlüſſig zu werden, wie am beſten 
eine einheitliche Leitung der auswär⸗ 
tigen Handelsangelegenheiten erzielt 
und wie daheim die Beziehungen 
zwiſchen dem auswärtigen Amte, der 
dhandels⸗Behörde und dem Departe⸗ 
ment für überſeeiſchen Handel ges 
regelt werden könnten, bereits ein⸗ 
gehenden Bericht erſtattet und hat 
der Regierung wertvolle Vorſchläge 
unterbreitet. Der Bericht wurde im | 
„Britifbp' (Government) Board 


1 


of 


Trade Journal“ am 11. September |} 


veröffentlicht und wurde am 2. Dt-| 
tober in den „Commerce Reports“ | 
abgebrudt, welche die täglichen Sons) 
fular- und Handels-Berichte enthal⸗ 
ten, die vom Ausland» und Inland» 
Handelö-Bureau des Handels⸗De⸗ 
partement3 der Vereinigten Staaten 
publiziert werben. 

An dem Bericht, welcher über bie 
geplante Reorganifation de3 briti= 
ichen Departements für überjeeifchen 
Handel Auskunft gibt, wird die ab- 
folute Notwendigteit betont, daß der 
Konfular-Dienft, fo jehr er fi 
auch mit Handelsfragen beſchäftigt, 
unter der Kontrolle des Auswärti⸗ 
gen Amies bleibt. Es heißt darin: 
Die Konſuln haben andere und 
böchſt wichtige Pflichten zu erfüllen 
and find ala Vertreter der britifchen | 
Regierung die Hüter der nterejfen 
britifher Untertanen in Plägen, ıvo 
feine biplomatiide Miffion jtatio- 
niert ift. Selbit in Bezug auf An⸗ 
gelegenheiten rein kommerzieller Art 
dängen Einfluß und Preſtige des 
Aonſular⸗Beamten zum großen Teil 
von ſeiner Verbindung mit der di— 
plomatiſchen Miſſion ab, welcher er 
unmittelbar verantwortlich iſt. Noch 
halten wir es für praktiſch, die Er— 
nennung der Konſuln und ihre Kon— 
trolle einem Deartement zu unter⸗ 
#tellen und bie Beauffictigung ihrer! 
Arbeit der Sammlung von Hanbel®= 
nahrihten und Wahrung kommer⸗ 
zieller ntereffen einem anderen“. 

Die Konfuln dürften in eine un- 
mögliche Stellung gebracht merben, 
falls fie vom auswärtigen Amte er- 
nannt und unter befjen Kontrolle 
ftänden, während ihre kommerzielle 
Arbeit, die, wie gehofft werde, in Zu= 
funft den wichtiaften Teil ihrer amt- 
lichen Pflichten bilden wird, für ein 
andered® Departement getan und 
durh dad auswärtige Amt, menn 
überhaupt, nur al3 DVermittelung- 
ftelle pajjieren würde. Das Komite 
ift zu der Erkenntnis gelommen, die 
und erft aufzubämmern beginnt, daß 
e3 gefährlich fein würde, ein Söyitem 
zu etablieren, nach bem bie diplomas 
tifden unb bie kommerziellen Der: 
freier des Landes unabhängig bon 
einanber und bismeilen nach ver- 
fhiedenen Richtungen hin funttionie- 
zen würden. Es müßte daher das 
auswärtige Amt in voller Kontrolle 
des Konſular⸗Dienſtes gelaſſen wer⸗ 
den. Es würde ein Fehler ſein, ihn 
dem Board of Trade“ zu unterſtel⸗ 
len. 

Erhebungen hätten ergeben, daß 
eine Vergrößerung des Konſular⸗ 
Stabes und eine Verbeſſerung feiner 


Uttachez” permanente 
Trade Aliaches· den 


Beamten in ihren Beziehungen zu 


langten 


eingeſetzt worden war. — Die 5 


* 


a 


E3 follen 
Handel3-Beiräte 
zugewieſen werden. 
Austauſch zwiſchen 
dem Perſonal daheim und dem Kon— 


den Konſulaten 


ular- und „Commercial Deplomatic 


Service im Auslande ei empfehlens- | 
wert. Das Ktomite ift Dagegen, daß | 
ähnlih wie Militär und Marine- | 
„Board of! 
Botſchaften 
Großbritanniens in den berfchiebes | 
nen Ländern zugemiejen iwerben, | 
weil e8 die Anficht vertritt, da alle! 
Mitglieder des Stabes eines briti-' 
fen Botfchafters unter der alleini= | 
gen Kontrolle des auswärtigen Ame i 
tes jtehen jollen. Gonjt würden nur 
Reibungen und Mißverſtändniſſe 
entſtehen, wodurch die Arbeit ſolcher 
der Regierung des Landes, in wel— 
chem ſie ſtationiert wären, beein— 
trächtigt werden würde. Noch einen 
anderen Einwand hat das Komite 
gegen die Ernennung bon permanen⸗ 
ten Handels = Behörde =» Attaches 
und ihre Zumeifung zu Botfchaften. 
Sie würden die von Konfuln er- 

Handel = Informationen 
jammeln und Hajfifizteren müffen, 
und daburch mwürbe der Webelftand 
geichaffen werden, dah die Konfu- 
lar:Beamten an Vertreter eined Des 
partements berichten müfjen, dem jie 
nicht unterftellt find, 

Sollte das „Board of Trade” be- 
jondere Informationen wünſchen 
und Durch eigene GSadiverjtändige 
Aufſchlüſſe über Handels-Verhält— 
niſſe in anderen Ländern zu erlan-⸗ 
gen ſuchen, ſo ſollte esſpezielble 
Miſſionen ſenden, die natürlich 
mit dem zuſtändigen britiſchen Bot— 
chafter oder Geſandten Hand in 
Hand arbeiten müßten. Doch wäre 
vorher das auswärtige Amt zu be— 
fragen, ob vom politiſchen Stand⸗ 
punkte aus die Sendung einer derar— 
tigen Miſſion empfehlenswert iſt 
und wie ihr Perſonal am Beſten zu—⸗ 
ſammengeſetzt werden kann. Es 
würde die Aufgabe und Pflicht der 


und Beamte nach beſten Kräften bei 
Ausführung des ihnen gewordenen 
Auftrages zu unterſtützen. Eine 
Bewilligung für derartige Miſſionen 
ſoll in dem Etat des „Board of 
Trade“ eingeſtellt werden, um zu 


; | zialifieren“ 


teilung deffelben zu machen, 


Trade“ geitellt werden. E83 wurde 
hervorgehoben, e3 märe nötig, da3 
auswärtige Amt mehr zu „lommers 
und bie Kontrolle der 
britiiden Wuslandbhandels » Politik 
ihm zu übertragen. 

Zrog biefer Ausführungen fah 


ſich das Komite nicht veranlaßt, dem 


Vorichlage, dad „Department of 
Dperfead Trade” dem auswärtigen 
Umte zu übertragen und zu einer Ab- 
zuzu⸗ 
ſtimmen; es würde nicht wünſchens⸗ 
wert ſein, es zu einem Ausland⸗Han⸗ 
dels⸗Miniſterium zu machen. Das 
Departement für überſeeiſchen Han— 
bel, dad im Jahre 1817 geſchäffen 
wurde, hat ſich den Erhebungen zu— 
folge als das beſte Bindeglied zwi— 
ſchen dem auswärtigen Amte und 
dem „Board of Trade“ erwieſen. Es 
hat keine andere Aufgabe, als den 
britiſchen Handel über See zu för— 


bern und zu beleben, und erfcheint | il 


unentbehrli in ber Zeit bes Mie- 
derauflebens bed Handels. E3 hat 
fi bewährt und wertvolle Dienfte in 
der Förderung und Entmwidlung des 
britifchen Hanbela im Auslande ge= 
leiftet. Sir M. de Yunfen, welcher 
kürzlich in einer hbandelspoli- 


tiijhen Miffion in Süpds| 
Umerita weilte, hat dem Komite 


mitgeteilt, daß er häufig auf bie 
Bildung eines befonderen Departe- 
ments für überjeeifchen Handel Be- 
zug nahm und damit bei feinen Hö- 
tern Eindrud madte, Dem „Board 
of Trade“ Iiegt e3 ob, die Hanbel3- 


Politit des Handels feftzulegen, und |; 


dem „Department of Operfeas 
Trade“ fallt die Aufgabe zu, fie 
durdhzuführen, fomweit fie fich auf den 
überfeeiijhen Handel bezieht. Das 
Komite empfiehlt, daß alle Regie- 


rungsſtellen, welche ſich mit Aus⸗ 


land»Handel zu beichäftigen haben, 
in engere Beziehungen zu einander 
treten und namentlih für einen 
häufigen Meinungsaußtaufch forgen 
foliten. Konferenzen von Vertretern 
bes „Board of Traeb“, des „Departs 
ment of DOverjead Trade" und bes 
auswärtigen Amtes follten regelmä« 
Bia ftattfinden. in gemeinfames 
ftehenbes Somite follte eingefeht mers 
ben mit der Machtbefugnis, Beamte 
anderer Departements, wie des Ko— 
lonial-Amtes und der „India Of: 
fice“, wenn immer «3 nötig, zur 
Konfultation heranzuziehen. 

Der Bericht jchließt mit einer fur- 
zen Inhaltsangabe ber gemachten 
Empfehlungen, zu der auch bie ges 
bört, die Konfular» und die „Eoms 
mercial Diplomatic Serpice"-Abteis 
lungen de auswärtigen Amtes foll- 


Ihiplomatifchen oder Stonfularbeamz|ten dem „Department of Dverfeas 
Iien fein, derartige Spezial-Ngenten 


Trade” überwiefen werden. Der Be- 
richt läßt erfennen, daß der britifche 
Ausland=»Hanbel bereit3 im BVeſitze 


—— 
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Elrererereferersrararererzrarefafarererarerarerafararaserareraferafafetararerej Diefe Verfänfe für Dienstag Nerefararararen 


Auto⸗Kappen 


300 Auto Kappen für Damen, einfach 


und fanch Farben, frü⸗ 29 c 


her bis zu 831 markiert, 
Waſch Spitzen u. 


ſpegiell zu 
Pearl Beads, 15⸗ 

Einſätze — 
bis 2 Zoll breit 


zöll. Stränge, 

mit Wachs ge⸗ 
— Seconds der 
5c u. 10c Sors 


füllt, vergoldes 
te Spring 
ten, die 
Yard au.. 3c 


Claſps, 19 ce | 
| Ringer-Rabpen f. 


fpeziell 
Imitierte Leder⸗ 

Stiyaben, mit{{ns 
nenband, Grös 


Handtaschen — 
6s und 7>3öll. 
Metallgeitell— 

fen 6% bis 
gendem Epier| 6% — foweit 
gel, -79e fie reis 49e 


Ungewöhnlicher Kleider-Verka 


TH 


Establisbed 1873 by E.J. Lehmann 


hälter u. hans 


SSIEHHBEERAEESHREBAERSIT. 


argain-Bafement 


fen, 


Stoffe 
faffen: wol- 
lene Serge, 
woll. Jerſen, 
Velveteen, 
woll, Bana- 
ma, Satin u. 
Georgette. 


um⸗ 


— ll — — — — — — — — — — — — — — — — — 


! 


uf, 518 bis 32350 Werte,! 


Diefe wunderbare Sammlung von Kleidern umfaßt 
eine großartige MAnsmahl von modernen Styles und Stof- 
Es find da ftraight-line und QTunie Modelle, viele 
mit Peplum-Effekten u. anderen münfchenswerten Vorzügen. 
Befegt mit Braids, Perlen, Cord, Stielerei und Nnöpfen. 


Styles nnd Gröfen für Miffes und Damen, 
$18.00 bis 923.50 Werte, für 14.97 


mn men nn ann nenne nen nun 


State. Adams and Dearborn Streets 


IURERIIIERBTDETETETDESURGRDORARGRDERURDERDERRDGOBRRRBRRSRODTERDERERTERERLOURDARDDURUNDERDORSRERRDBSDRUEEUERTRURERLEDERDURDDETRDURGRRURRRIRE 


* 
se oh“ 


Farben find: 
Navyblau, 
braun, Bur⸗ 
gunby, belgi- 
ihe8 Blau, 
grün, Tanpe, 
Nofe, weiß u. 
f leifhfarbige 
Beorgettes. 


$ 


ERSTES 
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The Store of Io-day and “To-morrow - 


E FAIR 
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— 
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Tararararafarapagef 


Silberwaren 


— Bargain · Baſemen— 
Plattiertes Tafel Silberzeug, in 
ſranzöſiſchem grauem Poliſh, gute 


Dinfter. 
Blattierte Tee- DER, Ga. 
eln — 
dc 10e 


löffel — 

Stück zu Etüd . 
Strumpfivaren 
—argain · BSaſenen 

Fiberfeibe Boot Strümpfe für Da- 
men, in Champagne, meiß, gelb 


und grau, wert 69 — 7 Ce 


um zu räumen — das 
ſchwarz, 


Paar zu nur 
Seidene Männer- Soden, 8 
weiß und einige farbig, reine Sei» 
de, mit veritärkten er» 
fen und Zehen, fpegiell, C 
daB Baar Zu seccceas 


2 


4.97 


| WW 3 * * Etwa 200 Mäntel in der Partie; warme Winterſtoffe, einige halbgefüttert; Be⸗ 
x IR an tel Spezial ität — aus Pelg und Sammet; alle beliebten Farben; Größen für Miſſes und Da— 


Warme Kleider für die kälteren Tage 


| argalin-Bajement 


Bencon Blanfet Baderoben für Damen 
Ein große Sortiment hübjhher Mufter, Cordbefak, Kragen 
und Tafchen; Größen 38 bis 44; $5.48 Werte; fpeziell für 
Dienstag au 


4.59 


Wollene Coat Swenters für Danten 


Mit Chaivlkragen, Gürtel und Tafchen, Auswahl von gu— 
ten Karben; Größe. 88 bis 44; $6.98 Werte, jehr jpeg 
für Dienstag markiert zu 


4.79 


—— m 

Bloomers für Damen, aus guter 

Qualität baumwoll. Crepe gemacht, 
Größen nur 25 und.27 Zoll, 69 

89e wert, ſpez., Dienstag zu. c 


Unterröcke für Damen, aus guter 
Klee Flower 9150 we mit bes 
tidter Flounce; $1.29 mert, 980 


ſpeziell zu 
Schwereres Unterzeug 
Fein gerippte Merino Union Suits für Damen — miittel⸗ 
ſchwer, Dutch Hals, kurze Aermel, 53.98 Werte — ſehr ſpe— 
gziell für Dienstag markiert zu 
Union Suits für Knaben, ſchwer 


2.69 


Reiben und Beinfleider für Dan: 
men, jhiwer geflicht, hoher Hals, 


—* —* oe 24 bi3 : ee 
86, fpeziell markiert für ange Yermel, Größen 86 bis 
98c 44, 98c wert, zu 19 


SA—$5 Damen: und Mädchen-Sihube, 2.29 


argain-Bajenent 


Ein Einkauf von 3,900 Paar bon einem der größten Mail Orderhäufer Ameri!as,. Nicht 
weitergeführte Partien, daher jiherten wir diejelben zu einem äuferjt nieprigen Breife. 


Diele Feafions in ihwarzen und farbigen neıen Gloth Tops, mit 
> 9 


— 
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Leder, Cuban, militäriſchen, Common Senſe und Louis-Abſützen, 
leichte biegſame Sohlen, Tip und einfache Zehen. 


Bitte beachtet, alle Faſſons ſind ſortiert und arrangiert auf Bargain⸗ 
Tiſchen, um eine leichte und zufriedenſtellende Auswahl zu geſtat— 
ten. Die Größe iſt mit einem Tag an jedem Paar angegeben, 84 
und 86 erſter Qualität Boots, Dienstag zu 


— 


wichtiger Informationen ſich befin⸗ 


det und namentlich der Eroberung 
des ſüdamerikaniſchen Marktes be— 
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt hat. 


verhindern, daß unliebſamer Auf⸗ 
ſchub durch das Nachſuchen von be⸗ 
ſonderen Bewilligungen veranlaßt 
wird. möglichte es Großbritannien, ſich mit 

Welche Wichtigkeit das Komite | vollen Kräften dem Tsriedensgeichäft | 
der fommerziellen Befähi-,zu mibmen fomwie ber Eroberung be3 | 
gung don Sandidaten für ben; Welthandels, bie mohl bismeilen | 
Konjular= und ben „Commercial | während bes Krieges eine zeitweilige 
Diplomatic Service“ beimißt, geht Unterbrechung gefunden hat, aber 
aus dem Vorſchlage hervor, das ſeit 1917 nach Schaffung des „Der! 
„Board of Zrade* folle in dem 


partment of Overfend Trade” nit 
Auswahl-Ausihup fomohl mie injmahrem Feuereifer betrieben murbe. 
dem Beförderungs-Ausſchuß beider 


— —— — 
Dienſtzweige vertreten ſein. Bon ihrem Schickſal ereilt. 
Das Komite iſt edenjo entfchieben | . ne , 
dagegen, daß permanente Urbeitz- | Räuber, bie in einer Spichölle reiche 
Attaches, die dem Arbeitsminifter) rnte gehalten hatten, verhaftet. | 
unterftehen, britifchen Mijfionen in] Im „Palace*-Spielfaal in Ne- | 
fremden Ländern zugemwiefen mer: |nofha, bejfen Inhaber Joel und Ben | 
den, weil baburc} gegen das Prinzip | Jacobjon und Sam Rubenftein find, 
der einheitlichen Kontrolle verjtoken |ging e3 in der Nacht zum Sonntag 
werben würbe. Sollte der Arbeiis=|hodh ber. E3 follen gegen 140 Gäjfte 
Minifter irgend melche Auffchlüffe | zugegen gewefen fein, die fich angeb- 
verlangen, die nicht tur Mitgliever |lic” mit allen möglichen Arten von 
de3 biplomatifchen Stabes erhältlich ; Slüdsfpielen die Zeit köſtlich vertrie- 
find, fo fol er befondere Miffionen!ben. Kurz nah 1 Uhr erfchienen | 
ähnlich denen, welche dem „Board of aber vier Gäfte, die abfolut nicht er= | 
Trade” vorgefchlagen morben find, | wünfcht waren, Sie waren im Auto! 
entjenben. jvorgefahren. Als fie die Spiel- 
Die Wichtigkeit briti-räume im zmeiten Gtodwert bes | 
[her Handelstammern im'Haufes 168 Main Str. betraten, tru= | 
Auslande wird in dem Bericht igen fie Masten nub Revolver, jo daß | 
befonder3 herborgehoben. Der dis|die Gpielratten nicht lange zu taten | 


Mir find in diefer Beziehung noch 
meit im Rüdftande. Die fchnelle 
Abwicklung des Krieg-Geſchäfts er— 


plomatiſche und der Konſulardienſt brauchten, was die Glocke — 


werden angewieſen, durch Vermitt- habe. Der Führer der Bande, ein 


lung derſelben mit den britiſchen baumlanger Kerl, ließ die ganze Ge= | 


Händlern ſelbſt in Beziehungen zu ſeliſchaft kompagnieweiſe antreten 
treten und von ihnen wünſchens- und „Arme aufwärts, ſtreckt“ machen. 
werte Informationen zu erlangen. Dann verſenkte er ſeine langen Fin— 
Den britiſchen Handelskammern im ger in die Taſchen der Opfer, Pa— 
Auslande wird nachgerühmt, daß ſie piergeld wanderte in ſeine Taſchen, 
im allgemeinen energiſch ſind und Münzen in einen extra dafür miige— 
Tüchtiges für Ausbreitung des ——— Sack. Schmuckſachen wur— 
tiſchen Handels leiſten. Der Bericht 
ſagt, es iſt augenſcheinlich von Wich⸗ 
tigkeit, daß der durch den Krieg ge— 
ſchaffene Drang zur Vereinigung 
und Sammlung aller Anſtrengungen 
erhalten und zur Entwicklung Sei 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


den auch nicht etwa zurüdaemielen. 
Die Beute foll etwa $12,000 in ba- 
rem Geld und $2000 in Schmud- 
faceı betragen haben. Nach getaner 
Arbeit verabfchiedete fih dad Quars 
tett und in faufenber Fahrt‘ ging e& 
bon bannen. Wegen allzugroßer 
Schnelligleit wechlelte ein Kenofhaer 
Beamter eintae Kugeln mit den Da= 
voneilenden nud madte dann liber 
den Fernfpredher die Behörden ber 
Nachbarorte auf fie aufmerlfam. In 
Zion City martete die Polizei daher 
bereit3 auf bie@pihbuben. Nach) einer 
aufregenden Jagd jtellte man das 
Wild, mehrere Salven murben ge= 
mechfelt und fhliehlich ergaben ich 
zwei der Spibhuben; ihre Kumpane 
entfamen. Die Berhafteten gaben 
folgende Namen und Wdreffen an: 
Albert Borris, 22 Nahre alt, 1824 


|S. Ribgeway Abe, Sam Ablin, 23 


ahre alt, 1622 ©. Millard Avenue. 
Geitern abend murbe Abe Silver, 

efiker eines Wutofchuppend, Nr, 
195 W. Ban Buren Etr., unter 
dem Verdacht, der Lenker bes Kraft- 
magens gemwejen zu fein, verhaftet. 
Diefer führte die Lizensnummer 
13130; fie foll einem aewifjen‘toing 
H. Shraiberg, 1921 Taylor Straße, 
ausgeftellt worden fein, 


— — — — — 


* Ay der Küche des Logierhaufes 
im Haufe Nr. 1353 Madifon Straße 
wurde Agnes Dundenfon von Gas 
übermannt obnmädtig aufgefunden. 
Die Wirtin benachrichtigte die Des- 
plaines Straße Wade, von wo aus 
die Weberführung ber Bemwußtlofen 
nad dem County; Hofpital angeorb- 
net mwurbe. Sn ber Küche war ein 
Gaahahn am Herb. offen; anfcheinend 
liegt ein unglüdliher Zufall ‚vor. 


iMidt man am 


billigſten, ſchnellſten und 
ſiſterſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Co. 


Im Geihäft feit 1900, 


755 W. North Ave., Chicago 
Tel. Lincoln 6161. 
Offen bis 8 uhr abendo. 


Schiffskarten 


Aber alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


2 gr» 

UNGAS 
d Dentichland, Deutit-Defterreidh, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhnen, Mähren, Schle⸗ 


ten, iuvatel, Slavanien, Kroatien, Polen, 
Siebenbürgen. — Dir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


„V.ZINNER & CO. 


619 W. North Ave, Tel, Diverfeh 8287. 
5107 Süd Aihland Ave. Tel.: — 9— 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


32338 Norih Hoyne Ave. 
Ba BE 


Laut eingetroſſenen Kabelnachrichten ſind 
alle von uns biß 18, Auguft 1919 abgeſand⸗ 
tcı Geldüberweifungen ausbezahlt. Srigi. 
nal ⸗Kabelnachricht liegt unſeren Kunden zur 
Einſicht vor. 

Wenn Sie nach der alten Heimat au reifen 
gedenten, ſo ſprechen Sie noch heute vor, da⸗ 
mit wir Ihren Tab beforgen und Sciſſo⸗ 
larte reſerbieten. ustunft frei. 


Geldſendungen nach deutſchland 


Oeſterreich, Ungarn, Iugo. und 
Czecho⸗Slavien, Schweiz ulm. 
Ener eritfinjiine Bankverbindungen fenden 
wir Ihr Geld auf der fiperfien Weife, oder 
eröffnen ein Vanflonto bei Irgendwelder 
Vant in Europa, unter voller Garantie, Un 
fere langjährige Tätinleit auf der Nordfeise 
erivarb uns nur Sreunde, die ftet3 immer 
gut bebien: Mwurbden.. Nüßt diefen billigen 
Prei aus, ba eine fteigende ZTenben, im 
ausländifhen Wecdfelmarit [Kon einge 

treten ift, 
Shiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und »Berlaut, 
Senexbertiüerungen werben prompt beiorgt, 
ibertn Bonds, Eparmarlen werden gelauft 
zum Tagesfurs, oder al3 Bablung zum dols 
len Preis angenommen. Kommt und feht 
und, che ‘hr Euch entichlieht; unfere Preife 
find ſehr billig. 

Brieſe, Anfſtagen beantwortet mit voller 


Auslunſt. Kommt und überzeugt Euchl 


Transatlantie Transportation (0. Iue. 
1646 Larrabee Str. Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Filiale: 3224 W. 12. tr. Tel, Kebzie 4648. 


2bfp*F 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe nach 


Beutfdjland, Oeſterreich, An— 


garn, Polen, Galizien etc, 
Verſchiffungen allwöchentlich. 
Bei unſeren Berladungen jedes Riſiko, 
and Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 


TFransatlantic Badet Er, 


154 Welt Nanbolph tr, Zimmer 90. 
Telephon: Franklin 4034, 
oll3,momifrfa* 


 Xefet die „Sonntagpofl.“ 


Waraferarararzy 


men; wert bis zu $20.00; ungewöhnlich niedrig markiert für Dienstag zu... 


Berlauf von Hiten zu 2.39 


argain-Bafement 


Nur für einen Tag — 


ein ganz ungewöhnlicher Ver» 


fauf — und jehr zeitgemäß. Diefe Hüte find jo geihmad. 
voll, daß fie Allen, die fie jehen, ficherlich gefallen werden, 


Die meiften find große niederhängende Hüte, 


mit Ribbonbändern 


und Schleifen garniert. 


Sie find aus Sammet gemadt, in allen Farben, mit 


kontraſtierenden Facings. 


tagverkauf herabgeſetzt auf dieſen ungewöhn— 
lich verlockenden Preis von nur. ..... 


Wir haben fie für den Diens- 


2.39 


Fabrikreſter ganzwoll. Serge 


e Daſement 
Marineblaue und ſchwarze reinwollene Serge, Fabrikreſter, 1355 DVards 


breit, für Suits, Skirts u. 
Kleider paſſend, 83. 50, 84, 
$4.50 u. $5 Qualitäten, 
Auswahl diefer prächtigen 
Stoffe, die Yarb zu 


Farbige reinfeid. Satins 


Feine Ducheh Kleider-Catins, ab, 
in 
moderniten Farben diejer Cai« 


"2.25 


folut reinjeidene Qualität, 


fon, hardbreit — 


Rovelty Nadıtlleiber- 
Flanell, Doppelt ges 
Fliet, fanch Strei⸗ 
fen, die 35c Quali⸗ 
tät, die Yard 
zu 


Schöne 


echt in 
fpeziell 


280 


Schiffskarten -Agentur | 
Geldjendungen | 


— nach — 


zien, Ungarn, Jugoſlavien, 


Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 


Bukowina 


Telegraph 
n 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats-Kanzlei 


Poftaufträge werden pünftlih andae- M 
führt. 


Wm.Schoefernacker ASon 


Autorofierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave, 


Neldlendungen 


nach 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigite Breije. 


Grhiänften . Bollmanten, 
K. W. KEMPF 


xel.: Main 4491. 
Offen 9—6. Sonniags 9—12. 


Chirting Percales, 
boll yardbreit, 


Yard F 28c 


reraresarssafsparefafzrefaferaferafzrzfafeferere 


ifhe Geldiendungen werden MI | W 


xel. Boulevdarb 2863. | 
got | 


EEE 


120 R. La Satie Str. 


1:9 und 2.45 


Novelty reinjeid. Yutter 


Alle yarbbreit, Hübfche, elegante 
Mujter und feine Farben; — 
find weich appretiert, fo ge» 
macht, daß fie völs 
lige Zufriedenitels 1.85 
lung verleihen. ... 


Kleider: und| Fancy Comfort GChal: 


lis, voll yardbreit, 

hübſche Muijter, res 

uläre 35c Eorte — 

ie Yard 
zu 


find 
der Farbe — 


28c 


Geldjendunaen 


—1ah— 
Beutfdjland, Gefterreid, N 
a nad ganz Ungarn, Fugo= | 
5 Tlavien, Ezedjoflovakia, W 
g Siebenbürgen, Bukowina Ü 


Telegraphiiche Geldiendungen werben 
in 4 bi 5 Tagen ausbezahlt. 


1 Notariats - Kanzlei, 


Voſtaufträge werden pünktlich andge- 
füprt. 


A, Schlesinger, | 
644 North Avenue | 


Tel. Lincoin 859. 


Diten Ieden Abend bi 9 Uhr mund 
Sonntag bis mittag. 


| 
| 
! 
J 
| | 
Geldjendungen 
unter volier Garantie nad) 
und allen anderem erlaubten Ländern. 
DEUTSCHE MARK 
billig genug aum Anzauf für fünftiges 
Schiffskarten — Liberty Bonds 
Bedienung prompt, billig, unter Garantie, volı 
J. S. LOWITZ 
203 S. Dearborn Str., Ecke Adams, 
& 


Deutfihland, Oenerreich, Angarn 
ſtelgen ſtetig im Wert, ſind abex immer noe 
großen Profit. 
fhon immer feit: 25 Jahren. 
2 
Offen 9-6, Sonniagd 4 2, 2 





